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F. x X X x
Der Hergang bei der preußiſchen

Landtagswahl.
Die preußiſche Landtagswahl zerfällt in zwei ver-

ſchiedene Wahlakte, nämlich 1. in die Wahlmännerwahlen,
2. in die Abgeordnetenwahlen.

Die Abgeordneten werden von den Wahlmännern in
Wahlbezirken, die de Wänner von den Urwählern in

rwahlbezirken gewählt.n ehe ſelbſtändige Preuße, welcher das 24. (bei der
Reichstagswahl das 25.) Lebensjahr vollendet und den
Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte infolge rechtskräftigen
richterlichen Erkenntniſſes nicht verloren hat, iſt in der Ge
meinde, in welcher er ſeit ſechs Monaten ſeinen
Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler,
ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunter-
ſtützung erhält.

Die Urwähler werden nach Maßgabe der von ihnen zu
entrichtenden direkten Staats-, Gemeinde, Kreis, Bezirks-
und Provinzialſteuern in drei Abteilungen geteilt, und
zwar in der Art, daß auf jede Abteilung ein Drittel der Ge
ſamtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt.

(Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte
Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von 3 Mark
in Anſatz zu bringen.)

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel der Ge
ſamtſumme aller Steuern entfällt, bilden die erſte, die
jenigen, auf welche das zweite Drittel entfällt, die zweite,
die übrigen weitaus meiſten Urwähler die dritte
Abteilung.

Wichtig iſt, daß der ſtimmberechtigte Urwähler ſich auch
vergewiſſert, ob er in die Urwählerliſte, die nach orts-
üblicher Bekanntmachung drei Tage lang öffentlich aus-
gelegt werden muß, eingetragen und mit ſeinem zu zahlen-
den Steuerbetrag richtig veranlagt iſt, denn nach der Höhe
der Steuer, die er zahlt, wird ſein Platz in einer der drei
Urwählerabteilungen beſtimmt.

Ferner muß der Wähler wiſſen, zu welchem Urwahl-
bezirk er gehört. Die Beſtimmungen hierüber ſind folgende:

Kein Urwahlbezirk darf weniger als 750 und mehr als
1749 Seelen umfaſſen. Gemeinden von weniger als 750
Seelen, ſowie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte
Beſitzungen werden vom Landrat mit einer oder mehreren
benachbarten Gemeinden zu einem Wahlbezirk vereinigt,
während Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen
von der Gemeindeverwaltungsbehörde in mehrere Urwahl-
bezine geteilt werden.

Auf dem Lande wählt alſo nicht, wie bei der Reichs-
tagswahl, jeder Stimmberechtigte in ſeinem Wohnort,
ſondern er muß ſich nötigenfalls in eine Nachbargemeinde
begeben, mit welcher ſein Wohnort zu einem Urwahlbezirk
zuſammengelegt iſt.

Auf jede Voll zahl von 250 Seelen iſt ein Wahl-
mann zu wählen. Hieraus folgt, daß in jedem Urwahl-
bezirke mindeſtens drei (bei 750 Seelen) und (bei 1749
Seelen) höchſtens 6 Wahlmänner zu wählen ſind.

Nun zur Wahl ſelbſt.
Der von der zuſtändigen Behörde ernannte Wahlvor-

ſteher (Wahlkommiſſar) bildet aus der Zahl der Urwähler
des Wahlbezirks den Wahlvorſtand. Die Wahlverhandlung
wird unter Hinweis auf die für die Wahl maßgebenden ge
ſetzlichen und reglementariſchen Beſtimmungen, von denen
ein Abdruck im Wahllokal auszulegen iſt eröffnet. Der

PVProtokollführer und die Beiſitzer ſind beim Beginn ihrer
Tätigkeit durch Handſchlag an Eides Statt zu verpflichten.

nicht ſtimmberechtigten Perſonen,

Sonnabend, 30. Mai 1908.

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum
Abtreten veranlaßt. Der Wahlvorſteher kann jedoch ſolchen

deren Tätigkeit nach
ſeinem Ermeſſen der ordnungsmäßigen oder zweckent-
ſprechenden Durchführung der Wahlverhandlung förderlich
iſt, die Anweſenheit geſtatten.

Von der zur Wahl erſcheinenden Perſon kann die Vor
legung einer Legitimation nach dem pflichtmäßigen Er-
meſſen des Wahlvorſtehers bei Zweifeln über die Jdentität
des Wählers in jedem Falle gefordert werden.

Abweſende können in keinem Falle durch Stellvertreter
oder ſonſtwie an der Wahl teilnehmen.

Jn Gemeinden, deren Zivilbevölkerung nach der letzten
Volkszählung mindeſtens 50 000 beträgt, findet die Ab-
ſtimmung in einer nach Anfangs- und Endtermin feſtzu-
ſetzenden Abſtimmungsfriſt (Friſtwahl) an Stelle der
Abſtimmung in gemeinſchaftlicher Verſammlung der Ur-
wähler zu beſtimmter Stunde (Terminwahl) ſtatt.
Ausnahmen ſind zuläſſig.

Die dritte Abteilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt.
Jede Abteilung wählt ein Drittel der zu wählenden Wahl
männer.

Die Wahl erfolgt, indem jeder Ur-
wähler einzeln bei der Terminwahl, nachdem ſein
Name aufgerufen iſt, bei der Friſtwahl ohne dieſen Auf-
ruf an den vor dem Wahlvorſtand aufgeſtellten Wahltiſch
tritt, auf Erfordern ſich legitimiert und nachdem nötigen-
falls ſein Name in der Abteilungsliſte aufgeſucht iſt
unter deutlicher Bezeichnung den Wahl-
mann des Wahlbezirks benennt, dem er
ſeine Stimme gibt. Sind mehrere Wahlmänner in
der Abteilung zu wählen, ſo benennt er ſogleich ſoviel
Namen, als Wahlmänner zu wählen ſind. Die genannten

Namen trägt der Protokollführer ſofort, in Gegenwart des
hin ters ebenſo wie deſſen Namen in die Abteilungs-
iſte ein.

Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich über die An
nahme der Wahl ſpäteſtens binnen drei Tagen erklären,
erfolgt Ablehnen oder Ausbleiben dieſer Erklärung über
die dreitägige Friſt hinaus, ſo iſt bald eine neue Wahl für
den Erſatz anzuberaumen.

Die Wahlen erfolgen nach abſoluter Mehrheit.
Die Wahl der Abgeordneten wird, wie be-

reits oben erwähnt, durch die Wahlmänner bewirkt. Die
Regierung ernennt den Wahlkommiſſar. Der Wahl-
kommiſſar beruft die Wahlmänner mittels ſchriftlicher Ein-
ladung zur Wahl; dieſe Einladung kann auch ſofort im
Urwahltermine durch beſonderes Formular und Be-
händigungsſchein erfolgen. Die Wahl der Abgeordneten
vollzieht ſich dann in gleicher Weiſe wie die der Wahl
männer. Gewählt iſt, wer die abſolute Stimmenmehrheit
(d. h. mehr als die Hälfte der für die betreffende Abge
ordnetenſtelle abgegebenen gültigen Stimmen) erhalten hat.

Zum Abgeoroneten iſt jeder Preuße wählbar, der das
30. Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen
Rechte infolge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes
nicht verloren hat und bereits ein Jahr lang dem preußi-
ſchen Staatsverbande angehört.

Zum Schluſſe ſei noch auf eine Neuerung hingewieſen,
die u. a. durch das Geſetz vom 28. Juni 1906 Gültigkeit er-
langt hat; hiernach kann die ohne zuläſſigen Grund erfolgte
Ablehnung der Ehrenämter des Wahlvorſtandes, des Pro-
tokollführers oder eines Beiſitzers mit einer Ordnungs-
ſtrafe bis 300 Mark belegt werden.

Beamtenbeſoldung und Gnadenvierteljahr.
Zu dem neuen Geſetz über die Zahlung der Beamten-

beſoldung und des Gnadenvierteljahrs hat der Finanz-
miniſter Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Die Kaſſe,
die die Beſoldung zahlt, kann auch das Gnadenvierteljahr
von der Beſoldung, ſoweit dieſe in feſten Barbezügen be-
ſteht, ohne weitere Anweiſung zahlen: wenn eine Witwe
hinterblieben iſt, an dieſe, gleichviel, ob außer ihr Nach-
kommen vorhanden ſind oder nicht; wenn keine Witwe, aber
ein Nachkomme hinterblieben iſt, an dieſen oder, ſofern er
minderjährig iſt, an ſeinen Vormund; wenn keine Witwe,
aber mehrere Nachkommen hinterblieben ſind, an den Ver
mund oder an die Nachkommen nach näherer Beſtimmung.
Jn zweifelhaften Fällen, wenn z. B. die Witwe von dem
Verſtorbenen getrennt lebte und ſie für die Kinder nicht
ſorgte, ſoll erſt an die vorgeſetzte Jnſtanz berichtet werden.
Die etatsmäßigen Beamten haben einen geſetzlichen An-
ſpruch auf vierteljährliche Vorausbezahlung ihrer Be
ſoldung nur inſoweit, als dieſe ihnen etatmäßig in feſten
Barbezügen zuſteht. Das Geſetz unterſcheidet zwiſchen der
Gewährung des Gnadenvierteljahrs an die hinterbliebene
Witwe und Nachkommen von etatsmäßigen und von nicht
etatsmäßigen unmittelbaren Staatsbeamten. Erſteren
wird das Gnadenvierteljahr gewährt, letzteren kann es,
ſofern die beſonderen in Abſatz 2 aufgeſtellten Erforder-
niſſe vorliegen,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gnadenvierteljahrs hat in allen Fällen mit möglichſter Be
ſchleunigung zu erfolgen.

Neuer land Referent für dasReichskolonialamt.
Von zuſtändiger Stelle wird der „Jnf.“ mitgeteilt: Die

vielfachen Anregungen auf dem Gebiete der tropiſchen
Landwirtſchaft, die beſonders auf Grund der in
fremden Kolonien gemachten Erfahrungen an das Reichs-
kolonialamt gelangen, haben es wünſchenswert erſcheinen
laſſen, zur Bearbeitung und Prüfung des eingehenden um-
fangreichen Materials in der KolonialZentralverwaltung
einen Sachverſtändigen im Hauptamt zu beſchäftigen.
Nachdem die geſetzgebenden Körperſchaften die hierfür er-
forderlichen Mittel durch den Etat für das Rechnungsjahr
1908 bewilligt haben, tritt nunmehr das Mitglied der
Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirt-
ſchaft, Regierung srat Dr. Buſſe vom 1. Juni
1908 ab zum Reichskolonialamt über, um das dort neu-
gebildete Referat für Landwirtſchaft zu übernehmen. Sein
Arbeitsfeld umfaßt in erſter Linie die Angelegenheiten der
Landeskultur in den Schutzgebieten, insbeſondere
ſolche, die Ackerbau, Viehzucht, Forſtwirtſchaft und Botanik
betreffen, ferner die Angelegenheiten des Biologiſch-
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Amani
(Deutſch-Oſtafrika), der Verſuchsanſtalt für Landeskultur in
Viktoria, der Verſuchsgärten in Windhuk und
Okahandja.

Verſchleuderung der nationalen Vodenſchätze
iſt ein Vorwurf, der in einer Reihe von Wahlflugblättern,
Zeitungsartikeln und Wahlreden der äußerſten Linken
gegen den preußiſchen Landtag erhoben wird. Und was iſt
die Wahrheit? Unter der Jnitiative des freikonſervativen
Abgeordneten Freiherrn von Gamp-Maſſaunen kam im
Jahre 1905 die ſogenannte Lex Gamp zuſtande, d. h., es
wurde die Mutungsſperre für Steinkohle und Kali auf
zwei Jahre verhängt. Dieſe Sperre hatte den ausge-
ſprochenen Zweck, eben für die Allgemeinheit an dieſen
Bodenſchätzen noch zu retten, was zu retten war und was
eine ſozialpolitiſch und wirtſchaftlich weniger geſchulte Ver-
gangenheit verſehen hatte. An dieſem Verſehen hatten ſämt-
liche Parteien Schuld, man hatte eben damals ganz allge-
mein andere Anſchauungen über das Verhältnis von Privat-
zur Staatswirtſchaft. Die Entwickelung des Bergbaues
hatte außerdem ein unvorhergeſehenes Eiltempo genommen.
Dieſe Lex Gamp wurde im Jahre 1907 durch den Entwurf
abgelöſt, welcher die Beſtimmungen über Mutung und Ver-
leihung neu regelte. Für den Geltungsbereich des Berg-
geſetzes hat danach der Staat allein das Recht, Kaliſalze zu
gewinnen, kann aber deren Gewinnung auf Zeit gegen Ent-
gelt auch an Private übertragen. An neu zu erſchließenden
Kohlenfeldern iſt dem Staate ein Beſitz von 250 Maximal-
feldern zu je 2,2 Millionen Quadratmetern vorbehalten,
während er verpflichtet iſt, den Reſt unter beſtimmten Be-
dingungen dem Privatbetriebe zu überlaſſen. Solche Be
dingungen werden anläßlich der erſten Uebertragung durch
Geſetz feſtgeſtellt werden. Bekannt iſt ja auch weiter der
Ankauf des Kaliwerks Hercynia, welche die Beteiligung des
Staates am Kaliſyndikat verſtärken ſollte. Wenn der Ver-
ſuch, das große Kohlenwerk Hibernia zu erwerben, miß-
lungen iſt, ſo war das jedenfalls nicht die Schuld des preußi-
ſchen Landtages.

Abermals ein Lothriuger Friedhofsfall.
Die „Metzer Ztg.“ teilt folgenden neuen Friedhofs-

fall mit:
„Jn dem lothringiſchen Dorfe Puzieux (Kanton Delme)

wohnte ſeit vier Jahren ein evangeliſcher Maurer, der mit einer
katholiſchen Witwe in zweiter Ehe verheiratet war. Die erſte Ehe
war katholiſch getraut, von den Kindern erſter Ehe ſind ſogar
zwei Kinder im Kloſter St. Dié erzogen. Am 16. Mai ſtarb der
Mann. Die Anverwandten meldeten das vorſchriftsmäßig auf
der Bürgermeiſterei (der Maire ſelbſt war verreiſt) und gingen
zum Pfarrer, damit der evangeliſche Tote auf dem Kirchhofe be-
graben würde. Der Pfarrer ſagte das zu, ſtellte aber die Be
dingung: Das Haupttor bleibt verſchloſſen, der Tote wird
nicht in der Reihe, ſondern in der (bekannten) Ecke begraben und
der Sarg wird über die Mauer gehoben. Jm Dorfe
ſind Deutſche, die ſich darüber empört haben auf geeignete Vor-
ſtellungen gab er folgendes zu: Das Haupttor bleibt geſchloſſen,
doch kann der Sarg durch die kleine Lattentür an der Seite ge
ſchoben werden, da iſt er dann auch gleich bei der Ecke. Ein
näherer männlicher Verwandter des Verſtorbenen fuhr nach
Dieuze und holte den evangeliſchen Pfarrer. Am 19. früh kam
der Pfarrer und ſagte zu den Verwandten: Kommen Sie, wir
wollen uns die Sache erſt einmal anſehen, wir gehen jetzt mal
über den Kirchhof zum Grab, damit ich informiert bin. Doch das
Tor war geſchloſſen. Der Totengräber r „Sie gehen hiernicht hinein. Der Herr Pfarrer hat das Tor abſcheßen laſſen,

Sie können jedoch durch die kleine Lattentür zu dem Grabe
gelaſſen werden.“ Dieſe Art, den evangeliſchen Beſuchern den
Zutritt auf den Kirchhof zu verbieten, war ganz neu. Man
wandte ſich an den Bürgermeiſterſtellvertreter, aber da war nichts
zu wollen, ſchließlich telephonierte man der Kreisdirektion, und

gewährt werden. Die Gewährung des dieſe entſchied: den Kirchhof zur Beerdigung zu öffnen, aber im
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Beiſein von einem Gemeinderatsmitgliede. So konnte man denn
den Weg über den Kirchhof (es gibt nur einen) machen und den
Toten allerdings in der „Ecke“ begraben.“

Eine treffliche Jlluſtration, ſo bemerkt dazu die
„Deutſche Ztg.“, iſt auch dieſer Fall zu der Behauptung
des katholiſchen Pfarrers Manſuy von Ars, in Lothringen
würden die Katholiken überall von den Proteſtanten zurück
geſetzt! Jn Puzieux ſind unter 287 Einwohnern 17 Evan-
geliſche. Dieſe wagen natürlich nicht, energiſch aufzu-
treten, denn ſie würden, wenn ſie einen ehrlichen Platz auf
Grund des Geſetzes forderten, in jeder Weiſe von den Ein-
heimiſchen drangſaliert werden. Die Einheimiſchen aber
fürchten, Biſchof Benzler, der in dieſen Tagen eine mit
Silfe des Staates erbaute Waſſerleitung vor Statthalter
und kommandierendem General katholiſch kirchlich weihte,
könnte ebenſo katholiſch kirchlich ihren Friedhof verfluchen,
wenn er durch die Leiche eines Proteſtanten, wie der lieb-
liche Toleranzausdruck lautet, „beſudelt“ wird! Es wird
in Lothringen nicht zum Frieden kommen, bis nicht jenes
franzöſiſche Dekret über die konfeſſionelle Trennung der
Friedhöfe (wie in Frankreich ſchon vor 27 Jahren) einfach
aufgehoben wird.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer in Danzig. Den Mannſchaften der Leib-

huſarenbrigade wurde am Abend des 27. Mai ein Feſt in
der Doppelreitbahn gegeben, wobei ein Prolog geſprochen
und ein Feſtſpiel von Unteroffizieren zur Darſtellung ge-
bracht wurde. Der Kaiſer beſuchte mit den Offizieren nach
dem Diner im Offizierskaſino dieſes Feſt. und kehrte darauf
nach dem Kaſino zurück, wo ſodann die Kapellen beider
Huſaren-Regimenter die Retraite blieſen. Um 10 Uhr
30 Minuten erfolgte die Abfahrt des Kaiſers nach
Wildpark, wo der Monarch Sonntag früh 8 Uhr 10 Min.
eintraf. Zum Empfange auf Wildparkſtation waren die
Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
ſowie der Polizeipräſident von Potsdam, von Starck, er-
ſchienen. Nach Verabſchiedung des Gefolges fuhren das
Vavwr und Prinzeſſin Viktorig Luiſe nach dem Neuen
Palais.

Der Kronprinz iſt Donnerstag nachmittag an Bord
des Kreuzers „Danzig“ unter dem Salut der Feſtungs-
werke und der hinter der Düne liegenden Flotte auf
Helgoland eingetroffen. Er wird ſich an Bord der
„Deutſchland“ einſchiffen.

Das ſpaniſche Königspaar, welches im Monat
Auguſt ſeine Reiſe nach Wien antritt, wird vorausſichtlich
am 18. Auguſt in Berlin ſein, wo es bis zum 19.
verweilen wird, um am Abend dieſes Tages die Weiterreiſe
anzutreten. Das offizielle Programm über den Empfang
iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren, Jswolski,
wird ſeine Reiſe nach Deutſchland um die Mitte oder
gegen das Ende des Juni antreten. Jnm Berlin wird er
zu einer Beſprechung über die Stellung zur Balkanfrage
mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow zuſammentreffen,
um dann vielleicht noch einmal nach Wien zu gehen.

Jn dem Befinden des Erzbiſchofs von Bamberg, Doktor
v. Abert, der ſeit einigen Tagen an Jnfluenza erkrankt iſt, iſt
eine Verſchlimmerung eingetreten. Die Aerzte kon
ſtatierten Gallenſteinleiden.

Die deutſchen Geiſtlichen auf der Englandfahrt. Die
deutſchen Geiſtlichen ſind an Bord des Dampfers Kronprinzeſſin
Cecilie“ am 27. Mai nachmittags in Southampton eingetroffen,
wurden von dem Mahyor der Geiſtlichkeit vorgeſtellt und zum Früh-
ſtück geladen. Alsdann ſetzten ſie, begleitet von dem Schrift
ſteller Stead, ihre Reiſe nach London fort, wo ſie abends ein
trafen. Sie ſind in de Keyſers Hotel abgeſtiegen. Dort wurden
ſie von einem Komitee unter Leitung des Unterhausmitgliedes
Allen Baker empfangen.

Profeſſor Schnitzers Japanreiſe. Nach der „Frankf. Ztg.“
beruht die Meldung des „Berliner Tageblatts“, daß man in wohl
informierten vatikaniſchen Kreiſen die Reiſe des Profeſſors
Schni tzer nach Japan für den erſten Schritt zu ſeiner Unter-
werfung halte und daß der Dank für die Beeinfluſſung
Schnitzers in erſter Linie dem Münchener Nuntius Frühwirth ge
bühre, auf vollſtändig unhalt baren Kombinationen.
Das Blatt erfährt zuverläſſig, daß die Reiſe Schnitzers mit ſeiner
Unterwerfung, wie ſchon öfters betont, auch nicht das geringſte
zu tun hat; es iſt eine reine Studienreiſe. Es ſei auch
wiederholt darauf hingewieſen, daß der Nuntius in der letzten
Zeit keinerlei Schritte in dieſer Angelegenheit unternommen hat.

Der Empfang des früheren Gouverneurs von
Kamerun, Jesko v. Puttkamer, beim Reichs-
kanzler hat in der Preſſe zu der Vermutung Anlaß ge
geben, daß es beabſichtigt ſei, erſteren wieder im Kolonial-
dienſt anzuſtellen. Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle
erfährt, iſt über eine weitere Verwendung Puttkamers im
Kolonialdienſte an amtlicher Stelle nichts bekannt.

Von anderer Seite wird der „Jnf.“ noch mitgeteilt, daß
Gouverneur v. Puttkamer gar nicht die Abſicht hegt, wieder
in den Reichskolonialdienſt zu treten. Bei der Audienz des
Reichskanzlers hat es ſich jedenfalls nicht um eine Er
örterung dieſer Frage gehandelt.

Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb. Die
Aeußerungen der Jntereſſentengruppen, insbeſondere der
andels- und Detailliſtenkammern zu dem ſeinerzeit ver-

öffentlichten Geſetzentwurf betreffend Abänderung des Ge
ſetzes über den unlauteren Wettbewerb, ſind, wie
wir hören, zum größten Teil bei den Zentralſtellen einge
gangen. Jnnerhalb der nächſten Wochen wird dieſes
Material im Reichsamt des Innern geſichtet, und ſodann
die endgültige Faſſung des Entwurfes fertiggeſtellt werden,
ſo daß er gleich nach den Sommerferien dem
Bundesrate zugehen wird. Dem Reichstage wird der
Entwurf alsbald nach ſeinem Wiederzuſammentritt Ende
Oktober vorgelegt werden.

Der Entwurf einer neuen zahnärztlichen Prüfungs-
ordnung iſt, wie wir hören, nunmehr im Reichsamt des
Jnnern fertiggeſtellt und wird demnächſt dem Bundesrate zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Die neuen Vorſchriften,
welche bekanntlich im Jntereſſe einer beſſeren Ausbildung
der Zahnärzte weſentliche Verſchärfungen für
die Zulaſſung zur Prüfung bringen werden (Reifezeugnis,
Verlängerung des Studiums, möglicherweiſe auch praktiſches
Halbjahr), werden vorausſichtlich nicht vor dem 1. April
1909 in Kraft treten können. Jn Vorbereitung be-
findet ſich, wie wir weiter erfahren, die Reviſion der

Prüfungsvorſchriften für Tierärzte, und
zwar der letzten Gruppe der auf Grund des S 29 der
Gewerbeordnung erlaſſenen Prüfungsvorſchriften, welche
noch einer Anpaſſung an die vorgeſchrittenen heutigen Ver
hältniſſe harrt.

Reichspoſtverwaltung. Das Anwachſen des Fern-
ſprech und Telegraphenbetriebes hat ſeit einigen Jahren
dazu geführt, die Materialienverwaltungen am Sitze der
Ober-Poſtdirektionen mit den Apparatewerkſtätten zu ſog.
Telegraphenzeugämtern zu vereinigen. Die ver-
einigten Dienſtſtellen haben ſich nach und nach zu einer Ein
richtung ausgewachſen, welche der Verwaltung Gelegenheit
gibt, die tüchtigeren Mechaniker zu be
för dern und in ein höheres Dienſteinkommen aufrücken
zu laſſen. Den Zeugämtern ſind wegen des Wertes der
Beſtände jetzt überall beſondere Beamte (Telegraphen
mechaniker) zugeteilt worden, welche die Bezeichnung
„Lagerverwalter“ führen und ein Gehalt von 1500 bis
3000 Mark beziehen. Mechaniker, die ein höheres Maß von
Kenntniſſen in der Apparat- und Materialienkunde be
ſitzen, werden in dieſe Dienſtſtellungen befördert.

Die Wirkſamkeit der Arbeiterausſchüſſe. Jn dem letzt
jährigen Berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten wird auch die
Einrichtung der Arbeiterausſchüſſe behandelt, die in neuerer Zeit
wieder mehr Jntereſſe gewonnen haben, nachdem ihnen der dem
Bundesrate vorliegende Entwurf über die Errichtung von Arbeits
kammern die Wahlberechtigung für die letzteren in gewiſſem Um
fange erteilen will. Was in den Gewerbeaufſichtsbeamten
berichten über die Arbeiterausſchüſſe geſagt wird, iſt aber nicht ge
eignet, die Meinung zu erwecken, als ſpielten dieſe Ausſchüſſe
gegenwärtig eine bedeutende Rolle.

„National-Zeitung“. Der Abgeordnete Dr. Bartling
veröffentlicht in der „National-Zeitung“ eine Erklärung, wonach
eine Fuſion des Blattes mit der „Poſt“ nur in bezug auf den
nichtpolitiſchen Teil ſtattfinden ſoll. Der politiſche Teil werde
auch in Zukunft ſelbſtändig von liberalen Redakteuren, und einem
ſelbſtändigen Chefredakteur geleitet werden, deren Anſtellung von
ihm (Dr. Bartling) allein erfolge. Ein nationalliberaler Herr
werde als Geſchäftsführer fungieren. Er habe ſich auch für die
Zukunft bereit erklärt, Opfer zu bringen, um die „National
Zeitung“ der Partei zu erhalten.

Ausland.
Die engliſch franzöſiſchen Beziehungen. Miniſter

Pichon erklärte einem Berichterſtatter des „Reuterſchen
Bureaus“ gegenüber, der Präſident Fallières habe einen
tiefen Eindruck von dem großartigen Empfange in Eng-
land erhalten. Er betrachte es als höchſt erfreulich, daß die
Vertreter einer Politik der Verſtändigung mit England
Recht behalten hätten. Der begeiſterte Willkomm, der dem
Präſidenten von der Londoner Bevölkerung geboten worden
ſei, beweiſe, daß die Entente cordinale endgültig in
die Politik beider Länder als eine der fundamentalen
Grundlagen dieſer Politik übergegangen ſei. Die Entente
ſei eines der ſicherſten Mittel, um alle Kombinationen un-
möglich zu machen, die mit den Jntereſſen Großbritanniens
und Frankreichs kollidieren und den Frieden bedrohen
könnten, den beide Völker zu erhalten wünſchten, weil er
ihr erſtes und wichtigſtes Bedürfnis ſei. Dieſe Auffaſſung,
hinſichtlich deren alle politiſchen Parteien in London einer
Meinung ſeien, ſei beſtimmt, einen wohltuenden Einfluß
auf ganz Europa auszuüben. Auch in Frankreich herrſche
über dieſe Frage Einſtimmigkeit, abgeſehen von einer
unbedeutenden Gruppe von Gegnern, welche die täglichen
politiſchen Vorkommniſſe dazu benutzten, um das
Miniſterium Elemenceau zu bekämpfen.

England und Rußland. Jn der Sitzung des britiſchen
Unterhauſes am 28. Mai gab der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen, Grey, im Anſchluß an die von einem Mitgliede
der Arbeiterpartei angeregte Frage über den Beſuch des
Königs Eduard in Rußland die Erklärung ab,
daß der Beſuch des Königs in Reval ein offizieller
Beſuch ſei und denſelben Charakter tragen werde wie
die offiziellen Beſuche, die der König bereits anderen Sou-
veränen und Staatsoberhäuptern abgeſtattet habe. Die
Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen ſeien durch die
engliſch-ruſſiſche Konventiom klargelegt, und
es beſtehe nicht die Abſicht, eine neue Konvention oder einen
neuen Vertrag zu ſchließen oder etwa bei dieſem Beſuche
Verhandlungen darüber in die Wege zu leiten. Er ſei über
zeugt, daß den guten Beziehungen zwiſchen den Regierungen
und den Bevölkerungen beider Länder durch den Beſuch
nur gedient ſein könnte. Auf eine weitere Frage be-
treffend die bevorſtehende internationale Schiff-
fahrts konferenz in London erklärte der Staats-
ſekretär, daß die Einladungen dazu ergangen ſeien. Die
Regierung wünſche die Erörterung der verſchiedenſten
Punkte, über die eine Uebereinſtimmung der Seemächte vor
Ratifizierung der Priſengerichtskonvention zu erzielen
weſentlich ſei. Die wichtigſte der zu erörternden Fragen
ſeien Beſtimmungen über Blockade und
Kontrebande. Die Wegnahme von Privateigen-
tum auf See befände ſich nicht unter dieſen Fragen
Es ſei wünſchenswert, daß die Erörterung auf Punkte, die
für die Konvention von beſonderer Wichtigkeit ſeien, be
ſchränkt werde.

Marokko. Admiral Philibert telegraphiert, daß
ſich alle Teile der Si Aidas jetzt unter
worfen hätten. Von General Bailloud liegen Nach
richten vor, daß er mit einem Teile der Truppen Du Denib
verlaſſen werde; ebenſo werden General Lyauthey und
General Vigi in zwei Tagen mit den geſamten Streit-
kräften aufbrechen, nachdem ſie einen proviſoriſchen Poſten
eingerichtet haben.

Vermiſchtes.
Neue Eiſenbahnwagen für den Kaiſer. Nach dem Vorbilde

der neuen Hofwagen für Kaiſer Franz Joſef und König Eduard
werden demnächſt neue Wagen in dem Eiſenbahnpark des Kaiſers
Aufnahme finden. Die Tageswagen ſind alle zimmerarti möb-
liert, doch befinden ſich meiſt Stühle und Tiſche an den Wänden,
um eine möglichſt breite Paſſage zu erzielen. Bei den neuen
Wagen werden nun nach Tunlichkeit meiſt Klappſitze angebracht
werden um den Raum s wenig zu beſchränken. Die
Fenſter ſind größer als bei den gewöhnlichen Wagen und können
durch Vorhänge und Rollbleche abgeſchloſſen werden. Für den
Privatgebrauch des Kaiſers iſt in einem eigenen Wagen ein
Schreibzimmer mit umfangreichem Schreibtiſch und eine Mini-
aturbibliothek eingerichtet. Zwei große Salonräume, Schlaf-

ändigen dieſe fahrende Reſidenz. Alle Wagen ſind mit elektri-
cher Beleuchtung verſehen, die durch Akkumulatoren geſpeiſt
werden. Die Tiſche laufen auf Schienen, um einerſeits ſtabil und
andererſeits beweglich zu ſein. Da der Kaiſer oft eine Nacht auf
der Reiſe verbringt, dürfte es nicht unintereſſant ſein zu be
merken, daß er nicht etwa während der Fahrt ſchläft, ſondern daß
zu dieſem Zwecke der Hofzug auf ein totes Geleiſe geſchoben wird,
wo er zirka 4——6 Stunden, ſolange pflegt der Kaiſer zu ruhen,
lagert. So kommt es, daß oft zu einer Fahrt von 8 Stunden
deren 13——14 gebraucht werden. Selbſtredend muß auch der Hof-
zug, wenn es auch für ihn keinen Fahrplan gibt, ſeine vor-
geſchriebene Fahrzeit einhalten, um Zuſammenſtöße zu vermeiden.
Zur größeren Sicherheit wird jedoch ſein Paſſieren von jedem
Wärterhaus telegraphiſch der nächſten Station gemeldet. Der
Eiſenbahnpark des Kaiſers umfaßt zirka 60 Wagen, von denen
jedoch nur die neueſten in Verwendung ſind, die aber genügen,
um zwei vollſtändige Hofzüge herzuſtellen. Die Konſtruktion der
Wagen ſelbſt weicht von der der übrigen Schnellzugswagen nicht
weſentlich ab, doch weiſen ſie eine viel ſtärkere Federung auf, die
bei den gewöhnlichen Gebrauchstypen nicht anwendbar iſt, weil ſie
eine allzuhäufige Beanſpruchung nicht verträgt und dauernder
Auswechſelung der am ſtärkſten belaſteten Teile bedarf. Die
dicken Teppiche, mit denen der Boden bedeckt iſt, ſind gleichfalls
dazu angetan, das Rütteln faſt unmerkbar zu machen. Die
Akkumulatoren betreiben auch die mechaniſchen Ventile, die jeder
Wagen an der Decke enthält und ſpeiſen auch die Oefen, die durch
eine ſinnreiche Konſtruktion unſichtbar in den Wänden an-
gebracht ſind.

König Eduard in Kniehoſen. Bei dem Begrüßungsdiner des
franzöſiſchen Präſidenten in London hat König Eduard zum erſten
Male Kniehoſen getragen. Dieſe außerordentlich „wichtige“ Nach-
richt darf nicht übergangen werden und gibt dem Beſuche
Fallières in London wohl erſt ihren eigentlichen Reiz. Bei dem
Diner vom 25. Mai erſchienen ſämtliche männliche Gäſte, den
König und den Thronfolger mit einbegriffen, in Frack und
kurzer, ſchwarzſeidener Kniehoſe. Die einzigen, denen durch das
Zeremoniell die alte, lange Hoſe ausdrücklich erlaubt war, waren
Präſident Fallières und ſein Miniſter Pichon. Dieſe Tatſache
wird in London ſehr eifrig beſprochen und erregt mehr Jntereſſe
als die Rede von der entente permanente, die der König bei eben
dieſem Diner und angetan mit eben dieſem Höschen gehalten hat.

i. Der Eulenburgrummel im Ausland. Aus London wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Welches Intereſſe das engliſche Publikum
an der Eulenburg- Affäre nimmt, das geht daraus hervor, daß
ſich die Jnduſtrie ſchon der Perſönlichkeiten von Harden und
Eulenburg bemächtigt hat und dabei ſcheinbar gut auf ihre Koſten
kommt. Das neueſte Bild auf den Straßen ſind „Diaboloſpiele',
deren beide ſpitz gegeneinander geſtellte Hälften die Züge der
Köpfe Hardens und Eulenburgs tragen. Obwohl ſie ſehr ſtark
karikatiert ſind, ſind ſie doch deutlich zu erkennen und machen mit
ihren Rieſenköpfen, die auf einem kleinen, kegelartigen Körper
ruhen, einen ulkigen Eindruck. Beide ſind als Gladiatoren dar-
geſtellt und ſcheinen ihre Feindſchaft dadurch zum Ausdruck zu
bringen, daß ſie einander abgewendet ſind und ſich nur mit den
Fußſohlen berühren. Da in London das Diaboloſpiel nicht nur
von Kindern, ſondern auch von Erwachſenen mit Leidenſchaft ge-
handhabt wird, kann man es begreiflich finden, daß dieſe neueſte
Senſation zahlreiche Anhänger gefunden hat. Doch auch einem
zweiten Unternehmer ſcheint der Eulenburg-Prozeß zu einem
recht anſehnlichen Kapital verhelfen zu wollen, obwohl ſeine Jdee
weit weniger originell iſt wie die vorher beſprochene. Man iſt
es in London gewöhnt, alles, was ſich in der Welt ereignet, wenige
Tage ſpäter im Kinematographentheater vorgeführt zu ſehen.
Jetzt können ſie, was vielen ſeinerzeit nicht gelungen iſt, als der
Prozeß ſtattfand, auch dem Gerichtsverfahren beiwohnen und,
wenn auch nicht die Reden hören, doch wenigſtens alle handelnden
Perſonen deutlich ſehen. Der Beſitzer dieſes Theaters behauptet
in ſeinen Programmen, daß er die Bilder an Ort und Stelle auf-
genommen habe, und ſeine Worte finden, da meiſt nur die unteren
Schichten dieſe Lokale beſuchen, auch Glauben. Jedenfalls ſind
die Filme ſehr geſchickt hergeſtellt und ſehen ſehr lebenswahr aus.

Nicht nur Unternehmern, ſondern auch geriebenen Gaunern
hat die Eulenburg-Affäre in jüngſter Zeit zu Geld verholfen.
Selbſtredend war wieder ein Autographenſammler der Düpierte.
Dieſe ſcheinen überhaupt in letzter Zeit großes Pech zu haben, da
man tagtäglich in den Zeitungen davon erfährt, daß der eine oder
der andere von ihnen trotz der größten Vorſicht mit einem
größeren Betrag „hereingelegt“ worden iſt. Vor kurzer Zeit er-
hielt nun ein hieſiger Lord, der ebenſo durch ſeine heftige Feind-
ſchaft gegen den gegenwärtigen Schatzkanzler Asquith als auch
durch ſeine große Autographenſammlung bekannt iſt, aus Paris
ein ſchriftliches Angebot, ſeltene Stücke käuflich zu erwerben. Der
Brief war von einem gewiſſen Jules Giver, einem mehrfach ab-
geſtraften Jndividuum, abgeſendet worden, der jedoch dem Lord
unbekannt war. Er erklärte, unter den angebotenen Stücken nur
zwei Briefe erwerben zu wollen, die vom Fürſten Eulenburg an
geblich herrührten. Der Händler erwiderte ihm, daß er ſeine
ganze Sammlung gegen eine Kaution von 50 000 Fres. zur unvber-
bindlichen Anſicht ſenden wolle. Doch der Lord ſchickte ihm nur
20 000 Fres. mit dem Bedeuten, nebſt dem Eulenburgbrief auch
einige angebotene Briefe Napoleons I. und Karls I. zu ſenden.
Doch als die Sendung eintraf, fehlten letztere Stücke und nur die
zwei mit Philipp Eulenburg unterzeichneten Briefe trafen ein.
Anfänglich glaubte der Lord an einen Jrrtum, als er aber auf
ein Telegramm keine Antwort erhielt, machte er ſich ſofort an
die Unterſuchung der Briefe, die an einen Grafen La Rouge in
Marſeille gerichtet ſind. Bei dieſer Gelegenheit konnte das
Falſifikat ſofort erkannt werden.

Zu dem Hauseinſturz in Heckfeld wird noch gemeldet: Der
Einſturz betraf das Haus des Landwirts Klingert. Gegen
6 Uhr, als das Haus bereits 30 Zentimeter gehoben war, gaben
anſcheinend mehrere Balken, die nicht feſt genug gefügt waren,
nach, eine Wand wurde zur Seite geſchoben und praſſelnd ſauſte
das Dach zur Erde. Die Zimmerleute Adolf Stapf, Stephan
Umminger und Auguſt Oehlein, die von den Trümmern völlig be
deckt waren, konnten nur als Leichen geborgen werden. Den
Arbeiter Lorenz Dietz rührte vor Schreck der Schlag; er war
ebenfalls ſofort tot. Jm ganzen wurden zehn Perſonen ſchwer
verletzt, außerdem erlitten viele Hautabſchürfungen und andere
Wunden. Geſtern erſchien die Staatsanwaltſchaft von
Mosbach auf der Unglücksſtelle, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen.
Der die Arbeiten leitende Maurermeiſter wurde verhaftet, da
anſcheinend nicht mit der nötigen Vorſicht zu Werke gegangen und
das gleichmäßige Zuſammenarbeiten außer acht gelaſſen worden
war. Der Vorfall erinnert an einen ähnlichen Unglücksfall, der
ſich vor zwei Jahren in Nagold im badiſchen Schwarzwald zu
trug und bei dem ebenfalls nach der Methode des Baumeiſters
Rückgauer ein Gaſthaus gehoben werden ſollte. Damals kamen,
wie noch erinnerlich ſein dürfte, über vierzig Perſonen bei dem
Einſturz des Hauſes ums Leben.

Ein achttägiger Wucherprozeß gegen den Gerichtsaſſeſſor
Ernſt Georg Heinrich Mattha aus Leipzig und den Kaufmann
Ernſt Hermann Roßberg in Dresden begann Dienstag vor der
fünften Strafkammer des Breslauer Landgerichts. Zu den
Opfern gehören Offiziere verſchiedener Waffengattungen,
Juriſten, Aerzte und Beamte. Auch der unglückliche Oberförſter
Wilsdorf, der im vorigen Jahre ſeine Ehefrau, vier Kinder und
dann ſich ſelbſt erſchoß, zählte zu den „Kunden“ Roßbergs. Dieſer
hatte mehrere Geldgeber an der Hand. Außerordentlich be
zeichnend iſt folgender Fall: Leutnant Frhr. v. r hatte bereits
ein großes Vermögen durchgebracht, als er ſich in ſeiner Not
ebenfalls an den „Bankier“ Roßberg wandte. Roßberg gab dem
Offizier 7500 Mk., der dafür zunächſt 1800 Mk. Zinſen zahlen nud
für eine achttägige Prolongation eines 8000- Mk. -Wechſels ein
neues Papier über 500 Mk. ausſtellen mußte. Mehrere andere
Offiziere haben infolge ihrer e den Abſchied ge
nommen und ſind nicht mehr aufzufinden-

tig und geſonderte Abteilungen für die Begleitung vervoll,



Gegen Staatsanwalt Dr. Bleicher. Frhr. Johann v. Reitzen
ſtein, der Gatte der im Hauprozeß als Zeugin vernommenen
Baronin Reitzenſtein, veröffentlicht in der „Badiſchen Preſſe eine
Erklärung, worin er gegen eine Aeußerung des Staatsanwalts
Dr. Bleicher proteſtiert, die dieſer im Prozeß Molitor-- Herzog
fallen ließ. Der Staatsanwalt hatte in ſeinem Plaidoyer geſagt,
der graue Mann aus dem HauDrama exjiſtiere nur in der
Phantaſie der Baronin m Der Gatte der eidlich ver
nommenen Zeugin fühlt ſich dadurch beleidigt und will den
Staatsanwalt gerichtlich zur Verantwortung ziehen.

Cholera auf den Philippinen. Jn der Provinz Pangaſinan
iſt die Cholera ausgebrochen. Vier Städte ſind davon betroffen,
darunter Dagupan, wo fünf Mitglieder der Familie des Leucht
turmwächters geſtorben ſind; ihr Tod konnte erſt entdeckt
werden, als man bemerkte,
während. des Tages brannte.
herrſcht ſeit Januar die Cholera.

Zuſammenſtoß. Jn Buenos-Aires erfolgte infolge
Nebels am 28. Mai ein Zu ſammenſtoß eines Perſonenzuges
mit einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn. Fünf Per
ſonen wurden getötet, 60 verwundet, darunter
25 ſchwer.

Hochherzige Stiftung. Die Firma David Peters K Co. in
Elberfeld machte anläßlich ihres Jubiläums Stiftungen und Ge-
ſchenke im Betrage von 105 000 Mk., darunter 50 000 Mk. für den
Reſervefonds für Arbeiterwohlfahrtszwecke und
30 000 Mk. als Geſchenk für Angeſtellte und Arbeiter.

Schweres BVootsunglück. Man meldet aus Groß-Ziegen-
ort, 28. Mai: Heute nachmittag überrannte der Revier-
dampfer „Ziegenort“ bei Grabow an der Oder ein Boot mit zwei
Inſaſſen, das ſeinen Kurs kreuzte. Zwei Männer, eine Frau und
ein Kind ertranken.

Wahnſinnstat. Der Grundbeſitzer Chriſtian auf Kollerberg
(Steiermark) tötete in einem plötzlichen Wahnſinnsanfall in
Abweſenheit ſeiner Gattin ſeine beiden Knaben im Alter von drei
und zehn Jahren durch Sei Meſſerſtiche und Axt-
nan verübte er Selbſtmord durch einen Schuß in
den Mund.i. Der Eiffelturm als Station für drahtloſe Telegraphie. Die
bisher am Fuße des Eiffelturmes befindliche Station für Funken-
telegraphie wurde ſeinerzeit nur zu Verſuchszwecken errichtet.
Nächſtens wird aber, wie wir aus Paris erfahren, auf dem Turm
eine endgültige und dauernde Station eingerichtet, von der man eine
bedeutende Vergrößerung der Reichweite erwartet. Gegenwärtig
ſind die Apparate in Baracken zu ebener Erde untergebracht, was,
abgeſehen von dem unſchönen Anblick, den Nachteil hat, daß die
Nachbarſchaft durch das donnerartige Geräuſch des Funkenüber-
ganges beläſtigt wird und die abgeſandten Telegramme von
kundigen Perſonen aufgefangen werden können. Die neue
Station wird unterirdiſch angelegt; dadurch fallen alle Unzu
träglichkeiten weg. Das Luftleitergebilde wird in der Haupt-
ſache aus vier Drähten beſtehen, die von der Spitze des Turmes
aus ſchräg nach unten verlaufen. Auf dieſe Weiſe werden die
Drähte dem Bereich des Publikums entzogen. Mehrere Beamte
ſind zur Bedienung der Apparate beſtimmt worden. Die Station
des Eiffelturmes wird in reger Verbindung mit den Abſende-
Stellen für Funkentelegramme jenſeits des Kanals ſtehen.

i. Lemoines Experimente vor dem Gerichtshof. Jn den
nächſten Tagen will der bekannte Diamantenſchwindler Lemoine
ſeine Experimente vor einer Kommiſſion des Pariſer Gerichts
hofes vorführen und damit den Beweis liefern, daß er imſtande
ſei, künſtliche Diamanten herzuſtellen. Jntereſſant iſt es, daß es
in Paris Hunderte von Menſchen gibt, die an das Märchen von
der Kunſt Lemoines glauben. Sogar unter den Gelehrten und
Profeſſoren der Chemie hat der raffinierte Trick Gläubige ge-
funden. Schon jetzt werden in Paris und in London große Wetten
auf das Gelingen der Lemoineſchen Verſuche abgeſchloſſen; da
bewahrheitet ſich das Sprichwort von den „Dummen, die nicht alle
werden“. Dem Gerichtshof macht der „Diamantenfabrikant“
keine geringen Schwierigkeiten; für ſeine Experimente muß ein
teuerer Schmelz- und Glühofen hergeſtellt werden. Außerdem
fordert er eine ganze Anzahl ſeltener Apparate, Retorten und
Maſchinen. Der Verhaftete iſt von ſeiner Kunſt ſo überzeugt, daß
man faſt glauben könnte, er habe wirklich das Geheimnis, Edel-
ſteine auf künſtlichem Wege herzuſtellen, entdeckt. Auch ſein Ver-
teidiger glaubt an ihn und iſt überzeugt, daß es ihm in den
nächſten Tagen gelingen wird, ſeinen Klienten vor der Welt als
ehrlichen und aufrichtigen Menſchen hinzuſtellen. Die Gegner
Lemoines, mehrere Londoner Juweliere, die ihm große Vorſchüſſe
gegeben haben, hoffen, daß man in der nächſten Zeit den ganzen
Lemoine-Rummel als ungeheuren Schwindel erkennen wird, und
daß ſich die Gelehrten, die an die Möglichkeit der Herſtellung
künſtlicher Diamanten glauben, ſchrecklich blamiert haben werden.

Von der See Nach einer Lloyd- Meldung aus Boſton iſt dort
der amerikaniſche Schuner „Fame“ mit dem engliſchen Dampfer
„Berton“ zuſammengeſtoßen und infolgedeſſen geſunken. Von
den an Bord befindlichen Perſonen ſind 16 ertrunken,
4 werden vermißt.

Auch in Rizal und Zambales

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dresden, 27. Mai. Auf die Huldigungstelegramme

der Vertreter der deutſchen Landesvereine vom
Roten Kreuz an den Kaiſer und die Kaiſerin
ſind folgende Antworten an den Vorſitzenden der Kon-
ferenz eingegangen:
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den freund-

lichen Gruß der dort verſammelten Vertreter der deutſchen Ver
eine vom Roten Kreuz gern entgegengenommen und laſſen
Ew. Exzellenz erſuchen, allen Beteiligten Allerhöchſtihren
wärmſten Dank mit den beſten Wünſchen für einen ſegensreichen
Erfolg ihrer Beratungen auszuſprechen. Auf Allerhöchſte Befehl
v. Lucanus. Die Kaiſerin antwortete: Ich ſpreche der Kon
ferenz meinen beſten Dank aus für die mir gewidmete Begrüßung
und verbinde damit den aufrichtigen Wunſch, daß die Beratungen,
an denen ich lebhaften Anteil nehme, dem ſegensreichen Wirken
der Vereinsorganiſation in Deutſchland weitere Förderung und
Entwickelung bringen möchten. Auguſte Viktoria.

An die Großherzogin Luiſe von Baden wurde ebenfalls
ein Huldigungstelegramm geſandt.

W. Weimar, 28. Mai. Der 23. Deutſche Schloſſertag
wurde heute nach Annahme einer wichtigen Reſolution über dieRegelung des Submiſſionsweſens nach dem Vorbilde der
in Dresden beſtehenden ihre e und nach Annahme eines An
trages, welcher einem Meiſter verbietet, mehr als drei Lehrlinge zu
halten, geſchloſſen.

Sport und Jagd.
Das Königl. Hauptgeſtüt Graditz hatte im Jahr 1907 auf

der Rennbahn einen Gewinn von 357 241 Mk. gegen 183 550 Mk. im
Jahre 1906. Jnſolgedeſſen 53 einer größeren Anzahl deutſcher
Rennplätze höhere Subventionen für das Jahr 1908 zu. Sie betragen
149 717 Mk. gen 41 408 Mk. Jn Frage kommen r
19 R ätze. So erhält Hoppegarten 39 717 Mk. gegen 8408 Mk.,
Karlshorſt 13 000 Mk. e 2500 Mk., Breslau 4000 Mk. gegen
2000 Mk., Frankfurt a. M. 10 000 Mk. gegen 2000 Mk., Gotha
6000 Mk. gegen 2000 Mk., Hamburg-Großborſtel 12 000 Mk. gegen
3000 Mk., HamburgHorn 12 000 Mk. gegen 3000 Mk. uſw.

Aus Erfurt meldet man uns unterm 24. ds. Mis., daß der
in den Kreiſen der Sportswelt beſtens bekannte Berliner F. Theile
den „goldenen Kranz von Thüringen,“ ein Stunden
rennen hinter Motorſchrittmachern, auf ren nabor gewann. Theile,
einer der jüngſten unter den Dauerfahrern, errang ſomit ſeinen zweiten
ſchönen Sieg, nachdem er erſt unlängſt in BerlinSteglitz das „Kleine

gegen gute Konkurrenz gewinnen konnte.

daß das Licht des Leuchtturmes

Sonntag Exaudi, den 31. Mai 1908.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Gottſchick.

Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Nach dem Gottesdienſt
Unterredung mit konfirm. Söhnen Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Desgleichen mit konfirm. Töchtern; Diakonus Grüneiſen. Vorm,
112. Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfsprediger Gottſchick. Nachm. 2 Uhrz Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Montag vorm. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Archidiakonus Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 850 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte für

die preuß. Hauptbibelgeſellſchaft.) Vorm. 1126 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag vorm. 10 Uhr: Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier, Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 624) Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtorl Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr: Prof. Schröder. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann. Vorm.
1156 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege;
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeinde
hauſe. Freitag abend 8 Uhr Miſſionsſtunde; Prov.-Vikar Leitz
mann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred., Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt (Dom
kirchenchor) Derſelbe.

Garniſonkirche: Der Vorm. 104Uhr- Gottesdienſt fällt aus.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Div.- Pfarrer Schneider.

MagdalenenKapelle: Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher Gottes
dienſt; Prof. D. Hering.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für die preußiſche Haupt
Bibelgeſellſchaft Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Himmel
fahrtsfeier) Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Henriettenſtraße 18. Mittwoch abend 8 Uhr: Ver
ſammlung der konf. Mädchen Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für die preußiſche Haupt
Bibelgeſellſchaft Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf.
Mädcheir; Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe,.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahl; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herder
ſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 242 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Andacht zum heil. Geiſte.
Abends 748 Uhr: Schluß der Maiandacht.

St. Barbara- Kapelle (Varbaraſtraße): Vorm. 1014 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Vorm. 8 Uhr: Hl.St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein)
Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:Meſſe.

Segensandacht.
HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: P Donath. m.154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe, vita d. VNat
Wörmlitz: Vorm. 838 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nigtſchke.

Nachm. 124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Ervangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7):
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 236 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 89: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsa t. Vorm. 924 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Tromsdorf
Eilenburg. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. TromsdorfEilenburg. Nach der
Predigt Taufe und Abendmahlsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr:

Vorm.

Vorm.

e rresdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 926 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
Dienstag abend 834 Uhr Vibelſtunde. Jedermann iſt herglich
willkommen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 80 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
824 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag aband 836 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Freitag abend 86 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde

Sonnabend abend 836 Uhr: Familienblaukreuzverſammklungen

r e e e 6, Herdere 11 und tra Le kgabend 834 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag ab
838 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. e 16:
Sonntag abend 836 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 836 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 834 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Evangeliſt
Steinert Leipzig. Thema: „Wie Kornelius zur Befreiung ge
langte.“ Donnerstag abend 838 Uhr: Allianzbibelſtunde zur
Förderung der Einheit aller Kinder Gottes,

Kirchliche Vereine
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag n 8 Uhr8 Turnſpiele im „Birkenwäldchen“, ſeeee z ye Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule. Ju enverein:
Sonntag abend 8 Uhr Vortrag im Vereinshauſe, echtſtraße.

liche Anzeigen von Halle und Vororten. u i der gute rg et den Seldenger.Kirch nAbends 716 Uhr Verſammlung im Bereinslotal Kl. Märker-

ſtraße 1. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) ereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 82 10 Uhr Bibelſtunde. 10ſt Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
S—7 Uhr im Konfirmandengzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandengimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße

Miſſionsverein: Freitag nachm. 8——65 Uhr im Stadtſchützen
haus Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 728 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 2 Uhr An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen We Wehen
ohanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-J 37: Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. Don
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.; Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8——10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr
ältere Abteilung. Die Vereinsräume ſtehen täglich von 9 Uhr
vorm. ab den Mitgliedern offen. Männer, Jünglings und
Jungfrauenverein: Sonntag Ausflug nach dem Heidekrug.
Verſammlung 28 Uhr nachm. am Heitſtedter Bahnhof; Paſtor
Kindervater.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 724 Uhr Jahresfeſt Kleine
Klausſtraße 12. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Pfarrhauſe Domplatz 3. Montag nachm.
316 Uhr Verſammlung K. Klausſtraße 12. Bibiliſche Be
ſprechung Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 112.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Montag abend 826 Uhr Rundſchrift
übung. Dienstag abend 836 Uhr Stenographie. Mittwoch
abend 8 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 828 Uhr Ver
ſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend 826 Uhr
bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Spiele auf dem Sand-
anger. Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Sonntag Ausflug nach Neu Ragoczi.
Montag abend 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Mitt-
woch Zuſammenkunft älterer Mitglieder Viktor Scheffelſtr. 15.
Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag Spaziergang,
Treffpunkt 344 Uhr an der Pauluskirche. Dienstag abend 722
bis 9346 Uhr Herderſtraße 11. Jüngere Abteilung Sonntag
abend 7——9 Uhr Herderſtraße 11. Nähverein und Miſſions-
verein: Montag Spaziergang, Treffpunkt 244 Uhr
„Saalſchloßbrauerei“. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3-5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend
8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus ()Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi
traße 4. Donnerstag abend 826 Uhr Turnen in der Turn-

halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Ab-
teilung: Sonntag nachm. 3 Uhr von Friedenſtraße 35 aus
Spaziergang nach der Heide. Freitag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Friedenskirche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde:
abend 824 Uhr Uebungsſtunde.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Zionsſängerverein: Donnerstag

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Kinder und Erwachſene
finden in allen Fällen von Magen und Verdauungsbeſchwerden

Linderung und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von

Cali Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine1 o Wirkung mild und doch ſicher. „Califig“

reinigt die Verdauungsorgane, ſtärkt den Magen, regt den Appetit

an und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefinden.

Ruinen e le e e h h gelternis
Geſchäftliche Mitteilungen.

Dem Forſchungsgeiſte deutſcher Chemiker haben wirſehr viele c Wer verdanken. Au
auf dem Gebiete der künſtlichen Riechſtoffe ha ſie bedeutendes
e So wurde das Vanillin, das riechende Prinzip der

anilleſchoten, zuerſt künſtlich von Tiemann aus dem Coniferin dar
geſtellt, doch heute arbeitet man nach viel vorteilhaſteren Verfahren,
welche ſämtlich patentiert ſind. Mit Hilfe des Vanillinzuckers,
per wer von Dr. Oetker (bekannt durch Dr. Oetkers Back

ſ

w

u r) dem Publikum zugängig gemacht wurde, kann heute
der ſeine und Mehlſpeiſen mit köſtlichen VanilleAroma

T So hat Dr. Oetker durch ſeinen Vanillinzucker
Vanillin ein Abqhemiſchen Sidiitie n gehen e nd auch dadurch der

Montag abend 82210 Uhr
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Grösstes Spezial-Geschäftshaus
der Provinz Sachsen.
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Die neuesten Farben
modernsten: Schnitte sind in allen
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Figuren.

j h I 90 1 En gros En detail.Note und Ponnion Dugliveher Iof, Oberhot. ten

e Beſtbürgerliches Haus. in 5 Pfund PackungHerrlich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter v zum Zentnerpreis,
Modern und neu geertumnt vorzügliche Küche. zigarrenbeutoel
8835) Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.

Kurhotel Waldsehlössehen

5 Minuten vom Bahnbof, an der
schönen Bismarck-Promenade, un-
mittelbar am Walde gelegen.

Volle Pension von 4 Mk. an.
Mai und September ermüssigte

j Preise. [7011

Lautenthal im Oberharz.
Kurhaus Hütsehenthal

20 Minuten vom Bahnbof, an der
schönen Bismarck Promenade,
mitten im Walde gelegen. Volle
Pension von 3,50 M. an.

Besitaer. L. Demuth.
Telephon Nr. 8.

825 m über M.

on

Berühmtester Höhenkurort Mittel- und05b V le 0 f Norddeutsechlands.
8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.
Illustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Thüringer Wald.

Frequenz 1907

i Preise.
Vornehmes
Balkonzimmer.

Prospekto. F. Pinz.

Höhenluftkurort bei SchierKe.
„Hotel St. Huhertus“.

Haus. Prachtvolle Lage. Viele
Mai Juni ermässigte

in allen Größen,
imit, Porgamentpapier

nach Gewicht oder in Bogen,
soht Pergamentpapier

vom Meter und Bogen,

Butterbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

z Nern Reinicke
Schuhwaren

sind

die besten im Tragen
die billigsten im Preis.

neben Bankhaus Reinh. Steckner.

VVVVVV

Elegante Mass- Anfertigung
P in eigener Werkstatt. DE [8582

m

Gegründet 1892.

R Honnerstag, 4. Juni u. Freitag, 5. Juni.
Donnerstag nachmittag 4 Uhr in Bad Wittekind,

Freitag nachmlttag 4 Uhr in der Saalschlossbrauerei,
an beiden Tagen abends 8 Uhr in den Kaisersälen:

DF Vier grosse Konzerte
von [8558Johann Strauss

mit seinem Wiener Orchester.
(Bei nngünstigem Wetter finden die Nachmittags- Konzerte

im Saale statt.)
Eintrittskarten im Vorverkauf (einschliesslich Billettsteuer): für
die Nachmittags-Konzerte: 80 Pfg. (Abonnenten 55 Pfg.); für die
Ahbend-Konzerte: numeriert (6 Reiben) 2,10 Mk., nicht numeriert(Saal und Balkon) 1,05 Mk. in äer

Horfſmusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade I a. Fernsprecher 1199.

I Iledes Konzert mit eigenem Programm. I

ßadrennbahn, Merseburgerstr.

Sonntag, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr

Großer Frühjahrspreis.
Stundenrennen mit Motorſchrittmachern.

Es ſtarten: J. Goor, Lüttich,
F. Theile, Berlin,
K. Rosenlöcher, Dresden,
A. Leine, Merſeburg,
U. OcKert, Hamburg,
M. Schnelle, Magdeburg.

Geſamt- Preiſe: Mk. 4600.
R Training: Abends 7 Uhr. W

[8581

Montag, 1. 6., Generalv. d. Vereins-I Arveitorvorein e
giertentag am 9. 11. 6. d. Js. D. V.Robert Franz-Singakademie. e

Damen Volksschulsaal. [85437öpfe
in allen Preislagen von 3 Mk. an
in altbewährter Güte und mehr
als reichlicher gaas wahr ſtets

Lager.Fritz misenxe,
FriſeAn der uniderſitat Tae Schulſtr.

Medizinische Bäder.
kapelle und von Militärkapellen.
aut die Ostsee.

Frequenz 1907

See-, Sol- u. Moor- Bad

ROLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder Krankheiten, fur Nervenkranke,Blutarme oder Skrofulöse! Sole 3--5 Kalte und warme Seebäder,

Ausgedehnte Parkanlagen.

Ouellwasserleitung.
reiche billige Wohnungen. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäder- Verbandes.

Konzerte der Kur-
Vergnugungsfahrten per Dampfer

analisation. Zahl-

24 664 Fremde.

Bernstein-Fusshoden-
S Lack-Farhe,trocknet b glashart, 1 kg 77

kg 1,40 k. 8577

Max Rädler.Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 5194.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadar-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Saure Gurken,
gut im Geſchmack und hart, hat
noch abzugeben Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10. [8432

Henkel's
Vleich Sodo

die halt a
V Wweis se Wäsche

Ausverkauf

Pjianinos
aus der

C. Maerckerschen
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Weber l arisd ader

alkee Gewür?
h allgemein re nnt.
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grösstes Ostseehad
ebhafter Hafenort, rund 2500 Badegäste,

Kurkapelle. Nähere Auskunft Badedirektion.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

Sfolpmünge

Konkursmasse
und anderen Waren findet
weit. herabgeseta2ten Preisen statt

Alter Markt 3.
Geöſfſnet von 9--7 Uhr.

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. (7401

Prachtkatalog gratis.

Male. hen
Direktion Gustav Poller,

Nur noch 3 Tage!
Gaſtſpiel des „Original-
Kölner Volks-Theaters“.
Hente, Freitag, zum 1. Male:

Er geht los,
Kölner Ausſtattungspoſſe
Geſang in 3 Akt. v. H. Prang.Morgen, Sonnabend, 30. Mat

Bonefiz für
Dir H. Prang,

den unvergleichlichen
„Tünnes“Darſteller.

e

Süssmilehsſalballa- ſener

Vorzügl. Spezialitäten- Programm.

intern. Ringkampf-
Konkurrenz.

Heute, Freitag, 29. Mai ringen:

Albert Sturm
gegen

Paul Moldt.
Gambier II

gegen
Clement le Terrassier.
Vorverkauf nur i. Theaterbureau

Eintritteproise nicht erhöht. 7

S O

S S cm S

m
Winter- 9 uhr1/,9 Uhr Garten.

M Cabaret.
Großer Erfolg

bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamten
W Preſſe nals vornehmes künſt--
leriſches vielſeitiges

m Gabaret
anerkannt.

Entree 75 u. 50 Pfg.
x

4

u gegen Zahlung30 Pfg. III. Platz.

Finsterwalde N. I.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsge r
Fremdenzimmer von 1,59 Mk.

Table d'hote. ff. Küche.CGiernrode n

Villa Na tm ird eg
direkt am Walde gelegen, herrlic
Ausſicht, ſind freundliche S omine r
wohnungen mit und ohne Penſic
zu ſoliden Preiſen zu haben. Vad
im Hauſe. 8538Hagenthalſtraße 382 a.
Die Keünng ferzuekerkranbtei

ohne Diätwvorschritt u. sämtl.
Xierenleiden voſiass ger

Brightschen Nierenkrank-
heit durch physiolog. Nähr-
salze. Glänzendste Heiler-
2 e. Aerztlich empfohlen.
elehr. Broschüren gratis.5 d. Präparat. 3 u. 4.50 M.

Dr. I SChIFER, Barmen, Wertherstr.91

Fabrikt. Chemisch-Pharmac. Präparate.

Waſchgefäße ſpottb. Marthaſtr.Vertrauliche ine
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plit-
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve
Halle [70 36internationales nggktsbarean

Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2145

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage,
30. Mai.

1525. Thomas Münzer, religiöſer Schwärmer, hingerichtet.
1640. Der niederländiſche Maler Peter Paul Rubens geſtorben.
1744. Der engliſche Dichter Alexander Pope geſtorben.
1778. Der franzöſiſche Dichter François de Voltaire geſtorben.
1814. Erſter Pariſer Friede.
1816. Der Dichter Robert Prutz geboren.
1849. Die Nationalverſammlung ſiedelt als Rumpfparlament

nach Stuttgart über.
1871. Fürſt Leopold von Lippe-Detmold geboren.
1901. Juſtus Karl Lion, verdient um das deutſche Turnweſen,

geſtorben.

Tagesſpruch: Trag muntern Herzens deine Laſt,
Und übe fleißig dich im Lachen!
Wenn du an dir nicht Freude haſt,
Die Welt wird dir nicht Freude machen.

Emanuel Geibel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 29. Mai.
Zur Landtagswahl:

Freiſinnige Wahlmanöver.
Die „SaaleZeitung“ kann es nicht laſſen, gegneriſche Artikel

zu verdrehen. Bei der Beſprechung des Artikels unſerer Zeitung
„Zur Landtagswahl“ unter Halleſche Nachrichten in Nr. 249 fängt
ſie gleich mit einer Verdrehung an. Sie ſagt, hier ſei behauptet
worden, „daß die „Saale-Zeitung“ die Kandidatur Steinbrück in

Mißkredit bringe.“ Das iſt nicht wahr. Es iſt hier geſagt
worden, die „Saale-Zeitung“ ver ſuche, die Kandidatur Stein
brück in Mißkredit zu bringen. Auch kann davon keine Rede ſein,
daß „man“ ſich geniere, „in der Gefolgſchaft Suchslands in den
Wahlkampf zu ziehen“. Es handelt ſich auf unſerer Seite
überhaupt nicht um eine Gefolgſchaft, weder auf
der Seite der „Freien Vereinigung“, noch auf der Seite der
rechtsſtehenden Parteien, ſondern um ein Kartell völlig
ſelbſtändiger Gruppen. Die Ausführung, daß es ſich
nicht um eine konſervative Kandidatur und um Profeſſor
Suchsland handle, ſondern um eine freikonſervative Kandidatur
und Dr. Steinbrück, zielt nur darauf hin, den Verwirrungs-
künſten der „SaaleZeitung“ zu begegnen; ſie ſoll ſolchen Wählern,
die nicht auf konſervativem Boden ſtehen, klipp und klar ſagen,
daß es trotz der „Saale-Zeitung“ ſich bei der Aufſtellung
Dr. Steinbrücks um die Kompromißkandidatur eines
auf mittelparteilichem Boden ſtehenden Poli-
tikers handelt.

Weit von uns weiſen müſſen wir ferner die Bemerkung der
„Saale-Zeitung“, daß in dem Artikel den Nationalliberalen
Schmollis angeboten ſei. Den Vorſtand des hieſigen national
liberalen Vereins, der in Verblendung auf dem Pakt mit dem
Freiſinn beharrt, zu belehren, dürfte allerdings verlorene Liebes-
müh ſein, nicht dagegen gilt dies von den einſ ichtigen
nationalliberalen Wählern, die die Geſchichte der
letzten Jahrzehnte mit offenen Augen verfolgt haben. Dieſe
wiſſen trotz aller Sophismen der „Saale-Zeitung“, daß im
Parlament, insbeſondere auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe,

Nationalliberale und Freikonſervative faſt
ſtets Hand in Hand gegangen ſind, vor allem in
Kulturfragen und im Gegenſatz zum Zentrum, daß ſie durch ihre
vermittelnde Stellung manchen von rechts und links bekämpften Ge
ſetzesvorlagen zum Segen Preußens die Wege geebnet haben. Mit
Recht darf man deshalb dieſe beiden Parteien gewiſſermaßen als
Bruderparteien bezeichnen. Was ſagt übrigens der Artikel-
ſchreiber der „SaaleZeitung“ zu der Tatſache, daß in einem
großen Teil der ſchleſiſchen Wahlkreiſe die rechts-
ſtehenden Parteien und die Nationalliberalen
gegen die Freiſinnigen gemeinſam vorgehen?
Sind die ſchleſiſchen Nationalliberalen etwa weniger über-
zeugungstreu als der Vorſtand des hieſigen nationalliberalen
Vereins

Wenn die „Saale-Zeitung“ weiter behauptet, die „Liberalen“el forderten „einſtimmig eine Reform, über deren Ziel und Weſen
ſich der Liberalismus durchaus klar ſei,“ ſo wird dieſe falſche
Behauptung durch ihre Wiederholung nicht richtig. Jedem

ude. denkenden Wähler fällt doch folgendes auf:
an. Herr Schmidt iſt für die Uebertragung des Reichstagswahl

rechts auf Preußen, Herr Dr. Keil iſt gegen die Uebertragung
dieſes Wahlrechts auf Preußen, dagegen tritt er das ſind ſeine
poſitiven Forderungen für die gehe ime Wahl und für eine

S veränderte Wahlkreiseinteilung ein. Herr Dr. Steinbrück be
iche kennt ſich zu folgendem: Er will die Einführung der direkten
on Wahl, er tritt ein für die gehe ime Wahl, und er erſtrebt die
ad Reform unſeres nur auf die Steuerleiſtung Rückſicht nehmenden
538 Wahlſyſtems nach der Richtung hin, daß das Alter, die Bildung

und ähnliche Momente Einfluß auf das Gewicht der Stimmen
eit erhalten. Das iſt ein poſitives, durchaus klares Programm,

das im weſentlichen ganz im Sinne der Erklärungen des Reichs
kanzlers liegt und gerade in der nationalliberalen Partei viele
Anhänger hät, während allerdings viele andere Nationalliberale
die geheime Stimmabgabe verwerfen! Welche beiden Kandidaten

ähneln ſich alſo in der Wahlrechtsfrage mehr, Herr Keil und Herr
Schmidt oder Herr Keil und Herr Steinbrück? Das
Urteil hierüber überlaſſen wir jedem unbefangenen Wähler.

n.

T. Die Wahlverſammlung in Ammendorf,
für Mittwoch von den rechtsſtehenden Parteien und der freien

t Vereinigung nationaler Wähler berufen, nahm bei gutem Veſuch
und
t

aft
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Musslin, Batist,
Mull,

im grosser Auswahl

einen den früheren Verſammlungen ähnlichen Verlauf. Nachdem
Profeſſor Suchsland die Entwickelungsgeſchichte unſeres
Wahlkreiſes gegeben, das Kaiſerhoch ausgebracht und auf
die Veranlaſſung zur Aufſtellung des gemeinſamen Kandidaten
des Wahlkartells und ſeines Zweckes hingewieſen hatte, nämlich
die Herbeiführung eines dauernden Friedens
in unſerem Wahlkreiſe, namentlich auch für
die kleinen Gewerbetreibenden ſowie dieSicherung des Reichstagsmandats für die
Freiſinnigen, entwickelte Privatdozent Dr. Steinbrück
ſein Programm. Jn der Diskuſſion gab Herr Pfeifer einen
kurzen Ueberblick über die Preiſe der Lebensmittel und indu
ſtrieller Erzeugniſſe, woraus mit Deutlichkeit hervorging, daß die
Verteuerung bei den Erzeugniſſen der Induſtrie dem Teuerer
werden der Lebensmittelpreiſe mindeſtens gleichkommt. Pro
feſſor Suchsland gab eine ſehr intereſſante und belehrende Schil
derung der Wahlrechte in England, Frankreich, den Vereinigten
Staaten und Hamburg. Aus dieſer Schilderung der als liberale
Eldorados angeſehenen Länder und Staaten erhellte, daß die
dortigen Wahlrechte alles andere, nur nicht liberal ſeien. Die
Verſammlung ſtimmte den Aue ahenngen zu.

Zu den Urwählerwahlen in Halle-Saalkreis
(3. Juni).

Auf die Einteilung der Stadt Halle in Wahlbezirke
zu den Abgeordnetenwahlen, die vom Magiſtrat in der
heutigen Nummer bekannt gemacht werden, ſei auch hier
hingewieſen.

Zur Wahlmännerwahl in Halle-Saalkreis
(16. Juni).

Der Herr Miniſter des Jnnern hat (vgl. die Anzeige)
angeordnet, daß im Wahlbezirke HalleSaalkreis die
Wahl der Abgordneten in Gruppen der
Wahlmänner vorzunehmen iſt. Es ſollen drei Gruppen
der Wahlmänner gebildet werden, welche ſämtlich in dem
Wahlorte Halle zu verſammeln ſind. Demgemäß wird die
Wahl der Abgeordneten am 16. Juni d. Js. in der Weiſe
ſtattfinden, daß Gruppe I, beſtehend aus den Wahl
männern der Wahlbezirke 1——55 der Stadt Halle, in den
„Kaiſerſälen“, Große Ulrichſtraße 51, Gruppe II, be-
ſtehend aus den Wahlmännern der Wahlbezirke 56--110
der Stadt Halle, in den „Thaliaſälen“, Geiſtſtraße 423a,
Gruppe llII, beſtehend aus den Wahlmännern des Saal-
kreiſes, im „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66, wählt.
Die Wahl beginnt in ſämtlichen drei Wahllokalen um
8 Uhr morgens, um 214 Uhr nachmittags wird dort auch
das Ergebnis der Wahl bekannt gegeben. Eine etwa er-
forderlich werdende Stichwahl wird in unmittel-
barem Anſchluſſe an die Verkündigung des Wahler-
gebniſſes in den genannten drei Wahllokalen vorgenommen
werden. Mit der Leitung der Wahl in den Gruppen I
und II ſind die Stadträte Dr. Tepelmann und Dr.
Puſch unter Ernennung zu Stellvertretern des Wahl-
kommiſſars von dem Herrn Regierungspräſidenten beauf-
tragt worden. Die Wahl der Gruppe III wird von dem
Wahlkommiſſar, dem Königlichen Landrat von Kroſigk, ge
leitet werden.

Die Anordnung der Gruppenwahl iſt mit Rück
ſicht auf die große Zahl der Wahlmänner (über 900)
erfolgt. Dieſe große Zahl würde die Vornahme der Wahl
in einem Lokale nahezu unmöglich machen. Durch die
Anordnung der Gruppenwahl wird auch die Dauer der
Wahlhandlung weſentlich abgekürzt, was im Jntereſſe ſämt
licher Wahlmänner liegt. Es iſt erwünſcht, daß die Wahl
männer ſich ſämtlich zur Verkündigung des Wahlergebniſſes
um 214 Uhr, nachmittags in ihrem Wahllokale wieder ein-
finden, damit ſie zur Vornahme der etwa erforderlich
werdenden Stichwahl rechtzeitig zur Stelle ſind.

Die Handelskammer zu Halle a. S. gibt ein Ver
zeichnis ihrer Bücherei heraus. Jn einem von dem
Syndikus der Handelskammer Herrn Dr. Pfahl verfaßten Vor
wort wird der Zweck, der Jnhalt und die Einrichtung der Bücherei
dargeſtellt. Danach iſt der Zweck der Bücherei in erſter Linie,
die für die Arbeiten der Handelskammer notwendigen literariſchen
Hilfsmittel zu bieten. Daneben wird der Zweck verfolgt, den
Mitgliedern und Beamten der Handelskammer, den Kaufleuten
des Handelskammerbezirks und ihren Angeſtellten, ſowie den
Lehrern der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen und Handels-
ſchulen die für ihren Beruf wichtigen literariſchen Erſcheinungen
zugänglich zu machen. Jhrem Hauptcharakter nach iſt die
Bücherei eine volks wirtſchaftliche Fachbibliothek. Demgemäß ſoll
ſie die grundlegenden Werke der theoretiſchen Nationalökonomie
enthalten. Für die Zuſammenſetzung dieſes Teiles des Bücher
ſchatzes ſind rein wiſſenſchaftliche Geſichtspunkte maßgebend; das
Gleiche iſt in der Hauptſache über die Anſchaffungen aus dem Ge
biete der Wirtſchaftsgeſchichte zu ſagen. Die wirtſchaftsgeſchicht
lichen Werke ſollen aber auch das Verſtändnis für die Entwicke
lung von Jnduſtrie und Handel und damit die Erkenntnis ihrer
volkswirtſchaftlichen Bedeutung und ihre Wertſchätzung fördern;
viele Werke aus dieſem Gebiete dienen außerdem der Pflege der
Heimatkunde. Bücher über die Geſchichte einzelner induſtrieller
und kaufmänniſchr Unternehmungen und Lebensbeſchreibungen
hervorragender Kaufleute und Jnduſtrieller ſollen zur Hebung
des kaufmänniſchen Standesbewußtſeins beitragen. Die Samm
lung der Geſchichte einzelner Unternehmungen und Lebens
beſchreibungen hervorragender Kaufleute und Jnduſtrieller ſowie
bedeutender Staatsmänner und Politiker iſt als eine Zierde des
Bücherſchatzes anzuſehen. Dem Zwecke und der Ein-
richt ung der Bücherei am meiſten entſprechend ſind die Werke
aus dem Gebiete der praktiſchen Volkswirtſchaft, Landwirtſchaft,
Bergbau, Handel und Gewerbe, Sozialpolitik, Finanz, Zoll und
Steuerweſen, Verkehrsweſen, Geld-, Bank und Kreditweſen,
Verſicherungsweſen, Genoſſenſchaftsweſen, Kolonialpolitik, die
hier einſchlägigen Schriften bilden naturgemß den Hauptbeſtand-
teil des Bücherſchatzes. Amtliche Veröffentlichungen,
die die Geſetze des Deutſchen Reiches und Preußens, ferner be

Wolle und Seide
ewpfohblt
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hördliche Verordnungen und Erlaſſe enthalten, werden möglichſt
vollſtändig beſchafft, ebenſo Handelsgeſetze und Zolltarife aller
Länder der Erde, ferner die Entſcheidungen der oberſten Gerichte
des Deutſchen Reiches und Preußens. Neben reichen Beſtänden
an ſtatiſtiſchen Werken (die amtliche Statiſtik des
Deutſchen Reiches und Preußens iſt vollſtändig vorhanden) er
727 Anſchaffungen aus dem Gebiete der Warenkunde, Technik,
Erdkunde, im allgemeinen und der Wirtſchaftsgeographie im
beſonderen nach den Geſichtspunkten des praktiſchen Bedürfmiſſes
für Nachſchlagewerke. Die Ausgabe für Ankäufe von Büchern
betrug in den letzten acht Jahren etwa 15 000 Mark, der Beſtand
der Bücherei insgeſamt 8050 Bände. Die Hauptbedeutung
der Bücherei der Handelskammer kann man wohl darin ſuchen,
daß ſie dem Kaufmannsſtande, der ja von der Benutzung der
übrigen wiſſenſchaftlichen Bibliotheken ſo gut wie ausgeſchloſſen
iſt, die Gelegenheit bietet, ſich über alle die weiten Fragen ſeines
Jntereſſengebietes zu unterrichten. An Jntereſſenten wird das
Verzeichnis für den Preis von 50 Pfennig abgegeben.

Der Kommunalverein HalleOſt hielt vor einigen Tagen im
„Burgſchlößchen“ ſeine Verſammlung ab. Die Stadtverordnetenerſatz-
wahl wurde zuerſt beſprochen und auf den neuen Bebauungsplan des
Oſtviertels eingegangen. Die Bahn und Terraingeſellſchaft hat die
miniſterielle Genehmigung zur Weiterführung der elektriſchen Straßen
bahn vom Schlachtviehhof durch den Ort Diemitz nach Büſchdorf, zurück
durch die Delitzſcherſtraße in die jetzt vorhandene Linie erteilt erhalten.
Auch dieſe Mitteilung wurde mit Freuden begrüßt und man
erhofft, daß die mit der allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft Berlin
(Stadtbahn Halle) angebahnten Verhandlungen Erfolg haben. Nicht
nur der Oſten, ſondern die geſamte Stadt habe ein großes Intereſſe
an dieſem Plane. Eine dementſprechende Reſolution zur Unterſtützung
des Planes von Seiten des Magiſtrats wurde gefaßt.

Im Städtiſchen Verein für Erdkunde ſprach in der Fach
ſitzung vom 27. Mai Herr stud. geogr. K. Olb richt über die
Bergamasker Alpen und führte aus Auch im Süden iſt den Alpen eine
Kalkzone vorgelagert, hier jedoch haben die jüngeren Einbrüche des
Mittelmeergebietes die älteren Faltengebirge zum großen Teil zerſtört,
ſo daß z. B. die ſüdliche Kalkzone nach Weſten hin immer ſchmaler
wird, bis im Weſten des Langen Sees die kryſtalline Zentralzone direkt
herantritt an die Tiefebene des Po. Die weſtlichſte Zone der ſüdlichen
Kalkalpen bilden die Bergamasker Alpen. Das variskiſche Hoch
gebirge erſtreckte ſich auch weit hinein in die heutigen Alpen und wurde
in der Permzeit zum größten Teil abgetragen. Poſthume Lavaergüſſe
bildeten die gewaltigen Porphyrdecken, welche bei Lugano entſtehen und
z den Konglomeraten des Verrukano umgewandelt wurden. Bei

eginn des Meſozoikums bildet ſich eine große Geoſynklinale aus, in
der ſich mehrere tauſend Meter mächtige Kalke und Dolomite ſedimen
tierten unterbrochen wird die Sedimentation durch große vulkaniſche
Ergüſſe. Jm mittleren Jura finden wir hier eine Tieſſee, welche ſich
ſchon in der Kreide wieder verflacht. Schon im Meſozoikum finden
Kruſtenbewegungen mit mehr als 1000 Meter Sprunghöhe ſtatt. Erſt
im Tertiär beginnt die Alpenfaltung, deren einzelne Phaſen der Vor
tragende kurz ſkizziert. Jn poſtpliveäner Zeit werden die Alpen von
neuem aufgewölbt. Dafür ſprechen auch einige ſteil aufgefaltete Fluß-
ſchotter, welche der Vortragende im Süden von Piazzo Brembanga im
Brembotal auffand. Die außerordentliche Mannigfaltigkeit der Störungen,
die ſtellenweiſe als Falten, dann auch als Ueberſchiebungen und Ver
werfungen vorkommen, werden auf die verſchiedene Ausbildung der
Schichten zurückgeführt und dies an der Hand einiger Profile erläutert.
Aus dem ſo ſtruierten Gebiet ſchuf die Eroſion des fließenden Waſſers
einen reichen Formenſchatz, welcher in der Eiszeit noch weſentlich
modifiziert wurde. Ueber die Entſtehung des eigenartigen Talſyſtems
wurde ein kurzer Ueberblick gegeben. Den Schluß des Vortrages bildeten
einige Ausführungen über die Pflanzenwelt und die Siedlungen. Eine
Anzahl von Photographien und Karten erläuterte den Vortrag.
Darauf referierte Profeſſor Philippfſon über einige Neuerſcheinungen.

Von der neuen großen Harzkarte (1: 50 000, 9 Blätter)
liegen jetzt Blatt I Ballenſtedt, aus dem Spätſommer
1907 und Blatt IV Stolberg, aus dem Frühjahr 1908
Verlag von H. C. HuchQuedlinburg) vor. Jedes Blatt erſcheint
in vier Ausgaben mit und ohne Höhenlinien und mit und ohne
Schummerung, jedoch dürfte für Wanderzwecke Ausgabe I die
brauchbarſte ſein, da hier die Höhenlinien und die Schummerung
in brauner und grauer Farbe, der Wald durch grünes Flächen
kolorit und die Wanderwege erſter Ordnung mit der durch
geführten Bezeichnung, korreſpondierend mit den Angaben der
Routenkarte, in roter Farbe dargeſtellt ſind. An die Hauptwege
gliedert ſich das ganze große Netz aller Wege im Harz an, denn
es ſind auch die kleinen Forſtwirtſchaftswege und Stege uſw.,
einzelliegende Gehöfte, beſondere Bäume, Ruinen, Wegweiſer,
Chauſſeen, Kilometerſteine uſw. aufgenommen. Der Jnhalt der
Karte iſt reich und unbedingt zuverläſſig; nur durch die Zartheit
und Schärfe des Kupferſtiches iſt es gelungen, den Blättern Klar-
e Lesbarkeit zu geben. Der Preis jedes Blattes beträgt
1 Mark.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
fand am Dienstag, den 26. Mai, die 61. Muſikaufführung
ſtatt. Das Programm brachte in 14 Nummern Werke von Händel,
Mozart, Bach, Brahms, Schumann, Schubert, Grimm, Franz, Seitz,
Meyerbeer für Sologeſang, Klavier, Violine, Cello, Chorgeſang, Streich-
orcheſter, ſowie ein Vokalterzett und zwei Volksduette in vierfacher
Beſetzung. Ein glücklicher Stern ſtand über allen Leiſtungen. Ganz
beſonders hervorzuheben ſind aber die Leiſtungen des jungen Anſtalt s
orcheſters, das diesmal unter Leitung des Anſtaltslehrers Herrn
Konze rtmeiſter Knoch mit dem Largo v. Händel hervortrat, weiter
die beiden Celliſten Leo Schön bach und Linda Veladini aus
den Celloklaſſen Schwendler, die ſehr talentbegabte kleine Dora Meyer
aus den Violinklaſſen Knoch, Jlſe und Elly Rickelt aus den Klavier
klaſſen der Frau Direktor Heydrich und aus den Geſangsklaſſen des
Direktors beſonders Frl. Angela Schmilinsky, die durch einen vollen
Alt imponierte, ſowie Frl. Marie Freygang, die durch eine Arie a. d.
„Hugenotten“ auch in der Technik überraſchende Fortſchritte zeigte. Die
Choroberklaſſe ſang in bekannter Güte das von Bruno Heydrich
für fünfſtimmigen Chor geſetzte „An die Muſik“ von Schubert. Der
Saal war wieder voll beſetzt, das Publikum ſpendete noch ſtärkeren
Beifall als an den Abenden vorher.
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Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt am Sonntag eine Tageswanderung nach Lützen über
Dürrenberg. Koſten 1 Mk. Verſammlung auf dem Hauptbahnhof
pünktlich 67 Uhr. Rückkehr 804 Uhr abends. Am Nachmittag
findet eine Wanderung uach Neuragoczy ſtatt. Abmarſch 2 Uhr
von der Cröllwitzer Brücke. Koſten 30 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Als
Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an
willkommen.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag, den 31. d. Mts. zu halten an der
üblichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“. Der Poſaunen und ein
Geſangschor werden mitwirken.

N. Schneider.
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Der Ausſchuß für den Deutſchen Handlungsgehilfentag tritt
en der Zeit vom 10. bis 13. Juni 1908 zu einer Tagung in Hamburg
zuſammen. Es wird eine Beratung aller Standesfragen vorgenommen
und Bericht über die ſtandespolitiſchen Vorgänge im Jahre 1907 erſtattet
werden. Der Ausſchuß beſteht zurzeit aus 105 Mitgliedern, die ſich
auf alle Bundesſtaaten verteilen. Der elfte Deutſche Handlungs-
gehilfentag findet 1909 in Stuttgart ſtatt.

Der Evangeliſche Arbeiterverein veranſtaltet Montag, den1. Juni, abends 9 Uhr ſeine Vereins Verſammlung (Mauerſtr. 7).

Es wird der Bericht der Vereinsſparkaſſe gegeben werden für das Jahr
1907/08 unter Leitung des Ehrenvorſitzenden, Herrn Superintendenten
D. Wäch t le r. Ein Reſerat über das neue Reichsvereins-
geſetz wird Herr Kühme halten. Auch ſollen Mitteilungen über den
vom 9.--11, Juni in Halle ſtattfindenden Delegiertentag der
evangeliſchen Arbeitervereine gemacht werden.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Sonntag (Exaudi), abends
6 Uhr, findet zur Vorfeier des Pfingſifeſtes in der Domkirche unter
Mitwirkung des Domkirchenchors ein liturgiſcher Gottes
dienſt ſtatt.

Jm Stadtmiſſionshauſe wird am Sonntag, den 31. d. M.
Herr Paſtor Hobbing über Lebensodem ſprechen.

Jahresfeſt. Zur Feier ſeines 22. Jahresfeſtes veranſtaltet der
Evangeliſche Jünglingsverein zu St. Georgen
(Leiter: Paſtor Hell mann) am kommenden Sonntag, den 31. d. Mts.,abends 8 Uhr im großen Saale des „Bellevue“ Windenſtr) einen

Familienabend. Die Feſtordnung weiſt neben einem Vortrag,
den Herr Oberprediger Greiner übernommen hat, u. a. turneriſche
Vorführungen der Mitglieder, Jnſtrumentalſoli und andere muſikaliſche
Darbietungen auf, ſowie eine dem Leben der Gegenwart entnommenen
ſzeniſche Aufführung. Zum Eintritt berechtigen Programme, die zu
15 Pfg. an den Saaleingängen zu haben ſind.

Im chriſtlichen Verein junger Männer (Geiſtſtr. 29) hält
am nächſten Sonntag abends 81 Uhr Profeſſor Dr. Riehm einen
Vortrag mit Lichtbildern über das Thema: „Neapel und
der Veſuv“. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Vom Apollotheater. Die luſtigen Gäſte vom Rhein werden
uns bald wieder verlaſſen ſie geben unwiderruflich nur noch drei
Vorſtellungen. Unter dieſen iſt nochmals eine Novität, die große
Kölner Poſſe „Er geht los“ von H. Prang. Die ſelbſtredend
urkomiſche Handlung wird in dieſem Stücke in einem äußerſt glänzenden
Rahmen geboten, die Ausſtattung an Koſtümen und Dekorationen muß
als ſehr prächtig bezeichnet werden. Morgen, Sonnabend, den 30. Mai,
findet das Benefiz für den unvergleichlichen Tünnes Darſteller Direktor
H. Prang ſtatt.

Jn der internationalen Ringkampf Konkurrenz im Walhalla
theater ſiegte am Mittwoch Eduard Ritzler nach der Geſamtzeit von
1 Stunde 15 Minuten über Clement le Terraſſier. Letzterer zog ſich
2 Verwarnungen zu. Jm Revanchekampf Vincent Jlla gegen Robert
Hammer erlaubte ſich der Schwarze von vornherein Ungehörigkeiten, ſo
daß ſogar die Herren vom Schiedsgericht in arge Mitleidenſchaft ge
zogen wurden. Zum Schluß wurde Jlla disqualifiziert und Hammer
der Sieg zugeſprochen. Dem Sieger war ſeitens der Direktion ein
Lorbeerkranz zugedacht, der ſomit Herrn Hammer zufiel. Geſtern am
Himmelfahrtstage ſiegte Gambier II nach 18 Minuten im Revanche
kampf über Paul Moldt durch Untergriff von vorn. Der ſeit langem
mit größter Spannung erwartete Kampf zwiſchen Ritzler und Sturm
wurde nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen. Er wird an
einem der nächſten Abende bis zur Entſcheidung fortgeſetzt. Beide
Ringer ſind die einzigen, welche noch keine Niederlage erlitten haben,
kommen ſomit für den erſten Preis in Frage. Heute Freitag abend
ringen Sturm gegen Moldt und Gambier gegen Clement le Terraſſier

Bekanntmachung. Wegen der Pflaſterung wird die Harden-
bergſtraße zwiſchen Wieland- und Kronprinzenſtraße vom 29. d. Mts.
ab auf fünf Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Am Dienstag waren die Pferde
des Obſthändlers Böhme mit einem mit Holzſtämmen beladenen
Laſtwagen durchgegangen und die Talſtraße entlang geraſt. Vor
dem Grundſtück Talſtraße 30 wurden die Pferde von dem
Polizei-Sergeanten Ferchland zum Stehen gebracht. Böhme
befand ſich ſelbſt beim Fuhrwerk, die Pferde ſind vermutlich durch
Jungens ſcheu gemacht worden. Am Mittwoch nachmittag
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück an der Univerſität 15
gerufen, wo der Jnhalt einer Aſchengrube in Brand geraten
war. Der Brand wurde mit einigen Eimern Waſſer in wenigen
Minuten gelöſcht. Am ſelben Tage gegen 11 Uhr abends brach
in der Weddyſchen Bürſten- und Piaſſava-Warenfabrik, Breite-
ſtraße 17, in der Färberei und Kocherei Feuer aus. Unter
einem mit Rohmaterialien gefüllten großen Keſſel war das Feuer
nach Feierabend nicht gelöſcht worden und jedenfalls Kohlen aus
der defekten Keſſelfeuerung herausgefallen; die in der Nähe
liegenden Abfälle und Feuerungsmaterialien waren in Brand ge
raten. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer
Zeit. Auch nach Deſſauerſtraße 14 wurde die Feuerwehr zur
Beſeitigung eines Stubenbrandes gerufen. Das Feuer,
welches durch unachtſames Fortwerfen eines brennenden Streich-
holzes entſtanden war, war beim Eintreffen der Feuerwehr be-
reits durch Hausbewohner gelöſcht. Geſtern wurde der Haus
burſche Sch. vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 19 von
Krämpfen befallen. Beim Hinfallen verletzte er ſich am Kopfe
und an der Naſe. Nachdem er ſich erholt hatte, wurde er der
Kgl. Klinik mittels Krankenwagens zugeführt.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Offene Anfrage an den Landtagskandidaten Herrn Dr. Steinbrück.
Jm Jntereſſe der Lehrerſchaft in Stadt und Land unſeres Wahl

kreiſes wäre es ſehr erwünſcht, wenn Herr Dr. Steinbrück in einer
der in Halle erſcheinenden Zeitungen Gelegenheit zur Beantwortung
folgender beiden Fragen nehmen würde:

1, Jſt der Herr Landtagskandidat für eine Gleichſtellung aller
Lehrer in Stadt und Land mit den
gemeinen Staatsverwaltung (VBeſchluß des vierten Preuß.
Lehrertages), oder tritt Herr Dr. Steinb rück für den Beſchluß der
Unterrichtskommiſſion ein „Das Dienſteinkommen der Lehrer ſoll in
Stadt und Land grundſätzlich gleich ſein.“ (Antrag Arendt Wahlaufruf
der Freikonſervativen)

2. Jſt der Herr Landtagskandidat dafür, daß die Koſten der
Lehrerbeſoldung durch ſogenannte Beſoldungskaſſen, wie ſie
Herr Herrmann (Friedersdorf) vorſchlägt, aufgebracht werden

Ein Lehrer.

Berichtigung.

Abendausgabe der „Saale-Zeitung“
indet ſich in dem Berichte über die am 26. d. Mts. in

Wettin ſtattgefundene Wahlverſammlung der geeinigten
liberalen Parteien folgender Satz: „Jntereſſant war von
den Ausführungen (des Dr. Köbrich) beſonders die, daß
er betonte, daß die Konſervativen bei ihren Wahlagitationen
einen Renommierarbeiter und einen Renom-
mierhandwerker, wie er ſich ausdrückte, mit ſich
führen.“ Dieſe Worte ſind aus dem Zuſammenhange,
in welchem ſie gebraucht wurden, geriſſen, und dadurch in
ihrem Sinn völlig entſtellt worden. Jeder der An-
weſenden konnte meines Erachtens das in der Diskuſſion
raſch geprägte Wort nur ſo auffaſſen, wie es gemeint war,
nämlich: im Wahlkampfe ſucht jede Partei jeden Stand und
Beruf für ſich zu gewinnen, ſodaß Namen unter Wahlauf-
rufen an und für ſich nichts bedeuten.

Oberpfarrer Gantzer,

Jn Nr. 248
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 27. Mai 1908,
Aufgeboten: Der Arbeiter Franz Haaſe, Ludwigſtr. 50 und Alma

Wöſer, Merſeburgerſtr. 147. Der Arbeiter S Schmidt, Graſeweg 5
und Frieda Fahr, Kuttelhof 6a. Der Schuhmacher Paul Simon,
Diemitz und Jda Hiering, Sternſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Satiler Gottfried Zieſing, Gr. Brauhaus-
ſtraße 13 und Luiſe Kranhold, Kl. Sandberg 21. Der Oberlehrer Willy
Bothe, Salzuflen und Helene Heer, 7. Der Maurer Karl
Riedel, Lauchſtädt und Henriette Heſſe, de 7. Der Platzmeiſter
Karl Märker, Hafenſtr. 40 und Marie Löbel, Schenkenberg.

Geboren: Dem Arbeiter Edmund Bach, Schmiedſtr. 20, T. Martha.
Dem Kutſcher Karl Haaſe gen. Bollmann, Blücherſtr. 6, S. Willy. Dem
Friſeur Emil Zeutſchler, Magdeburgerſtr. 66, T. Charlotte. Dem Ritter
utsbeſitzer Alfred Wernicke, Zinksgartenſtr. 2/3, S. Alfred. DemSchuhnacher Friedrich Hackeme J Steg 6, S. Kurt. Dem Kutfcher

Otto Albert, Brunoswarte 32, S. Walter. Dem Kaufmann Hermann
Bode, Kellnerſtr. 11, S. Heinrich. Dem Schmied Karl Brandenberger,
Saalberg 8, S. Willy. Dem Rechtsanwalt Dr. jur. Karl Mennicke,
d n 30, T. Elsbeth. Dem Arbeiter Friedrich Otto, Unter
plan 5, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Albert Mackrodt T. Jda, 7 J., Ludwig
ſtraße 20. Des Bergarbeiters Karl Müller Ehefrau Marie geb. Prager
aus Oſternienburg, 52 J., Klinik. Des Stellmachermeiſters Emil Mar
quardt T. Hildegard aus Oberröblingen, 4 Tage, Klinik. Des Ober
poſtſchaffners Otto Lehmann T. Gertrud, 7 J., Büſchdorferſtr, 9. Die
Witwe Margarete Noihdurft geb. Erdmannsdörfer, 64 J., Lutherſtr. 1.
Der Arbeiter Eduard aus Ermlitz, 59 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Schmied Adalbert Richter, 46 J., Thüringerſtr. 22.
Des Bergarbeiters Stanislaus Ratajczak T. Hedwig aus Hötensleben,
1 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Herrſchaftsgärtner Hermann Lieder
und Marie Zehler, Döllnitz. Der Bäcker Guſtav Hartmann, Halle und
Friederike Hohndorf, Morl,

Meldungen vom 28. Mai 1908.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Klett, Herrenſtr. 6 und Martha

Maurer, Bäckerſtr. 8. Der Arbeiter Volkmar Schmidt, Huttenſtr. 5b
und Frieda Martinack, Kl. Sandberg 18.

Geſtorben: Des Tapezierers und Dekorateurs Guſtav Schröder S.
Rudolf, 4 J., Pfännerhöhe 60.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Lehrer Friedrich Fahrenberg, Geuſa und Klara

Zietz, Deſſauerſtr. 10. Der Mechaniker Alfred Bölicke, Breiteſtr. 13 und
Elſe Hoffmann, Fleiſcherſtr. 43.

Geboren: Dem Vorarbeiter Auguſt Sube, Burgſtr. 5, T. Annelieſe.
Dem Schmied Oskar Hildebrandt, Weißenburgſtr. 6, S. Oskar. Dem
Straßenbahnſchaffner Robert Reimann, Deſſauerſtr. 4, T. Erna. Dem
Straßenbahnwagenführer Hermann Hoter, Schillerſtr. 8, T. Elſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
C. E. Der dritte amerikaniſche Austauſchprofeſſor. Jn wenigen

Wochen wird ſich Dr. Felix Adler, Profeſſor für politiſche und ſoziale
Ethik an der Columbia-Univerſität, mit ſeiner Familie nach Europa
begeben, um nach einem längeren Ferienaufenthalt in der Schweiz im
Oktober ſeinen Poſten als dritter amerikaniſcher Austauſchprofeſſor an
der Berliner Univerſität anzutreten. Von den Verwaltern der Columbia
Univerſität für die Rooſevelt-Profeſſur in der deutſchen Reichshaupt
ſtadt vorgeſchlagen, wird Dr. Adler die Aufgabe haben, als Nachfolger
der Profeſſoren Dr. Burgeß und Dr. Hadley dem deutſchen Volke ein
Bild des amerikaniſchen Geiſteslebens zu vermitteln und auf der Baſis
einer gegenſeitigen Kenntnis ihrer Verhältniſſe die beiden Nationen
einander näher zu bringen.

W. New-York, 27. Mai. Die hieſige Kolumbia- Univerſität hat
dem Profeſſor Schumacher von der Bonner Univerſität als dem
erſten Austauſchprofeſſor die Würde eines Doktors der Rechte
ehrenhalber verliehen.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Am 18. er. hat die
zweite Jmmatrikulation ſtattgefunden, wodurch ſich die Zahl der neu
immatrikulierten Studierenden auf 104 erhöht. Exmatrikuliert wurden
35, ſo daß ſich zurzeit ein Geſamtbeſtand von 282 immatrikulierten
Studierenden ergiebt. Bis zum 30. er. finden noch Einzelimmatrikulationen
ſtatt; Anmeldung bei der Quäſtur. Die Zahl der Hoſpitanten und
Hörer hat ſich gegen das vorige Sommerſemeſter verdoppelt. Die
Geſamtfrequenzziffer beträgt zurzeit 527 gegen 346 im vorigen Sommer-
ſemeſter. Die Senckenbergiſche Bibliothek kann von den immatrikulierten
diregrenben auf Grund der Legitimationskarte ohne weiteres benutzt
werden.

Der 13. deutſche Neuphilologentag wird vom S. bis 11. Junt
in Hannover ſtattfinden.

Die Heidelberger Schloß-Frage,. Daß die Wiederherſtellung des
Heidelberger Schloſſes, alſo insbeſondere des Otto-Heinrich-
Baues, noch keineswegs aufgegeben iſt, mußte man aus
mancherlei Anzeichen ſchon lange vermuten. Jetzt iſt es auch durch
eine vom Finanzminiſterium an die Budgetkommiſſion der Erſten
Kammer gerichtete Denkſchrift gen direkt beſtätigt.

Der Münchener Muſikſtreit durch Vergleich beendet. Aus
der bayeriſchen Hauptſtadt meldet man: Der Beleidigungsprozeß des Kapell
meiſters Schneevoigt gegen die Wortführer des ehemaligen Kaimorcheſters
hat nach zweitägiger Verhandlung mit gegenſeitigen Ehrenerklärungen
und einem Vergleich geendet. Die Parteien tragen die Gerichtskoſten
je zur Hälfte, die ſonſtigen bedeutenden Koſten der teilweiſe vom Aus
land herbeigeholten Sachverſtändigen trägt der Privatkläger.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Staatsanzeigers“

dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Aßmann zu Naumburg a. S.
und dem Rendanten a. D. Karl Siebdrat zu Eisleben der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Standesbeamten Landwirt Oskar
Altenburg zu Gispersleben-Kiliani im Landkreiſe Erſurt, dem
früheren Maſchinenwärter Karl Nord mann und den früheren
Grubenhäuern Sebaſtian Franz und Heinrich Telle, ſämtlich zu
Unſeburg im Kreiſe Wanzleben, das Allgemeine Ehrenzeichen dem Ober
amtmann Teute zu Jerichow im Regierungsbezirk n dem
Oberamtmann Mathe zu Wimmelburg und dem Oberamtmann Rab e
zu Ermsleben im Regierungsbezirk Merſeburg der Charakter als Amts
rat. Das Kataſteramt Schleuſingen im Regierungs
bezirk Erfurt iſt zu beſetzen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Kaliſyndikat. Die für Anfang Juni in Ausſicht genommene
Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats wird ſich am erſten
Tage insbeſondere mit der Beratung über die amerikaniſchen
Markt verhältniſſe beſchäftigen. Ferner wird über den Stand
der Aufnahmeverhandlungen mit neuen Werken Bericht
erſtattet werden. Der zweite Tag ſoll der Forſetzung der Vorbereitungs
verhandlungen zur Erneuerung des Syndiktats gewidmet ſein.

y. Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, Aktien
geſellſchaft, in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die
Verteilung einer Dividende von 5 Pro z. auf die Vorzug s-
aktien und 5 Proz. auf die Stammaktien beſchloſſen.

Jenger Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die nachträgliche Dividende für das
Jahr 1906 auf 2 Proz. und für 1907 auf 3 Proz. feſt. Für Er
weiterungsbauten iſt die Aufnahme einer Obligationsanleihe
von 1,2 Millionen Mark beſchloſſen worden, die nach Bedarf begeben
wird.

y. Maſchinenfabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft, zu Magdeburg.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung von 79/0 Dividende.
Auf Anfragen über den bekannten Prozeß mit dem Braunkohlen
bergwerk Hohenlohe wurde dahin geantwortet, daß ein weiterer
Verluſt nicht mehr zu erwarten ſei. Neu in den Aufſichtsrat
wurde Wirklicher Geh. Oberbergrat Dr. Fürſt gewählt. Die

Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr wurden als gut bezeichnet,
da größere Aufträge vorhanden ſeien.

DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und HüttenAktien
geſellſchaft, Bochum. Nach der „Frkf. Ztg.“ beſteht die Ausſicht, daß
die Geſellſchaft auch für 1907/08 den Dividendenſatz von 10
beibehalten kann, dies bei den gleichen Bilanzierungsgrundſätzen,
wie ſie für 1906/07 angewendet wurden. Jn der Ende Juni auf-
zuſtellenden Bilanz wird ſich der Schuldenſtand der Geſellſchaft ſehr
wahrſcheinlich gegenüber dem Vorjahre verringert haben.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 1. Juni d. J. ab wird
die Notiz für Steinſalz- und Sodawerke Hohenſalza
Aktien eingeſtellt

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns und Gemeindevorſtehers Adolf Gropp

in Rübeland i, H. Offene Handelsgeſellſchaft R. Knauf u. Sohn
in Bleicherode. Lederfabrikant Max Friedrich Rock t äſchel, Jnhaber
der Firma Wolf u. Rocktäſchel in Neuſtadt a. Orla. Windenfabrikant
Karl Willy Berlin in Weißenfels.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Es
trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän A. Kunze, mit Stück
gut von Hamburg, und Kahn Nr. 37, Schiffer A. Klaus, mit Ladung
vou Lübeck.

Wochen-Marktberichte.
Naumburg a. S., 27. Mai. (Bericht der Naumburge

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſteigend, gut 198--212 mittel 195—-198
gering A. Rog 377 feſt, gut 194195 AC, mittel 190 bis
194 AC, gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel gering Hafer: ruhig, gut 148 bis158 mittel 140--148 gering A.

Hamburg, 27. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Trotz kalten regneriſchen Wetters war das Futter-
mittelgeſchäft in dieſer Berichtswoche recht unbefriedigend bei äußerſt
ſchleppendem Abſatz. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,60--5,00 ab Hamburg,
5,00--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,20-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,15 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40--2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,65--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,50 7,80 ab Hamburg, 55--62 7,90 -8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,70--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-—26
Fett und Protein 5,80--6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Protein 5,00--5,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,60--7,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

M ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protein
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,45-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,15--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,50--6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,65—-7,00 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 27. Mai. Auftrieb: 4176 Schweine,
386 Ferkel. Verlauf des Marktes: Der Markt ſetzte flott ein
und flaute ab: Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 3657 3--5 Monate
alt 2535 A. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 20--24
unter 8 Wochen alt 16 19

o Liebenwerda, 28. Mai. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt,
wurde geſtern hier der ſogenannte Himmelfahrtsmarkt abgehalten
Bereits ſeit einigen Tagen trafen größere Transporte von Rindern
und Pferden ein und es entwickelte ſich ſchon vorgeſtern ein lebhaftes
Geſchäft. Der Hauptzuzug fand jedoch geſtern in den erſten Morgen
ſtunden ſtatt. Der weite Roßmarkt war vollſtändig beſetzt, ja einige
Seitenſtraßen waren diesmal noch mit guten Arbeits und Kutſchpferden
angefüllt. Die Händler ſchienen mit dem Geſchäft zufrieden zu ſein.
An Kühen und Ochſen waren über 1200 Stück angetrieben. Die lange
Breiteſtraße war vollſtändig gefüllt, ja auch in der Mittelſtraße fand
der Auftrieb ſtatt. Größere Transporte oſtpreußiſcher Rinder wurden
für Sachſen und Anhalt verladen. Der Schweinemarkt war gleichfalls
ſtark beſchickt; etwa 1200 Stück Ferkel und zirka 450 Läuferſchweine
ſtanden zum Verkauf. Das Paar Ferkel wurde mit 2242 und
die Läufer mit 25--55 pro Stück abgegeben.

C

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 29. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 29. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 A.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,20 C. Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 27. Mai. (Rohzucker.) Während der ver
floſſenen Berichtswoche ruhte das Geſchäft an unſerem Rohzuckermarkte
gänzlich, da die Fabriken ſich trotz der etwas erholten Preiſe von
ihren kleinen Reſtlägern nicht trennen konnten. Jn neuer Ernte kam
es ebenfalls nicht zu Abſchlüſſen, da die Fabriken bei dem augenblicklichen
Preisſtande keine Unternehmungsluſt bekundeten.
Magdeburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker exel., v. 88 Rend. 10,85- 10,9d, Tendenz: feſt
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 9,50-—9,60. s lelt.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 23,056G, 23,20B. Auguſt 23,256G, 23,30B.
Juni 23,05G, 23,15B. Oktober 21,056G, 21,25B.
Juli 23,158, 23,20B. Oktbr.-Dezbr., 20,85G, 20,95B.

Tendenz: feſt.

Hamburg 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Mai 23,15. Oktober. 21.20.
Juni 23,10, Dezember 20,80.
Auguſt 23,30., März 21,07.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen ver Mai .A, Juli 218,50 Sep. 194,90
Roggen per Mai Juli 193,75 Sep. 179,50
Hafer per Mai 174,25 Juli 167,00
Mais per Mai 159,50 Juli 149,00
Rüböl per Mai M. Okt.

Tages Marktberichte.,

Chieago, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai). Weizen

er. Mai 109 (106 Juli 90 (92). Mais perLin 678 (681/,). Schm al z per Mai 8,40 (8,47X), per Juli 8,47
(8,573). Speck ſhort clear 7,50 7,62x (7,87x 7, 62X). Pork per

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt.

Juli 13,65 (13,77)

dreifa
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NewYork, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warendericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai). BaumPreis in NewYork 11,40 (11,50), Lieferung Juli 10,18

(10,18), Kieferung Septbr. 9,43 (9,423, in New Orleans 11
tig Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Jalances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
g,70 (8,75)- Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Mat 79 (78 Juli 76 (277 Sept. 72 175). Weizen
roter Winterweizen loco 100 (1018 Weizen per Mai 104
(to6!/ per Juli 995/ (1005/), per Sept. 958 (068/,),per Sez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1).
Paſſee ſair Rio Nr. 7 6 (6 Rio No. 7 erJuni 6,15 (6,10), per Auguſt 6,15 (6,10), Mehl, SpringWheat
clears 4,10 (4,10). Zucker 3,86 (8,83). Zinn 28,00--29,50
(26,00- 28,50). Kupfer 12,76--12,87 (12,62 12,87).
Börſe von Berlin vom 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg“)

Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung keine einheitliche Hal
ung. Die Diskontermäßigung der Bank von England wirkte auf
den Rentenmarkt günſtig ein, wo beſonders Ruſſen von 1902 eine
Höherbewertung von 0,40 Proz. erzielten, während dreiprogzentige
Reichsanleihe mäßig höher waren. Der Amerikanermarkt war
heute vernachläſſigt, da die Spekulation angeſichts der ſchwanken-
den Haltung New-Yorks ſich Reſerve auferlegte. Jm Einklang
mit den NewYorker Notizen ſtellten Canadaaktien ſich etwas
höher, während Baltimore zu unveränderten Kurſen umgingen.
Pennſhlvania bröckelten leicht ab. Von öſterreichiſchen Bahnen
waren Franzoſen umſatzlos, Lombarden dagegen auf Wiener An
regung um 0,40 Proz. erholt. Jtalieniſche Bahnen verkehrten bei
behaupteten Kurſen. Vernachläſſigt war auch heute der Banken-
markt, auf dem DiskontoKommandit, Dresdener Bank und
Ruſſenbank geringe Aufbeſſerungen erzielten. Das Hauptintereſſe
der Börſe konzentrierte ſich wiederum auf den Montanaktienmarkt,
der von Anfang an einen matten Verlauf nahm. Phönixgaktien
verloren wiederum über 1 Proz. Bei den anderen Werten hielten
ſich die Rückgänge unter 1 Proz. Beſonders matt und um 2 Proz.
kiedriger lagen Gelſenkirchner. Auch Schiffahrtsaktien erfuhren
im Verlaufe namhafte Einbußen. Privat-Diskont 356 Prozent.

Fehte Draht und FernſprechHachrigzten.
Dresden, 29. Mai. Bei dem geſtern abend ſtattgehabten

geſt eſſen der Konferenzteilnehmer des deutſchen
Landesvereins vom Roten Kreuz gedachte der Vor
ſitzende der Konferenz, Oberzeremonienmeiſter von dem Kneſebeck,
der gnädigen Förderung der Sache des Roten Kreuzes durch den
Kaiſer und den König von Sachſen und brachte zum Schluß ein
dreifaches Hoch auf die beiden Monarchen aus. Der Vorſitzende
des ſächſiſchen Landesvereins, Graf Vitzthum v. Eckſtedt, feierte in
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ſchwungvoller Rede das deutſche Zenkralkomiktee, während Ex
zellenz General v. Viebahn im Namen der Konferenzmitglieder
den Dank ausſprach für die gnädige Aufnahme der Konferenz
durch den König, für den freundlichen Willkommen durch die
Stadt und den Empfang durch den Generalkonſul Wunderlich.
Sein Trinkſpruch klang in ein Hoch auf den Landesverein Sachſen,
insbeſondere den Grafen Vitzthum, aus.

Hof, 29. Mai. Der langjährige Buchdruckereibeſitzer
und Verleger des „Hofer Anzeigers“ Heinrich Hörr-
mann iſt geſtern geſtorben.

Karlsruhe, 29. Mai. Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden ſind heute vormittag
7 Uhr nach Berlin abgereiſt.

Frankfurt a. M., 29. Mai. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus Odeſſa iſt auf Befehl des General
gouverneurs eine Reihe von Polizeibeamten
wegen Erpreſſungen entlaſſen worden. Die
gerichtliche Unterſuchung hat ergeben, daß die Polizeibe-
amten Erpreſſungen auch in politiſchen Angelegenheiten
verübt haben. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Saloniki:
Jn dem Nachbarorte Eköli ſind ſieben bulgariſche
Feldarbeiter von einer griechiſchen Bande er
mordet worden. Militär iſt dorthin abgegangen

Bremerhaven, 29. Mai. Der Start der vom „Royal
Harwich-Jachtklub“ unter dem Protektorat des Kaiſers ver-
anſtalteten Segelfahrt vom Außenweſer-Feuerſchiff
nach Felixſtowe erfolgte geſtern punkt 2 Uhr bei leichter
Nordweſtbriſe und ſchönem Wetter in dicht geſchloſſenem
Felde. Es ſtarteten die Jachten „Meteor“, „Jduna“,
r „Klara“, „Komet“, „Suſanne“ und „Arm-
gar

Ottawa, 29. Mai. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Bei Port Arthur in der Probinz Ontario
brach der Damm des Current- Fluſſes. Das Waſſer
riß die Gleiſe der CanadianPacific-Railway in einer Aus
dehnung von einer halben engliſchen Meile fort. Ein
Güterzug wurde von den Flutken erfaßt, wobei drei Mann
des Zugperſonals ertranken.

Teheran, 29. Mai. Jn die Wohnung des ruſſiſchen
Finanzagenten und Direktors der Diskontobank Oſtro
gradski drangen drei unbekannte Männer ein, augenſchein-
lich, um zu rauben. Als Oſtrogradski ihnen entgegen
trat, erhielt er einen Schuß, der ihn leicht verwundete,

ABGGGGeAe,.,ÜÖÄÜÄ en ausKursnotlerungen der Berliner Börse vom 29. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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en 161,00d Schering, Chem. Fabr. 222,00b0
Sangerhöuser NMasch. e is6, ob
Schalker be

enburger Ketton 115,20b Schles. Bergb. in.kintrachf, Berg. 267,90b Schles. Port Zewant 150Elektra Dresden 72,70 b ächucett. 7 09 003Elektr. Untern. i. 185, 10b klektr. 1
kichweller Berg. 204,60bB Siemans Glashätten h 246.00BSchulz nen. e islisos

do. Ein 117,2060 Staßüf. Chem fadrit 132.,00d0Gelzw. 172,60b Sietiin-üredo 19.750Delszenkirch. Bergw. 188.76b Stett. n Porſ]. Zement.
Georg -Marienbüiſe 157,60b Stolberg. LUinkh. Heu Id Pr. 79.506 Sudenbärger Mash. 38. 50bo. do. F.Bezellschaft f. elektr. Üniera. 127,2566 Thale 74,600Olacziger Zuckerfabris 157.008 w. L.r 0. 0, V. 88,750e Ferae 157,25B Thüringer Se 61.60blesche Marine. 338,000 Weyalin Hübner, Masch, 164,606
u Bauget St. Pr. 665,10B WVextere elner Ale. 179,0000
A. Masch. St. Pr. A. d. B. 389,00b6 Wesztt, raht-Ind. 178.7560

ener Berghuu h 196.,600 do. Sfahlw. 665, 90b
minmn zächr. Maschlaenfadr. 146.25b0 Vſtfener Gudsiahl 2165.600
arzer A. u. 47,0000 Vrede, 88,2650Uasye kis, u. t. 166 00b0 Warm-ReviorHemmoor Forfiand 133.400 Zeltter Marchinenfabr. h 20276b

r er1 en III a v 1 003 r eHösch, kiten g. Stahl e 320, 00hB
Jaentsch 52,26b0

Schluss-Kursoe.
Tendent: schwach.

Rahla Porzellan 339,76b Kreditaktien 197,75dKallwerte Aschersleben 137.306 Berl. Handelsgesellschaft, 161,10b
Aattewltrer an 214,6060 Darmstödter Bank 124,10bAölner Bergwerk e 426. 0080 Deufsche Bank 232, 90b
känis Wildelm 9997 2665.76b Dixkonto-Kommendit IIIIIIIIIIIII 74,60bKärbisdorfer Zuckerfabrik a 163.25b0 Drezädner Bank e 138,90b
yffhürzerbütte h 125,500 Nationalbank für Dauischland o 114,00b
Lahmeyer 8 Co. 119.90bB Oesterr. Staaitbahn
Lapp, Tiefbohr-Ges. e 85,00b Oesterr. Siidbahn- 22,606Dagrehite 211.00b G Italien. Mittelmeerbahn 82,26bLeopold rube kdderitz. 116,800 pennsylv. Bahn h o 116,75b
Leopold all. 20290 e 43,2560 3 90 Reichsanleihe 82,90b

üe. St. Pr. 107,606 Bochumer Gubstahl 2165,75bL. löwe 4 Co. e IIIIIIAIIIIIIII 233 25 60 Dautzch-Luxemb. M. 151,756
Maszchinenfabrit Buckau. o 120,00b0 Dorimunder Unien-C. a
enden 4 Schwerte Pr. Abt. 90 0000 Laurahütte 211,00b
Kilewicer Eizen h 85,006 Ronsolldatlon eMölheim er 185 00dG Gelsenkirchener Bergwerk 188,60b
Heue Bod.-Att.-Ges. II8,76bB Harpener 195,50bHiederl. Koblenw. 138, 006 l. Berl. Strabendahn
Heräztern Steinkeblen Hamburger Potatfahrt. 108,76bOberzchl. Elzend. Bed. 106, 25b fforääeuischer UIoyä 93.,76

e. E. -Ind.-Kare-H.. e 99 50b namit-Trun h 161,25dOberschl. Kekzwerte 161,76b en 7
Orenzteln Heppel 177,26b Phönix 170,90bPDöniz Berzw.-ä. e 170,90B
v[G”uuuODmèwuwuwwwſmefn3uuunu vo
Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 29. Mai, 1 Obr,
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil! G Go-, Halle a, S.

Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte8 96 Liächtitche Reyite -62,200Söächslsche Bod.-Rrad.-Anst. 7 1142.00B
8 de. Staaitanl, 97,100Grode Tefpziger Strabendahn 9 170,500
8 w Stactanleibel 91.360Hallesche Stradenbabn 8 553 do. 1904 91,850 leipriger Elextr. Stradenbahn 45 100,50
496 Crällw. Papierfabr. OMl, WMtenbarger Att.- Brauerei 9 9 1167,756
4 96 Hall. Stratenbahn Oblig.. Cröllwitrer Paplertabrit 14
4 90 anf Gewert. 0. I. 98,50BDörstew.-Rattmannzd. S f. 3 560,00B
4 do. i. 1898 96,500 da. (o. Verr. 5 97,00B4 do. do. 1897) 96,606 Glauxlger Zuckerfabrik 9 1657,0000
4 90 e. 1902 96,500 Hallesähe ZuckarraffinerieZeltrer Paraff Obl. 965.9000 (alte und neue s I126,00bB
3 90 I. D. Ar.-Anst. Pläbr.. 94,800 Körbizdorfer Zuckerfabrik 9 11 162,600
4 do. e. 99,806leipzlger Baumwellsyinner, 16 16 36, 00B
4 prt ler mike Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 [10 180,600

r. N. unkdb. bis 1914 98,000 lLelpziger Kammgarnspinnerei 12 13 1609, 000
32 90 Kommungalbank für Leipziger Malzfabr. Schiendiiz 3 5 I113,500
Köaigr. Sachs. Anl.-Scheinel 93,250 Mansfelder Kuns 120.4 70. 7810

Kommunalbdank für Naumbarger Braunkohlen [14 304,006
Wnigr. Sadhs. Anf.-Scheine 90,250 Portland Cementfabrit alle 9 11 I116,260

W Stähr à Co., Kammgamnsy. 14 14 144.00B

Aktien Thüriager Gas 16 16 7.766Tttel ARrüger, Wollgarnfabrit/ 2 7 1103,000
Aubig-Teplzer Eb. 12 ſ13 248,500 Wernzhaus. Kammin 9 I105,000
Böhm. Nordbahn 6 133,6500 2eitrer Paraffio 1 171,006
üezcüehrader b. Lt. A. [18 290,006 Süd Emuilllerwerke

t. lit. B. 13 139 281,00B vorm. Gnächte! (10 10 (126,000
Algen. Deuizch Kred.-Ann. Lelpr. Pianof. Ummermann 9 125,000

dite rene o 0 1161,8060Pizkau u. Co. 20 20 226,00B

e t arel r of bau e5 u s 10 142,506 Pittler Verkzeug-Hasthlgen (20 20 43,006

14 fendeaz: ruhig

n der Direktor ſelbſt ſchoß, ergriffen die Räuber die
Flucht.s Smyrna, 28. Mai Nach Depeſchen aus Samos
dauern die Unruhen fort. Die Lage hat ſich ſehr ver-
ſchlimmert.

London, 29,. Mai. Wie ein engliſches Blatt aus
Tanger meldet, werden die Ueberreſte von der
Armee Abdul Aſis, denen es gelang, ſich auf Rabat
zurückzuziehen, nur noch auf ein Drittel der urſprünglichen
Stärke geſchätzt.

London, 29. Mai, Die deutſchen Geiſtlichen
beſuchten geſtern die Parlamentsgebäude und wurden
r Unterrichtsminiſter im Namen der Regierung
begrüßt.

New-York, 28. Mai. Der „Evening Poſt“ zufolge
vermittelte die hieſige Filiale der Hongkong and Schanghai-
Bank eine 5 proz. Anleihe von 7,5 Millionen Dollars für
den Bau der Schanghai-Hangchow-Ningpo-Bahn zum
Emiſſionskurſe von 99.
c

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Mai, früh 7 Uhr.

ieder
TemperaturOrt Deusp Wind Wetter lagratur höchſter niedrig in 24Stand Stand Stund.

Halle 14 NOos bedect 17 13 3Torgau 15 01 18 13 5Nordhauſen 12 0 3 16 12 1Magdeburg 15 No 2 lwolkig 20 12 2
Gardelegen 14 NoO 2 20 12 1Brocken 2 0 6 bedeckt 7 1 17Nachmittags ſchwacher, abends ſtärkerer Regen. Nachmittags
anhaltender, nachts ſtärkerer Regen. Nachmittags und nachts geringe
Niederſchläge. Nachmittags und nachts Regenſchauer. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags ſtärkerer, nachtsanhaltender gegen

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet über Nordeuropa hat ſich nur wenig

oſtwärts verlagert. Das Tief im Süden iſt weſtwärts fortge
ſchritten, auf ſeiner Nordſeite vorüberziehende Teilminima
brachten unſerm Bezirk nachmittags und abends meiſt leichte
Regenfälle. Heute iſt wieder Aufheiterung eingetreten. Da das
Tief im Süden weitere Randwirbel auszubilden ſcheint, ſo müſſen
wir auch morgen mit dem Auftreten von Regenfällen, die nach
dem Süden des Bezirks zu an Stärke zunehmen dürften, rechnen.
Die Temperatur wird tagsüber ziemlich hoch ſteigen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. Mai Oſtwind, warm, wolkig, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Wetterbericht vom 29. Mai, morgens 5 Uhr: Die Druck-

verteilung hat eine Aenderung erfahren inſofern, als nunmehr ein
Hoch ganz Nordeuropa überdeckt vom Nordweſten bis zum Nordoſten
unſeres Erdteils, während im Süden eine Depreſſion erſchienen war,
die ſich langſam auch nach Deutſchland hin ausbreitet. Unter dem
Einfluß des Tiefs herrſcht in Deutſchland meiſt trübes, vielfach etwas
wärmeres und regneriſches Wetter bei langſam fallendem Barometer.
Auch die nächſten Tage werden Regenfälle und viele Gewitter bei
ziemlich warmer Temperatur bringen, da das Tief noch länger herrſchend
bleiben wird.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Vorherrſchend wolkig
oder trübe, nur zeitweiſe aufheiternd, ziemlich warm, Regenfälle, viel
fach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai: Ziemlich warm, wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, Regenfälle, Gewitter.

Waſſerſtände am 29. Mai:
Saale: Halle 2,24, Trotha Untp. 2,88, Srochlitz 2,03,

Bernburg Untp. 2,17, Kalbe Obp. 1,96, Kalbe Untp. 2,10.
Elbe: Leitmeritz 0,06, Außig 0,41* Dresden 1,03, Torgau

1,27, Wittenberg 2,33, Roßlau 1,92, Barby 2,42,
Magdeburg 2,98, Tangermünde 2.90, Wittenberge 2,66,
Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 0,87.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Ma i.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Hachfraga Angebotkrage gebot Hattorf-St.- Aktien e

Adler Akflen volle 12 W 13 W Hattort-Vorz.-Artien 6514 260 664
Adelſeglüdck, abgest. Ant. 7 26 e Heldburg- Arten 47 48
Alexandershal]l 6450 6550 Helärangen I. 68175Bruckdorf Nietleben 5950 6050 eldrungen l 725 750
eienrode 4650 47650 1 Hermant 785 810Bismarishall- Aktien 3720 umbeldt 1675 1725utea 10650 10750 J immenrode 2600 2630Carlzfund 5459 5550 jobanneashali 3350 3450Canitam 00 160 lnäwigshal 565 57non 65800 Krögershall- Aktien volle 5790 582Deutsche Kali- Aktien 8522 68652 1 Molfkeshall S 425Deutichland 2850 2900 er-Bleicherode- Akt. 726winn. 4600 4990 J Hordhäuser Kali- Aktien 5990 60

Emiſienhall 159 200 Regizer Braunkohlen 600 675
Frieérichshall-Attien. 70 Roihenberg 1065 1099Glüdauf-Sonderzhauzen 14000 15000 FSachren-einar 16550 1575
Groszherzeg ven Sachen 5600 J Salzmünde 1300Güntherzhall 4300 4800 egitied 2050 2075äaner, Kali- Aktien 26 Schſeferkaute 100 125aus Sllderberz e 2050 2100 Wendland 160 200Tendenz lustlos.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zur Frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der Nierenfunktionen und der Harn
organe, Steinleiden und Gicht täglich früh-
morgens 1 Flaſche „Carola-Heilquelle“;
10 Flaſchen genügen, um Sie vom Erfolg
zu überzeugen. Fragen Sie Jhren Hausarzt.

Ueberall erhältlich ſowie durch Wilhelm
Hoefer, Drogenhans, Halle a. S., Geiff-
ſtraße 59/60. Fernſprecher 2056. a

Proſpekte durch Carolabad A.-G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.
m h

Eine billige Sonderfahrt nach dem Mittelmeer
und ſeinen wunderbaren Geſtaden, Der beſtempfohlene
Studienreiſeklub Leipzig lädt wandersfrohe Damen und
Herren ein zu einer Fahrt nach Marſeille, Barcelona, Parma, Algier,
Tunis, Malta, Syracus, Taormina, Neapel, Pompeji, Sorrent, Capri,
Rom, Ajaccio, Nizza und Montecarlo,. Abfahrt in Leipzig am 18. Juli
abends Sonderzug II. Kl. Rückkehr nach Marſeille am 6. Auguſt morgens.
Preis für Fahrt, Verpflegung (einſchl. Wein), Führungen, Wagen und
Eiſenbahnfahrten unterwegs 2c. 2c. ab Leipzig nur 350 Mk. (ab
Baſel 332 Mk). Broſchüre über die Fahrt 25 Pfg in Marken durch
Oberlehrer Bemmann, Leipzig, Brockhausſtraße 14b.

bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. d. Bitterfeld, Delitasch, Büenburg. n h er.zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr etc.



Hierdurch die ergebenſte Anzeige,
daß

wiederum mehrere große Transporte
eingetroffen ſind. Darunter befinden ſich

Jaged-, Reit- umd Wagenpferde,
ſowie GODS, Vollhlüter und Halbblüter mit Einführungscertificat.

Leipzig, Kramerſtraße 5. Telephon 3056.
Leipzig-Connewitz, Meusdorferſtr. 2

Telephon 6232.

Dieſelben ſtehen in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Ernst

r engliſcher und iriſcher Pferde W
[8287

Sacike,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen ohann Georg zu Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von SachſenAltenburg.

Guts- Verkauf.
Mein Stunde von Nordhauſen belegenes Ackergut mit

ca. 180 Morgen Acker und Wieſen in hohem Kulturzuſtande, voll
ſtändigem lebenden und toten Inventar will ich unter günſtigen
Zahlungsbedingungen verkaufen. Gefl. Offerten unter A. W. 75
an Rudolf Mosse, Weißenfels erbeten. [8415

Villa „Quisisana“,
Näheres Dölauer vaxiſeinwert, Grünſtraße 31. [702

Dölau, Kirchſtraße, iſt
ſofort od. ſpäter zu verkaufen

oder zu vermieten.

e Montag, den 1. Juni
M te ich einen gen

aus der Normandie.
F J 3 e 7 re 7 r. Su Er 7 S

55

2

[8569

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerrieb-Depot alle ſ. Jiehlo.

Telephon:
Halle a, S, Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[8537

S. Pfifferling,

Von morgen, Sonnabend, ab ſteht
ein Transport beſter

friſchmilchender u. hochtragender

preiswert bei mir zum Verkauf.

[8585

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

e

S Ein Gut,ca. 170--250 Morgen guter r
Gebäude u. Jnventar (Kreis Mans
feld) ſehr preiswert zu verkaufen.
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen
unter Z. r. 933 in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. [8564

Verkauf.
Das den Erben der Witwe

Sachſe gehörige WohnhausHalleſcheſtaße Nr. 64 in Laucha

mit ſchönen geräumigen Zimmern,
großen Kellern, Torfahrt, Scheune
und Garten, ParterreLaden, in
welchem lange Jahre Material-
warenhandel betrieben wird, auch
ca. 24 Morgen Acker und 18
Morgen Wieſe, im ganzen oder
einzeln ſollen erbteilungshalber
baldigſt verkauft werden. Nähere
Auskunft erteilt [8Laucha a. U., den 30. Mai 1908.

F. KannatzkKy.
2volſteiner Arbeitspferde,
7 und 8 Jahre alt, garantiert
fehlerfrei, verkauft als überzählig

8583] F. Reiſ. Niemberg.

Selten ſchönes

Gut S
in Schleſien, 100 Jahre im Vor-
beſitz, 520 Mrg. beſter, milder
Rübenboden, inkl. 50 Mrg. gut.
Wieſen, mit ſehr gut. Gebäuden u.
Jnventar, groß. herrſch. Wohnhaus,
vorz. Jagd, 3 km von der Bahn,
ſoll bei 75 000 Mk. Anzahlung
verkauft werden. Offerten unter
Z. t. 935 an die Exped. d. Ztg.

Guts- Verkauf.
Ein 400 Morgen S Gut,beſter Weizen und übenboden,

durchweg drainiert, mit ſehr guten
Gebäuden, Ia. Vieh und Jnventar,
iſt im Kreis Delitzſch umſtände
halber zu verkaufen. Gefl. An

555 gebote unter B 9 an die Geſchäfts
ſtelle des Tageblattes in Delitzſch

erbeten. [8552-22
Rappftute mit Fuchsfohlen

Keht zu verkaufen H. Rosenhahn,
Tröbsdorf a. Unſtrut. ([8434

Wollmarkt in Weimar
am 15. Juni.

Landwirtſchaft
ea. 300 Morgen,

prima Acker, gute Gebäude u.
X Jnventar, ſchöne Lage, ſofort

ſehr preiswert unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

6 Offerten von Selbſtkäufern er
X bitten unter R. U. 9334 an
X Rudolf Mosse, Halle.
Haus in der Händelstr.,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P.
9288 an Rudolf Mosse, Halle erb.

Gelegenheit.
fBr. ung. Wallach,

10 jährig, 1,72 mw,
außerordentl. feſtes,

ausdauerndes Pferd, v. anſtändiger
Figur, tadellos auf Beinen, firm
geritten, für 750 Mk. verkäuflich.

Hallescher Relter-VHerein,

Halle a. S., Vorkſtr. 74.
Ein gutes Arbeitspferd,
von vier Stück die Wahl, rerkguft
8586] Seeben Nr. 2

Sprungfähige junge
ber,

ſchwere, geſunde Tiere von beſter
Abſtammung, prämiierte Eltern,
preiswert verkäuflich. Stamm-
zucht d. deutſchen veredelten Land
ſchweines Remkersleben II. Trog.

40 RambonilletSchafe
verkauft Rittergut Srohu do
b. Sömmerda. [848Yorkſh.Zuchtſchweine u. a

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in W
abzugeben. [5314

z. SchlachtenI ſferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr.
7038] Telephon 507.
Ia holländiſche Torfstreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,gemahl. Stückkalk Sie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Rübeuſamen.
Eckendorfer, rote und gelbe,

letzter Ernte und gut keimfähig,
u kaufen g. Bemuſterte

erten mit
und Abſaat

Quedlinburg, Poſtfach 4.

e eh
h

Ztterartixel, ete GefIilgelhdusen
atalog gratis.Gefüge „Hessen.

lGrasztats „Rattitot“,
ſchon 86 Ratten in einer Nacht ge
tötet. Unschädl. f. Menſchen u. Haust.

Jn folgenden Drogerien zu haben:
Bruno SBerthold, Gr. Steinſtr. 48,Ernst Fisoher, WMoritzzwinger 1,
Gust. Fuhrmann, Reilſtr. 5,
Wilh. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60,
Carl Junge Nachf., Leipzigerſtr. 1,
Ap. C. Krütgen, Königſtr. 24,2 Mäller, Talamtſtr. 8. 8541

ngabe der Keimkraft
[8560

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Iachlasse von Höbeln

Laden, Kontor undReſtaurationseinricht., ſowie
Geldſchränke, Pianinos c.
Friedr. Peileke,

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganze

Lager neuer Möbel (8576

Für Friseure!
Seriöſer Gehilfe ſucht in

ſchönem Orte Thüringens
rentablen Herrenſalon zu
kaufen oder zu pachten.
Offert. unt. Chiffre Z. V.
6171 an Rudolf Mosse,
Zürich. [8540

Ladenſchaufeln aller Art,Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

L Hamſterfelle W
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
atzugege

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

i Verlangte ſrſoter

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
einen tüchtigen, branchekundigen

Reiſenden.
Schriftliche Bewerbungen an
Superphosphatfabriken, G. m.
b. H., Hannover. [8482
Suche: Erfahr. Verwalter, 800 Mk.,Feldverwalter b. 600Mk., b. 400 Mk.
u. alleinige Verw. b. 300-400 Mk.
Geh., Volontärverw. ohne gegenſ.
Vergütung, Eleven unt. ſehr günſt.

Beding. ferner: Hofmeiſter, Auf
ſeher, ledige herrſchaftl. Kutſcher,
Gärtner D Diener. Rinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,Stellenvermitter, Sternſtr. 9 I.

Zum Zettelverteilen
an den Wahllokalen werden für
Mittwoch, den 3. Juni noch
zahlreiche zuverläſſige Perſonen

eſucht. Perſönliche Meldungen
chnell erbeten bei Herrn Kauf
mann Mertens, Glauchaer-
ſtraße 10. Hohe Vergütung

Als Stütze
findet beſſeres junges Mädchen,
am liebſten Landwirtstochter, bei

amilienanſchluß per 1. Juli in
tadtgutwirtſchaft Stelle bei Frau

Gutsbeſitzer Ludo Voigt, Als-
leben a. S. [8392
Landwirtſwba terinnen u. Ler-

nende haben die größte
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und
Haus, Stubenmädch., Haus u.
Küchenmädchen für Rittergüter.

Wirtſchafterin
zum baldigen Antritt geſucht.
Gefl. Offerten mit Gehaltsangaben
und Zeugnisabſchriften erbittet
Frau Oberamtmann Friedriech,
Domäne Waldeck (Fürſtentum).

ſſirtsehaktorin-Govuel.

a bei Leipzig ſgeze per
1. 7. oder 1. 8. cr. in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahrene

Gekonomie-
Wirtſchafterin,

die kochen kann, unter Leitung der
Hausfrau. Gehalt nach Verein
rn cſchſeugnisabſchriften unt. O.an Hangehstein Vogler Bure auraume
A. -G., Leipzig erbeten. [8468 Gr. Steinſtraße 80 per ſofort

tägl. können Perſonen oder ſpäter zu vermieten.2 II. jeden Standes verdienen. Näheres be
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Räd. Albrechtstr. I I
Erwerbtzzentrale in Freidurg i. Br. herrſchaftl. n mr Zimm.

adez. 2c., 1150 Mk., 10, zu

Perſonen-Augebote.
verm. Veſicht. 3—6 v (7130

Landwirt aus gut. Fam., Mitte 40,

Klein möbl. Zimmer

verh., mit Hochschulbildung, 17 juhr. ſofort zu vermieten. Preis neKbereſnkunft mag
Praxis u. 4 jähr. Tätigkeit in Prof.
Dr. Howards Bureau f. landw. Rech-

Mietgeſuche.
Jg. Kaufm. ſucht per 1. 6. ungen.

möbl. Zimmer.
Off. mit Preis unter Z. o.an die Exped. d. Ztg. 837

Vermietungen.

Fleiſcherſtraße 19, xx.

nungswesen, sucht auf grösserer o in ar arBegüterung dauernde [8539 Zöpf An w J f
Beschä ftig gung von 3 Mk. an.

in leſtonder Steſlung. Ges. Otrert. Alfred Mey, kebechnian.
mit näh. Beding. u. Verbültn. unt.

L. D. 3190 an RudolfMosse, Leiprig, erbeten.

landwirtsAſſiſtent
ſucht Stellung für S auf

Gut möglichſt in der Provinz
Sachſen. Vakanzaufgabe erbittet
Aug. Sandvoss, Goslar.

n Verheirateker
Schmiedemeiſter,

gedienter Artilleriſt, tüchtig in allen
vorkommenden landwirtſchaftlichen
Arbeiten, Maſchinen und Ochſen
beſchlag (ebenfalls erfahren in Dampf-ke e Reparaturen mit ſehr guten

Zeugniſſen, ſucht ſofort Stellung 37
Rittergut od. Werke. Off. unt. Z. p. 93
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Adolf Rühl,dille d und Goldſchmied,
Halle 4. Fernſprecher 3 211.

Gr. Steinſtr. 5,
A. 100 poſtl. Bad Bibra

erledigt. Beſten Dank. 6567

familieinagticten

Heute wurde uns ein g
sundes Töchterchen s
gebaren. 2Geaepgre a. S., 27. Mai 1908,

eichardtstr. 2)hin. Male u.

S er u ja Gerk ker
Kräft. ledig. Schweizer in den mit Herrn Rittergutsbeſitzer30er Jahren fucht ſofort Stelle. Dr. phpil. Richard Heſ e d er

Hermann TKisner, Stellen Aller). Frl. Elſa Buchhmit Herrn Gutsbeſitzer Arha
Hänſel (Golzern--Grottewitz bei
Golzern, Mulde). Frl. Hanna
Gründler mit Hrn. Kgl. L ber
förſter Karl Möhring (Ba
ſtedt a. H. Lorenz b. Berent).Geboren: Ein S ohn: n
Paſtor Hünecke Oberröbli
a. H.). Hrn. Amtsrichter Ha gen
(Wollſtein, Poſen).

Geſtorben: Hr. Kaiſerl.
admiral z. D. Heinrich Pirner
(Wilmersdorf b. Bern Herrgal Forſtmeiſter a. Ric Hard
Bandow (Friedeng zau

vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.
Telephon 2073. [8588
Aelt. geh Wirtsehaltsträulein,e in Landhaushalt, ſucht

1. Juli od. ſpäter ſelbſt. Wirkungskr.
(wo Hausfrau fehlt). Langj. Zeugn.
Gefl. Offert. J. Schoen, Falken-
hagen, Poſt Holzendorf i. Mark.

Geb. Fräulein geſetzt. Alters
v. heit. Weſen, einfach und ſelbſt
tätig, welche fünf Jahre den Haus

v a n Herrn bis zu
eſſem Tode führte,W ſucht gleiche Stellung.

Beſte Jean und Referenzen.
Gefl. Offerten unter Z. 8. 934
an die Exped. d. Ztg. erb. [8571
D.

Hr. Lehrer ew. Theodor Wa
holz (Weißenfels). Hr. LehrerWalter Leidenberg (Nar in iburg).

Frau Marie Beßler geb. Völckn
(Naumburg a. S.).

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute vormittag entschlief nach kurzen, aber schweren

Leiden mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater, meinlieber Bruder, unser guter Schwager und Onkel 4

Otto Schulze
Kasslierer der Firma Zimmermann Co.

Halle a. S. (Streiberstr. 9), Loburg u. Potsdam, 28. Mai 1908.
Josephine Schulze geb. Closmann und Kinder.
Louise Schiele geb. Schulze.
Hermann Rrehmer und Familie.

Die Ueberführung zum Bahnhof erfolgt Sonnabend nach-
mittag 3 Uhr vom Trauerhbause aus.

Gestern, am Himmelfahrtstage, verschied nach kurzem,
schwerem Leiden unser Kassierer

terr Otto Schulze.
Zehn Jahre lang war er uns ein treuer Mitarbeiter,

dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. 5
Halle a. S., den 29. Mai 1908.

Fabrik Iandwirtschartl. Maschinen
F. Zimmermann K& Co.

Aktien-Gesellschaft.
W. Jordan.

Am 28. er, entschlief nach kurzer sohwerer Krankheit e

Herr Kauſmann und Kassierer

Otto Schulze.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen Freund und
Mitardeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Halle a. S. den 29. Mai 1908.

Die Beamten der Firma
Fabrik landwirtschaftl. Maschinen

F. Zimmermann
Aktlen-Gesellschaft.

Co.
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung 30. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thüringiſches Bezirksſchießen in NordhauſenAm itr en hohen Protektor des Bezirksſchießens, dem

rinzen Eitel Friedrich von Preußen, eine herrliche Ehren
T ein, ein koſtbarer ſilberner Pokal, mit Namenszug und Krone
eſchmückt. Mit dieſer wertvollſten Gabe iſt nun die lange Reihe der

Kreiſe geſchloſſen. Auch am Mittwoch waren, wie alle Tage, die Schieß

ſtände wieder reichlich beſetzt. Zu endgültigen Reſultaten kam es ar
uf die Fahnenbänder. Hier waren die Schützen WeimarMühl-

ſuſen mit 204 Ringen, Rüger- Erfurt mit 194, Seelig-
Weimarmit 192 Ringen Sieger. Jm Mittelpunkte der Veranſtaltungenſtand der „Bunte Abend den die Schützenkompagnie von Nord
hauſen ihren Gäſten gab. Der Schützenkönig W. Weber Nordhauſen
hatte ein Feſtſpiel gedichtet, das trefflich dargeſtellt wurde, Fr. Nebe
lung führte die Gäſte in einem humorvollen Lichtbildervortra durch
Alt-Nordhauſen“, der Männerchor intonierte ſeine herrlichen eſänge

Und der Männerturnverein führte einen humoriſtiſchakrobatiſchen Reigen
auf, dem ein Kunſtfahren des Vereins „Stahlrad“ folgte. Ein wunder
voller Abend, in dem Schützen, Sänger, Turner in ſeltenſter Harmonie
uſammenſtanden. Am Donnerstag um 4 Uhr wurde das Feſt durch
Sanitätsrat Dr. Sterzing Gotha unter demAusdrucke des lebhafteſten
Dankes an die Stadt Nordhauſen und ihre Schützen, Bürger und

örden geſchloſſen.von üeber die Preiſe iſt folgendes mitzuteilen

Den Prinzenpreis errang ſich Rechtsanwalt 2472777
Hannover als beſter Schütze auf Feſtſcheibe „Deutſchlan
mit 37 Ringen, Auf die gleiche Scheibe erkämpften Wenkel Nordhauſen
2. Pr. 35 R., SchmidtDuderſtadt 3. Pr. 35 R., Steinert Magdeburg
4. Pr. 34 R., BurbachGotha 5. Pr. 34 R., Hügel-Apolda 6. J
34 R., ScheidingErfurt 7. Pr. 34 R., LochErfurt 8. Pr. 34 K.
Voigt- Naumburg 9 Pr. 33 R., WickmannMühlhauſen 10, Pr. 33 R.,
Sieber Bernburg 11. Pr. 33 R., Deutſ chbein Halle 12. r
33 R., HoppSalzungen 13. Pr. 33 R., Heſſe Cöthen 14. Pr. 32 R
Kummel- Halle 15. Pr. 32 R., Röſſel- Halle 16. Pr. 32
HeyMühlhauſen 17. Pr. 32 R. 2. Feſtſcheibe „H

Pr. ZeineJena 0,74 T., 2. Pr. HochGotha 271 T., 3. pr. r
Querfurt 550 T., 4. Pr. Dohme Halle 1555 T., 5. Pr. Kre
Duderſtadt 1747 T., 6. Pr. Bonſack-Gotha 1942 T., 7. Pr. Fütterer
Heiligenſtadt 2175 T., 8. Pr. LöfflerBreitenworbis 2292 T.,
EnderSchmalkalden 2310 T., 10. Pr. n m r
11. Pr. KrögerHeiligenſtadt 2614 T., 12. Pr. DöringNor an
2734 T., 13 Pr. Bohlecke Nordhauſen 2818 T., 14. Pr. J elen
2847 T., 15. Pr. Ruprecht Nordhauſen 2928 T., 16 Pr. ieſe
Apolda 3435 T., 17. Pr. LangSchweinfurt 3443 76 an
Genzel Nordhauſen 3523 T. 19. Pr. Möbus Gu W v3564 T., 20. Pr. ConradMeiningen 3689 T., 21. Pr.
Sondershauſen 3808 T., 22. Pr. Koch Nordhauſen 3843 T. P
Rieck-Blankenburg 3861 T., 24. Pr. HillMühlhauſen 3890 T., 5 neu
RottwittRuhla 4020 T. 3. Wehrmannſcheibe: 1. P e
Kaſſel 70, 2. Pr. Söhlmann Hannover 70, 3. Pr. Sommer- urg
4. Pr. RöberWutha 69, 5. Pr. Weber Nordhauſen 68, 6. n r W
Rordhauſen 68, 7. Pr. KrügerErfurt 67, 8. Pr. Teichmannor. ha d
67, 9. Pr. Knorr- Nordhauſen 67, 10. Pr. Dbnig hl
4. Jagdſcheibe: 1. Pr. Groß-Erfurt 33, 2. Pr. Söh 2Hannover 30, 3. Pr. ArensCrimderode 30, 4. Pr. RiſcherSternha a
d. Pr. Werner Hannover 29, 6. Pr. Kämpf-Koburg 29, 7- Pr. e
Kaſſel 28, 8. Pr. Tornau Halle 28, 9. Pr. Hirſchfeld Gotha e
10. Pr. Struad-Erfurt 28, 11. Pr. HohmannErfurt 28, en.
Schleger Weimar 28. 5. PiſtolenFeldſcheibe in r
1. Pr. AydtSuhl 700 T., 2. Pr. MertigLeipzig 874 e
KlörenApolda 981 T., 4. Pr. KrügerErfurt 1084 T., 5. Pr. 2 8 z
Mühlhaufen 1100 T., 6. Pr. HilleMühlhauſen 1224 T. T a
Magdeburg 1375 T., 8. Pr. ZangenmeiſterLauringen 1541 e r
Söhlmann Hannover 1577 T., 10. Pr. Tornau H r ger
12. Pr. Thann Erfurt 1782 T., 13. Pr. GroßErfurt 1821 c
Viedemann- Halle 1921 T., 15. Pr. Behm-Linden 21

Schlettau bei Halle, 29. Mai. (Grtrunken.) BeimWeheben e nur wenig mit Waſſer gefüllten Grabens verun-
glückte ein Arbeiter dadurch, daß er, wie man annimmt,
Krämpfen befallen wurde und umfiel. Hierbei iſt er in dem
Waſſer ertrunken.

g. Zſcherben b. Halle a. S., 29. Mai. (GErdſenkungen.
Auf einem mit Rüben beſtellten Ackerplane des Herrn Guts-
beſitzers Schöllner fanden vier Erdſenkungen ſtatt. Der Umſtand,
daß dieſe Senkungen in einer Linie liegen, deutet darauf hin, daß
früher hier eine unterirdiſche Strecke aufgefahren und Kohlen
abbau betrieben ſein dürfte. Sch. hat gegen eine Grube den
Klageweg beſchritten. Auf den Ausgang des Prozeſſes darf man
geſpannt ſein.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 29. Mai. (Hochwaſſer.)
Das Reidebächlein iſt durch die wolkenbruchartigen Niederſchläge
der letzten Tage aus den Ufern getreten. Die weiten Wieſen
flächen nach Canena und Bruckdorf zu ſind überflutet. Auch un-
weit der Mündung der Reide in die Elſter ſind weite Wieſen
lächen unter Waſſer geſetzt.e Taterel b. Reideburg, 29. Mai. (Der Vater

ländiſche evangeliſche Volksverein) von Dieskau
und Umgebung hielt am vergangenen Sonntag im hieſigen Gaſt
hofe eine Verſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Nach Be
grüßung der Erſchienenen hielt Herr Paſtor Paſche einen Vortrag
über das Thema: „Was hat uns J. H. Wichern, der Herold der
inneren Miſſion, heute zu ſagen Herr Fleiſchhauer von der
Landwirtſchaftskammer in Halle ſprach ſodann über die Begründung
einer Spardarlehns und Baugenoſſenſchaftskaſſe m. b. H. Die
Verſammlung beſchloß die Gründung einer ſolchen Kaſſe. Der Sitz
iſt Zwintſchöna. Zum Direktor wurde der Gemeindevorſteher und
Gutsbeſitzer Fr. Heeſe, zum Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Mühl-
pfordt und zum Kaſſierer Herr Gaſtwirt Buſch, ſämtlich in
Zwintſchöng, gewählt. Jn den Aufſichtsrat traten ſechs Herren;
als Vorſitzender Herr Paſtor Paſche Dieskau und als deſſen Stell
vertreter Herr Gutsbeſitzer WaltherKleinkugel.

g. Burgliebenau Kreis Merſeburg), 29. Mai. (Brücken-
umbau und Sperrung.) Wegen Umbaues der hieſigen
Elſterbrücke bleibt dieſe für die Zeit von Montag, den 1. Juni,
morgens 6 Uhr bis Mittwoch, den 3. Juni, abends für den
Wagenverkehr geſperrt. Der Fürſtendamm nach Merſeburg, die
Lützenerſtraße nach Wallendorf und die von der Verbindungsſtraße
Lochau Döllnitz nach Burgliebenau abführenden ſind alſo in dieſen
Tagen nicht paſſierbar.

Delitzſch, 28. Mai. (Ein ſechsfacher Häuſer-
einſturz) ereignete ſich in dem Dorfe Boyda bei Delitzſch.
Infolge der anhaltenden wolkenbruchartigen Regengüſſe drang
vom Eiſenbahndamm her das Stauwaſſer in das Dorf und brachte
am nördlichen Dorfende innerhalb kurzer Zeit ſechs Wohnhäuſer
zum Einſturz, darunter das Gaſthaus und außerdem eine Scheune.
Die Bewohner, die zum Teil mit ihrem Vieh zunächſt auf Tiſchen,
Stühlen und Bänken und ſpäter auf dem Boden Zuflucht ſuchten,
brachen von dort aus herunter und entgingen nur mit vieler
Mühe und äußerſter Anſtrengung dem Tode. Mehrere andere
Gebäude, darunter eine im Jahre 1885 erbaute Scheune, ſowie
das Armenhaus wurden durch Abſteifen vor dem ſicheren Einſturz
vorläufig gerettet, doch mußte das Armenhaus ſofort geräumt
werden. Ungemein ſchwer hielt es, die verhältnismäßig große
Zahl der Obdachloſen in einer ſo kleinen Gemeinde für längere
Zeit unterzubringen.

K. Bitterfeld, 28. Mai. Entſcheidung des Ober-
verwaltungsgerichts.) Schon ſeit langen
zwiſchen 87 Kieſigen Bürgern und der Stad

btGhde ein PHrogeß

Nach einem Urteil des Bezirks-wegen Straßenausbaukoſten.8 t orderungen des Magiſtratsausſchuſſes zu Merſeburg waren dieedlen würden Jetzt dat nun eine Verhandlung vor dem Ober

verwaltungsgericht in Berlin ſtattgefunden, die ein für beide
Teile recht überraſchendes Ergebnis hatte: Das Urteil des Be
zirksausſchuſſes wurde aufgehoben. Die Kaiſer- und Stein
ſtraße wurden für J erklärt und die An-lieger dieſer beiden Straßen für verpflichtet erachtet, volle
Straßenbaukoſten zu zahlen. Dagegen wurde die Mittelſtraße
als hiſtoriſche Straße anerkannt, bei der die Anlieger frei von
Straßenbaukoſten ſind. In allen Straßen aber, die durch den
jetzigen Streit betroffen werden (Linden, Mittel, Stein, Kaiſerraße) wurden die ſtreitigen Bürgerſteigkoſten der 87 Kläger
für verjährt erklärt, weil der Magiſtrat die alten Heranziehungen
von 1895 und 1899 zurückgenommen und die neuen von 1903 zu
ſpät erhoben hat. Der Anſpruch des Magiſtrats auf Erſtattung
der Toreinfahrtskoſten wurde auf den Weg des Zivilprozeſſes ver
wieſen, weil er zum Verwaltungsſtreitverfahren nicht gehört.
Die erheblichen Koſten ſind anteilig nach Verhältnis den beiden
Prozeßparteien auferlegt. Eine weitere Jnſtanz gegen die ge-troffen Entſcheidung gibt es nicht.

Wiedemar, 28. Mai. (Lehrerkonferen z.) Dienstag
nachmittag 2 Uhr fand die I. re des II. Bezirks derEphorie Gollma in hieſiger Schule ſtatt. Sie beſtand aus einer

Lektion mit der Ober und ä in der Naturlehre und aus
einem Vortrag über „Die ſchulpra bein Arbeiten an der Genuß-
giftbekämpfung.“ Der Referent geißelte beſonders in ſeinem
längeren Vortrage den übermäßigen Genuß des Alkohols. Die
nächſte Konferenz findet am 25. Juni in Gerbisdorf ſtatt.

Wolfen bei Greppin, 28. Mai. (Richtigſtellung.)
Der hieſige er „Zur Erholung“ iſt nicht, wie irrtümlich be
richtet, an Herrn Hahn verkauft, ſondern an dieſen nur ver
pachtet worden.

i. Droyßig, 28. Mai. (Kirchenviſitation.
Kreisſynode Liſſen.) Kürzlich fand hierſelbſt eine
Kirchenviſitation durch den Herrn Superintendenten Propſt Dr.
Schmidt Liſſen ſtatt. Der Gottesdienſt begann um 9 Uhr in
der feſtlich geſchmückten Kirche, Nach Liturgie und Chorgeſang
hielt Herr Ortspfarrer Beck die Predigt über den Text
Römer 1, 16, Alsdann folgte eine Anſprache des Herrn Super-
intendenten. Nachmittags wurde eine Unterredung mit den Kon-
firmierten abgehalten. Um 3 Uhr verſammelten ſich der Patron
der hieſigen Kirche, Prinz Heinrich von Schönburg-
Waldenburg, und die Mitglieder des Gemeindekirchenrats zu
einer gemeinſamen Beſprechung in der Pfarre. Hier wurde u. a.
betont, daß im ganzen die kirchlichen Verhältniſſe befriedigend
ſeien. Von einer Verſchönerung der Kirche im Jnnern wurde in
Anbetracht der beträchtlichen Koſten, die durch die neue Fried
hofsanlage entſtanden ſind, für dieſes Jahr abgeſehen, doch wurde
beſchloſſen, im nächſten Jahre die erſten Schritte dazu zu tun.
Die Kreisſynode Liſſen wählte den bisherigen Synodalvorſtand,
beſtehend aus den Herren Superintendenten Propſt Dr.
Schmidt Liſſen, Frhrn. von Bodenhauſen-Meine-
weh, Paſtor Gentſch Gladitz und Bürgermeiſter Jaeckel-
Oſterfeld wieder. An Stelle des nach Teuchern verzogenen Ge
meindevorſtehere Herrn Krehl-Reußen trat Herr Gutsbeſitzer
Patzſchke-Quesnitz. Zu Deputierten für die Provinzial
ſynode wurden gewählt die Herren Superintendent Propſt Dr.
Schmidt, Paſtor Gentſch, Oekonomierat Tellemann-Schkölen
und Freiherr von Bodenhauſen.

O. Eisleben, 28. Mai. (Kreisſynode. Kreisſpar-
kafſe.) Unter Vorſitz des Herrn Superintendenten Luther
tagte am Montag in der „Terraſſe“ hierſelbſt die Kreisſynode, der
eine kurze Verſammlung der Bezirksſhnode Eisleben und Gerb-
ſtedt voranging, um Abgeordnete zu der im Herbſt d. Js. zu
ſammentretenden Provinzialſhnode zu wählen. Es wurden durch
Zuruf die Herren Sup. Luther aus der Ephorie Eisleben,
General v. Alvensleben aus der Ephorie Gerbſtedt gewählt
und zu deren Stellvertretern die Herren Paſtor Volkmann-
Freiſt und Landrat von Wedel- Eisleben. Herr Sup. Luther
hielt einen Vortrag über: Die Bedeutung Johann
Hinrich Wicherns für die evangeliſche Kirche“,
der allgemeinen Anklang fand. Herr Paſtor Tappert ſtellte
den Antrag, die Provinzialſynode um ihre Mitwirkung dahin zu
bitten, daß in den Fortbildungsſchulen der Reli-
gionsunterricht eingeführt würde und den Geiſtlichen
übertragen wird. Die Rechnungslegung der Kreisſynodalkaſſe
wies einen Kaſſenbeſtand von 224,44 Mk. auf. Die Kreis
ſparkaſſe zu Eisleben hatte an Einlagen am Ende des
Rechnungsjahres 7 194 877,88 Mk. zu verzeichnen der Zugang des
Rechnungsjahres 1907 betrug durch Zuſchreibung von Zinſen
184 090,22 Mk., durch Neueinlagen 1 625 726,93 Mk., ſo daß die
Geſamtſumme 9 004 695,03 Mk. beträgt. Die Sparkaſſe verzinſte
die Einlagen mit 3,30 Proz.

V Königerode (Südharz), 28. Mai. (Pferdemuſterung.
Erhängt.) Die Pferdemuſterung am 25. Mai durch den

Vormuſterungskommiſſar Herrn Major von Liebermann ergab
folgendes: Von den 72 Pferden des Ortes waren 54 vorgeführt;
davon wurden 7 als dauernd untauglich und 47 als brauchbar für
militäriſche Zwecke erklärt. Erhängt auf dem Heuboden auf-
gefunden wurde Montag mittag der ſeit Sonnabend vermißte
Karl Stedtler.

V Ouedlinburg, 28. Mai. (Die hieſige landwirt-
ſchaftliche Winterſchule), eine Lehranſtalt der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen, wurde nach dem ſoeben
erſchienenen Bericht über das Winterhalbjahr 1907,08 ſeit ihrer
Gründung im Jahre 1877 von insgeſamt 525 Schülern beſucht.
Jm verfloſſenen Winterhalbjahr betrug die Schülerzahl 32. Am
24. März wurde die Schule von Herrn Generalſekretär Haake-
Halle im Auftrage der Landwirtſchaftskammer einer Reviſion
unterzogen. Es wurden im verfloſſenen Winterhalbjahre 19 Aus-
flüge bezw. Beſichtigungen von land wirtſchaftlichen bezw. indu-
ſtriellen Betrieben unternommen. Der landwirtſchaftliche
Schülerverein hielt zehn Verſammlungen ab, in welchen 21 Vor-
träge gehalten wurden. Jhrer Vorbildung nach hatten 26 Schüler
die Volksſchule, 6 höhere Schulen beſucht. 91 Prozent der Schüler
waren Söhne von Landwirten. Außer dem Direktor unter
richten an der Schule noch ein Landwirtſchaftslehrer, ſechs
Lehrer, ein Tierarzt und der ſtädtiſche Brandmeiſter. Der Unter-
Za im Winterhalbjahre 1908,//09 nimmt am 2. November ſeinen

nfang.
Barby, 28. Mai. (Schiffsunfall.) Ein mit Kalk-

ſteinen beladener Kahn des Schiffſseigners Otto aus Nien
burg a. S. ſank bei Saalhorn. Das Fahrzeug ſank ſo ſchnell,
daß die Bootsleute nur mit Mühe ihr Leben retten konnten.

M. Mühlberg (Elbe), 28. Mai. (Eim tödlicher Un-
glücksfall) hat ſich auf Bahnhof Röderau zugetragen. Vom
Rittergut Fichtenberg wurden gepreßte Strohballen dorthin ge
fahren und an der Rampe verladen. Durch einen unglücklichen
Zufall ſtürzte einer der oberſten Ballen vom hochbeladenen Leiter
wagen und begrub den darunter ſtehenden Arbeiter Roßberg
unter ſich. Der Getroffene erlitt ſchwere Arm und Beinbrüche
ſowie innere Verletzungen, denen er erlag. Er hinterläßt eine
ſtarke Familie.

Deſſau, 28. Mai, Zuſammenkunft der
Staatsanwälte. Seltſamer Unfall.) Eine Zu-ſammenkunft gaben ſich hier die Staatsanwälte aus dem Ober
i e Naumburg, und zwar trafen außer HerrnOberſtaatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron aus Naum-
burg noch Erſte Staatsanwälte und Staatsanwälte aus Stendal,

Erfurt, Halle, Halberſtadt, Torgau Magdeburg, Naumbirrg,
Bernburg, Nordhauſen ein. Ein Frühſtück im „Goldenen Beutel“
und eine Fahrt nach Wörlitz ſtanden auf dem Programm. Am
Sonntag waren drei Männer aus Alten und Kochſtedt in
den Wald gegangen, um Holz zu holen. Um den Weg zu kürzen,
ſtiegen ſie über ein Wildgatter, und zwar faſt gleichzeitig. Der
vorderſte, der 32jährige Arbeiter Kilian aus Alten, ſtürgte, in
demſelben Augenblick ſprang der zweite ab und jenem in den
Rücken, ihm die Wirbelſäule ſchwer verletzend. Unbegreiflicher
weiſe ließen die Männer den Verunglückten liegen und erſt abends
wurde er abgeholt. Am Dienstag iſt der Mann geſtorben.

Bernburg, 28. Mai. (Urnenfund.) Bei Feld-
arbeiten fand ein Ackerbeſitzer hier mehrere wertvolle Urnen und
ſonſtige Gegenſtände, die vermutlich aus der Bronzezeit ſtammen.
Der intereſſante Fund beſteht aus einem mit zwei Tierbildern
(anſcheinend Bären) kunſtvoll verzierten Sporn, einer kleinen,

geſchickk mit Ornamenten geſchmückten, vollſtändig erhaltenen
Glocke mit Klöppel, einer Urne mit kleinerem taſſenförmigen Ge-
fäß und einem leider zerbrochenen Tonſtück, in das in ſchöner Aus-
führung ein Menſchengeſicht geformt iſt.

Zerbſt, 28. Mai. (Tödlicher Unfall.) Geſtern
nachmittag verunglückte in der Nebelungſchen Lederfabrik der
Arbeiter Karl Grube. Dieſer hatte an den Fahrſtuhl ein Be
ſchwerungsgewicht angebracht, um einen raſcheren Arbeitsgang zu
erzielen. Das Gewicht löſte ſich aber los und fiel aus einer Höhe
von etwa 8 Metern dem G. auf den Kopf, ſo daß er einen Schädel-
bruch erlitt. Der Verunglückte ſt a r b auf dem Wege nach dem

n er hinterläßt eine Witwe und acht unverſorgte,
inder.

B. Radegaſt (Anhalt), 29. Mai. Kinder als Brand-
ſt ift e r.) Auf der Domäne Wehlau iſt geſtern abend ein
großer Preßſtrohdiemen, welcher in der Nähe des Domänen-
gehöftes an der Deſſau Radegaſter Eiſenbahn ſtand, in Flammen
aufgegangen. Es wurde ermittelt, daß zwei noch im ſchulpflich-
tigen Alter ſtehende Knaben den Diemen angezündet haben, weil
ſie einmal ſehen wollten, wie es brenne.

Leipzig, 28. Mai. (Der Oberbürgermeiſter
von Seipzig, Juſtizrat Dr. Tröndlin JnDresden iſt der Oberbürgermeiſter von Leipzig, Herr Juſtiz-
rat Dr. Tröndlin, an den Folgen eines Schlaganfalls aus dem
Leben abgerufen worden. Oberbürgermeiſter Dr. Tröndlin
weilte aus Anlaß der Tagung der Ständekammer in Dresden.
Nach Schluß der geſtrigen Sitzung unternahm er ſeiner Gewohn-
heit gemäß einen Spaziergang. Da ihm ein Unwohlſein über-
kam, kehrte er ungefähr nach einer halben Stunde in ſein Hotel
zurück. Hier verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand. Der Tod trat nach
etwa zehn Minuten ein. C. Bruno Tröndlin wurde in Leipzig
geboren als Sohn eines Pianofortebauers am 26. Mai 1835.
Seine erſte Ausbildung erhielt er in der erſten Bürgerſchule.
Sodann beſuchte er die Realſchule zu Leipzig und ſpäter die
Thomasſchule. Nach Abſolvierung des Maturitätsexamens ſtu-
dierte er an den Univerſitäten Leipzig, Heidelberg und Berlin
Jura und Cameralia. Die juriſtiſche Prüfung abſolvierte er
1857, die zweite Prüfung ſowie die Promotion erfolgte 1860.
Dann widmete er ſich der Rechtsanwaltskarriere in Leipzig. Am
26. Mai 1867 ſchloß er die Ehe mit einer Tochter des Rechts-
anwalts Hofrats Dr. Karmann. Jm Jahre 1870 wählten ihn
ſeine Mitbürger ins Stadtverordnetenkollegium. 1874 war er
Vorſteher dieſer Körperſchaft. Jm ſelben Jahre ward er auch zum
Juſtizrat ernannt. Seine Wahl zum Bürgermeiſter unſerer
Stadt erfolgte 1876 zunächſt auf ſechs Jahre und Oktober 1882
auf Lebenszeit. Am 1. Oktober 1899 wurde er Oberbürger-
meiſter, und zwar ebenfalls zumächſt auf ſechs Jahre, Oktober 1905
auf Lebenszeit. Juſtizrat Dr. Tröndlin vertrat ſeine Heimat-
ſtadt Leipzig im deutſchen Reichstage als Mitglied der national
liberalen Fraktion von 1884 bis 1890. Mitglied der erſten
ſächſiſchen Ständekammer iſt er ſeit 1899. Zum Doktor honoris
cauſa ernannte ihn die Univerſität Leipzig im Jahre 1905.

W. Weimar, 28. Mai. (Der Carolinen-Turm.)
In der letzten Sitzung des Komitees zur Erbauung des Carolinen-
Turmes auf dem Kötſchberge bei Blankenhain wurde beſchloſſen,
den Bau nach dem Plane des Architekten Richard Saalborn aus
zuführen, nachdem der Großherzog die Pläne genehmigt hat. Der
Turm ſoll eine Höhe von 2456 Metern erhalten. Die Koſten
ſollen ſich auf 17 000 Mk. belaufen, von denen bereits 9000 Mk.
durch Sammlungen aufgebracht ſind. Die Grundſteinlegung ſoll
am 28. Juni ſtattfinden.

M. Arnſtadt, 28. Mai. Ein Verbrechen?) Geſtern
mittag iſt am Fuße des Jungfernſprunges in Jonasthal der
25jährige Arbeiter Paul Richter von hier in ſchwer ver
wundetem Zuſtande aufgefunden worden. Ob Selbſtmordverſuch,
Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt, ſteht noch nicht feſt. R.
ſelbſt will abgeſtürzt ſein. Der Schwerverletzte wurde im Kranken-
hauſe untergebracht.

4 Gotha, 28. Mai. (Neue Landwirtſchafts-kammer.) Am 30. d. Mts. wird die neuerrichtete Land
wirtſchafts kammer in Gotha von dem Staatsminiſter er
öffnet. An die Eröffnung ſchließt ſich die erſte ordentliche Voll
verſammlung, in welcher die Wahlen für den Vorſtand und die
Beſchluß faſſung über die vorgelegte Geſchäftsordnung der Land
wirtſchaftskammer erfolgen ſoll. Nach der Verſammlung wird in
einem gemeinſamen Feſteſſen der Abſchied des kand wirtſchaftlichen
Hauptvereins für das Herzogtum Gotha gefeiert werden, der ſich
zu Gunſten der neuen Landwirtſchaftskammer auflöſt und auf eine
60jährige ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken kann.

Allſtedt (S.-W.), 28. Mai. (Goldene Hochzeit.
Bürgermeiſter-Beſtätigung.) Bezirksvorſteher Eduard
Krempler und Frau feierten vorgeſtern das Feſt der goldenen
Hochzeit. Bürgermeiſter Dr. Berger von hier hat nunmehr
ſeine Beſtätigung zum Bürgermeiſter von Staßfurt erhalten und
wird demnächſt in ſeine neue Stelle überſiedeln. Aus der Zahl
der 82 Bewerber um die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind vier
Herren zur engern Wahl auserſehen.

Ronneburg, 28. Mai. Goldene Hochzeit.) Herr
Kommerzienrat Sieber und ſeine Ehefrau begingen das Feſt
der goldenen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß ſtiftete das Jubelpaar
einen größeren Geldbetrag für die Armen der
Stadt.

Meuſelwitz, 28. Mai. (Todesſtur z.) Auf Grube
„Phönix“ ſtürzte ein 18 Jahre alter Brikettverlader von einem
Eiſenbahnwagen ſo unglücklich, daß er ſehr ſchwere innere Ver-
letzungen erlitt und auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
zu Halle ſt ar b.

W. Greiz, 28. Mai. (Wegen Unterſchlagungen
verhaftet) wurde der bei der Schleberſchen Färberei und
Appreturanſtalt hierſelbſt angeſtellte Buchhalter Lipp mann.
n
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Kurorte und Reiſen.
s Bad Salzbrunn in Schleſien, Mai 1908. Wir erhalten

folgende Zuſchrift: Die alten, ſchön gelegenen Tennisplätze haben
dem Bau des neuen Kurhotels weichen müſſen, dafür ſind auf
dem neuen Villenterrain zwei neue Plätze angelegt worden, ſodaß
für das diesjährige Salzbrunner Tennisturnier vom 26. bis
28. Juni wieder vier nebeneinanderliegende Plätze zur Verfügung
ſtehen. Die Anlagen zwiſchen den Schwedenteichen und der
Schweizerei ſind erweitert und mit Promenadenwegen verſehen
worden, namentlich in Rückſicht auf die Bewohner des neuen Kur
hotels. Mit Beginn dieſer Saiſon ſind auch elektriſche Vier
zellenbäder nach Dr. Schnée und Fangobehandlungen in der neuen
Badeanſtalt zur Einführung gelangt. Die Zahl der Kurgäſte mit
Begleitung betrug bis 15. Mai 232 Perſonen und der gemeldete
Fremdenverkehr 235 Perſonen.

Bad Reinerz. Der hieſige Kurmittelſchatz bietet außer
den natürlichen Heilmitteln auch alle diejenigen modernen Heil-
requiſite, die jetzt von den Badeorten gefordert werden. Am
meiſten wird die ſeit 1797 im Brauch ſtehende laue Quelle mit
18,4* C., die in ewiger Jugend emporſprudelt, getrunken und
nicht nur gegen Krankheiten der Atmungsorgane und Magen-
leiden angewendet, ſondern auch bei ihrer Aehnlichkeit mit der
Wildunger Quelle gegen Leiden der Harnorgane mit ſehr gutem
Erfolge. Ebenſo ſteht die ſeit 1800 eröffnete Molkenanſtalt in
großer Blüte, und alle Arten Milch von Ziegen, Kühen, Schafen,
Eſelinnen werden verabreicht und getrunken. Sehr beliebt iſt
dabei eine Vermiſchung der Molke und Milch mit lauer Quelle,
und es gewährt die ſinnreiche Art der Einrichtung, daß jeder
Kurgaſt ſeine eigene Flaſche beſitzt, die in den mit Dampf er-
wärmten und beliebig zu regulierenden eiſernen Wannen auf-
bewahrt wird, große Bequemlichkeit. Der Geſamtverbrauch in
einer Saiſon beträgt 45——50 000 Liter.

Dr. Möllers Heilanſtalt für diätetiſche Kuren nach
Schroth in Dresden-Loſchwitz. Jn bevorzugter, ausſichtsreicher
Lage von Loſchwitz, dem wegen ſeiner Naturſchönheiten berühmten
Vororte der Kunſt- und Reſidenzſtadt Dresden, iſt im Anſchluß
an eine kleine, bereits ſeit Jahren beſtehende Heilanſtalt ein
neues, modernes, hygieniſch eingerichtetes und mit möglichſtem
Komfort ausgeſtattetes Kurhaus eröffnet worden, in welchem
das als überaus wirkungsvoll bekannte diätetiſche Heilverfahren
Schroths, für welches bisher im Deutſchen Reich noch keine
Spezialanſtalt beſtand, in individueller, wiſſenſchaftlicher Weiſe

zur Anwendung gelangt. Die wohnlich eingerichteten Fremden
zimmer, die reichlichen Geſellſchaftsräume, ein großer Park uſw.
laſſen dieſe Stätte als außerordentlich gut gewählt für die Durch
führung dieſer eigenartigen Kurmethode erſcheinen. Nähere Aus
kunft gibt eine ausführliche Broſchüre, welche in Verbindung mit
dem Anſtaltsproſpekt von Dr. Möllers Sanatorium in Loſchwitz
auf Wunſch gratis verſandt wird.

Sommerfriſchen-Ratgeber. Gleich der nun wieder im
Frühlingskleide prangenden Natur begrüßt uns in maigrünem
Gewande pünktlich ein alter, nun ſchon 18jähriger Bekannter:
der vom Gebirgsverein für die Sächſ. Schweiz
alljährlich herausgegebene „Ratgeber bei Auswahl von
Sommerwohnungen“, der ſoeben in Hellmuth
Henklers Buchdruckerei und Verlag (Johs. Henkler),
Dresden- A. 9, erſchienen und durch die Geſchäftsſtellen des
Gebirgsvereins, die genannte Verlagsfirma, ſowie alle Buchhand-
lungen gegen Einſendung von 30 Pfg. franko zu beziehen iſt. Die
zweckmäßige Einteilung des Jnhalts nach den beteiligten Orts-
gruppen des Gebirgsvereins und Hervorhebung deren Geſchäfts-
ſtellen erleichtert den Jntereſſenten das Einziehen näherer Er
kundigungen über beſondere Verhältniſſe. Das Büchlein führt
uns in die meiſten Ortsgruppen des Gebirgsvereins, zunächſt von
Dresden ausgehend, in die der näheren Umgebung, und dann
in die des eigentlichen Gebietes der Sächſiſchen Schweiz. Möge
das kleine, zweckmäßige Büchlein gute Aufnahme finden und der
herrlichen Sächſiſchen Schweiz zu den alten Freunden wieder recht
viele neue bringen.

Bad Steben bei Hof (Bayern). Herkömmlicherweiſe
wurde auch in dieſem Jahre am 16. Mai das Bad für den Kur
gebrauch geöffnet. Zunächſt beſteht der Beſuch vorwiegend aus
alten, treuen Kurgäſten, denn ſie kennen die Vorzüge, welche die
hier länger als anderwärts dauernde Frühlingszeit bietet, und
haben erprobt, wie ſehr die Wirkung der Stebener Bäder und
Quellen durch die ländliche Ruhe in der herrlichen Höhenluft des
Frankenwaldes gefördert wird. Mehr und mehr machen ſich dieſe
Vorzüge aber auch Erſtbeſucher zunutze. Rechtzeitig waren alle
Vorbereitungsarbeiten vollendet. Als neue Verbeſſerungen werden,
abgeſehen von der Bad und Ortſchaft planmäßig durchziehenden
Schwemmkanaliſation mit Kläranlage, deren Vorzüge nur in
direkt und heimlich zur Geltung kommen, beſonders anerkannt, daß
der große und ſchöne Kurpark wiederum um eine anſehnliche
Fläche in nächſter Nähe des Bades vergrößert worden iſt und daß

Zentralheizung auch an kühleren Tagen behagliche Reftaurationz,
und Geſellſchaftsräume geſchaffen worden find.

4. drutſche Mittelmerrreiſe. Es wird uns geſchrieben
Die hexrige 4. deutſche Mittelmeerreiſe unter Leitung von Prof.
Dr. Müller in S vorm 3. bis 26. Auguſt bietet die doppelte
Gelegenheit, ſowohl Egypten als Paläſtina auf die
angenehmſte und billigſte Weiſe kennen zu lernen. Die Ueber
fahrt erfolgt mit dem herrlichen neuen Luxusdampfer „Cairo“,
welcher 180 mm Länge, 12 000 t Gehalt, 18 000 Pferdekräfte und
7 Decks übereinander hat. Der Aufenthalt in Egypten dauert
12 Tage und führt bis Aſſuan und zum erſten Katarakt.
kann aber auch ſtatt Ober-Egypten Paläſtina einſetzen und hat
in dieſem Falle 5 Tage in Egypten, 7 in Paläſtina zur Ver,
fügung, kann Jaffa, Jeruſalem, Bethlehem, Jericho, das Tote
Meer und den Jordan mit Muße beſuchen und hat, wenn man
von Jericho abſieht, auch von der Hitze gar nichts zu fürchten
Bequemer kann ein Beſuch des Heiligen Landes wohl nicht mehr
ausgeführt werden. Auf der Heimreiſe wird 2 Tage in
Neapel und 2 Tage in Rom geraſtet. Die Koſten dieſer ganzen
Reiſe können ſchon mit 520 Mark und einem kleinen Taſchengeld
beſtritten werden. Wer größere Bequemlichkeit liebt, ſetzt noch
ein paar hundert Mark zu und fährt 1. Klaſſe. Seekrankheit
iſt in dieſer Jahreszeit und mit einem ſolchen Dampfer gan
ausgeſchloſſen. Etwas Schöneres und Geſundheitsförderndere,
gibt es wohl kaum als eine Seefahrt in der warmen Jahreszeit
im Mittelmeer mit einem ſolchen Schiffe.

g Bad Kiſſingen und Umgebung. Griebens Reiſe,
führer. Band 71: Bad Kiſſingen und Umgebung. (1 Mk.) Ver,
lag von Albert Goldſchmidt in Berlin V. Kiſſingen, das von der
Natur in außergewöhnlicher Weiſe begünſtigte Heilbad, hat ſich
in einem Zeitraum von 50 Jahren zu einem Weltbad entwigkelt,
Sowohl der Kurgaſt, der zu längerem Aufenthalt nach Kiſſingen
geht, wie auch der Paſſant braucht einen Führer, der ihm auf alle
Fragen erſchöpfende Antwort gibt. Der in 14. Auflage ſoeben er
ſchienene, von dem vormaligen Direktor der Verwaltung der
königlichen Mineralbäder Deichmann mit großer Sorgfalt neu be-
arbeitete Griebenſche Reiſeführer, welcher weſentliche Ver-
beſſerungen und Erweiterungen aufweiſt, gibt in klarer, überſicht-
licher Weiſe über alle Verhältniſſe und Einrichtungen des Weſt
bades eingehende, ſachliche Auskunft und iſt dem Fremden in
jeder Hinſicht ein treuer Berater. Ein Plan der Stadt und eine
Spezialkarte ihrer Umgebung ſind ſehr willkommene Beigaben.

in dem Königl. Kurhotel neue, und durch einegeſchmackvolle

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat gemäß Art. I S. 4

Abſ. 1 des Geſetzes vom 28. Juni 1908 (G. S. S. 318 ff.)
angeordnet, daß im Wahlbezirke Halle-Saalkreis die Wahl der
Abgeordneten in Gruppen der Wahlmänner vorzunehmen iſt.
Es ſollen drei Gruppen der Wahlmänner gebildet werden, welche
ſämtlich in dem Wahlorte Halle zu verſammeln ſind.

Demgemäß wird die Wahl der Abgeordneten am
16. Juni d. Js. in der Weiſe ſtattfinden, daß

I. Gruppe I, beſtehend aus den Wahlmännern der Wahl
bezirke 15—55 der Stadt Halle in den „Kaiſerſälen“,
Große Ulrichſtraße 51,

2. Gruppe II, beſtehend aus den Wahlmännern der Wahl-
bezirke 56— 110 der Stadt Halle in den „Thaliaſälen“,
Geiſtſtraße 42 a,

3. Gruppe III, beſtehend aus den Wahlmännern des Saal-
hl kreiſes im „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66,

wählt.
Die Wahl beginnt in ſämtlichen drei Wahllokalen um
8 Uhr morgens. Ebendaſelbſt wird um 2 Uhr nachmittags
das Ergebnis der Wahl bekannt gegeben werden.

Eine etwa erforderlich werdende Stichwahl wird in unmittel-
barem Anſchluſſe an die Verkündigung des Wahlergebniſſes in
den genannten drei Wahllokalen vorgenommen werden.

Mit der Leitung der Wahl in den Gruppen I und II ſind
die Herren Stadträte Dr. Tepelmann und Dr. Puſch unter
Frnennung zu Stellvertretern des Wahlkommiſſars von dem
Herrn Regierungspräſidenten beauftragt worden. Die Wahl der
Hruppe III wird von dem unterzeichneten Wahlkommiſſar ge-
eitet werden.

Halle a. S., den 28. Mai 1908.
Der Wahlkommiſſar,
Königliche Landrat.

von KrosigK.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines beſoldeten Stadtrates iſt am 1. Juli 1908 hier-
elbſt zu beſetzen. Jahresgehalt 6000 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren
im 500 Mark bis 9000 Mark. Bewerber, welche die Befähigung
zum Richteramte beſitzen, wollen ihre Meldung bis zum 25. Juni
d. Js. an den StadtverordnetenVorſteher, Geheimen Kommerzienrat
zteckner hierſelbſt, gelangen laſſen Die Anſtellungs- Bedingungen
önnen von unſerem Zentralbureau bezogen werden.

Halle a. S., den 27. Mai 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 29. Januar
dieſes Jahres bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß der für
die Julius Kühnſtraße ſowie für den von dieſer Straße, der
Hardenbergſtraße, der Deſſauerſtraße und der Halberſtädter
Eiſenbahn eingeſchloſſene Teil des nordöſtlichen Stadtgebiets in
Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen feſtgeſetzte Be
dbauungsplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem
die gegen dieſen Plan erhobenen Einſprüche zurückgenommen
worden ſind. Der Plan kann im Bureau J Zimmer 23 des
Wagegebäudes am Marktplatz eingeſehen werden.

Halle a. S., den 25. Mai 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu-
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Voß-Straße (Ver-
längerung der Südſtraße durch den Waiſenhausgarten bis zur
Königſtraße) nebſt deren Abzweigung nach der Niemeyerſtraße in
Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen neue Bau und Vor
garten-Fluchtlinien feſtgeſetzt. Nachdem die gegen dieſe Flucht-
linienänderung erhobenen Einwendungen durch Beſchluß des
Provinzialrats der Provinz Sachſen endgültig zurückgewieſen
ſind, iſt der Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt), Marktplatz 24I,
Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 26. Mai 1908.

Nr. 7699 [8544

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

rn 7

120 Mark zur Verfügung. Bewerberinnen, bei denen dieſe Be
dingungen zutreffen, wollen ſich bis zum 15. n. Mts. im Bureau
für Stiftungsſachen, Rathausſtraße 1, zwei Treppen, Zimmer 84,
wochentags vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr dder nachmittags
zwiſchen 3 und 6 Uhr, Sonnabends zwiſchen 8 und 2 Uhr melden.

Halle a. S., den 25. Mai 1908.
Der Nagiſtrat.

Brkanntmachnng.
Zum Neubau der elf Gebäude

für eine Provinzial Erziehungs
Anſtalt zu Nordhauſen ſollen die
nachſtehend verzeichneten Arbeiten
vergeben werden.

Los 9, Zimmerarbeiten,
ſchließlich Materiallieferung.
Los 10, Maſſivdecken, einſchließ

lich Materiallieferung.
Los 11, Herſtellung von 250 qm

proviſoriſchen Zufahrtswegen für
Materialtransport auf dem Bau

platze. [8479Angebotsformulare zu Los 9
ſind gegen Einſendung von 3 Mk.,
zu Los 10 für 60 Pfg. und zu
Los 11 für 50 Pfg. von der
Kanzlei der Landesdirektion in
Merſeburg zu beziehen, woſelbſt
auch Bedingungen und Zeich-
nungen zur Einſichtnahme im

ein

Hochbaubureau ausliegen. Zeich-
nungen zu Los 10 ſind gegen Ein
ſendung von 9 Mk. zu beziehen.

Angebote ſind verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver-
ſehen für Loſe 9 und 10

bis zum 11. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr

und für Los 11
bis zum 2. Juni 1908,

vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen.

Merſeburg, d. 22. Mai 1908.
Der Landeshauptmann.

Freiherr von Wilmowski.

Ausſchreibung.

Die Zimmerarbeiten einſchl.
Lieferung der Materialien
zum Neubau des Polizeidienſt-
gebäudes ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 11. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 14 des
Hochbauamts, Marktplatz 20, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., d. 29. Mai 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Kopf-

ſteinpflaſter in der Artillerie-
ſtraße von km 0,2 bis km 0,7
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 6. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 27. Mai 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Kirſchen-Perkanf.
Freitag, den 5. Juni er.,
8584] vorm. 11 Uhr
ſoll im Dörgiſchen Gaſthofe
hierſelbſt der der hieſigen Gemeinde
grige Kirſchenanhang an der

reischauſſee Höhnſtedt- Wettin
vom Chauſſeehaus Gödewitz Bahn-
hof Fienſtedt) ab meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Fienſtedt, d. 27. Mai 1908.
Der Gemeindevorſtand.

e

K

adnten,
n
nun

Montag, den 1. Juni 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Jahre 1907 gezahlten Gehälter und Diäten. 4. Uebertragung

C

1. Genehmigung einer Freibankordnung. 2. Anträge betreffend
die Aſſeſſor Karl Müllerſche Hausſtiftung. 3. Nachweiſung der an
techniſche Beamte und Hilfsarbeiter des Hoch- und Tiefbauamts im

von
Etatsreſten aus Kapitel VII auf das Rechnungsjahr 1908. 5. Ueber-
tragung von Etatsreſten aus Kapitel III Hochbau auf das
Rechnungsjahr 1908. 6. Uebertragung von Etatsreſten aus Kapitel
III Tiefbau auf das Rechnungsjahr 1908. 7. Erhöhung
der Entſchädigung für das von den Grundſtücken Reilſtraße 14, 9 und
13 fluchtlinienmäßig zur Straße abgetretene Land. 8. Enteignung

zur Straße entfallenden Landes. 9. Petition betr. die Verge
der Glaſerarbeiten für das neue Polizeidienſtgebäude.
betr. die Zuſtände in der Feldſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen.

eines Magiſtratsbureaugehilfen. 13. Desgleichen.
15. Anſtellung eines Polizeiſergeanten. 1. Leſung. 16. Bewilli

des von den Grundſtücken Burgſtraße 51 und 51a fluchtlinienmäßig
bung

10. Petition

12. Anſtellung
14. Desgleichen.

gung
einer Bade- Unterſtützung für einen penſionierten Polizeibeamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

der den Vermögensſtand und die Verhältniſſe der Geſellſchaft
wickelnde Bericht für das Geſchäftsjahr 1907 in unſerm Geſch

Jn Gemäßheit des 8 263 d. H. G.-B. wird hierdurch bekannt
gemacht, daß die Bilanz, die Gewinn und Verluſtrechnung ſowie

ent
äfts

ybureau Rentier Feodor Hünicke, Wettin) vom 1. Juni ab 14 Tage

zur Einſicht für die Aktionäre ausliegen.
Wettin, den 27. Mai 1908.

Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz --Wettin.
Der Vorſtand.

Regel. Schade.
Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe-

Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Amzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, Bispickel, Steigeisen,
SsSchneebrillen, Tirolerstrümpfeu. Gamaschen,
Reisehemden, Reiseplaids, Reisemützen,
Reisehüte, Reiseschuhe, TrinkKbecher, Feld-
Haschen,. Reiseapotheken, ReisebesteckKe,

Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete.
R Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung. De

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12Julius Bachoer, Fernſprecher 2629.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [8550

T Aueführliche Kataloge gratis und franko. We

ne c

meee

S.

e

lang während der Zeit von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags
[8587

Staubfreie
Wohnungs- Reinigung

durch Vacuum Entstaubungs Anlagen
System Falk patentamtl. geseh. u. Patente angem,

für Wohnhäuser jeglicher Art!
Veberall Ieicht einzubauen.

Stationär und transportabel.
Prospekte, Kostenanschläge, sowie Ingenieurbesuch kostenlos.

Viele Anlagen im Betrieb.
Wichtige Neuheiten zur Schonung zarter Stoffe. Auto-

matische Schlauchanschlussstücke!

Wilh. Schwarzhaupt,
„MaschinenſabriK,
LN am Rhein.nanntee ue n 4 Vertreter: H. Gimbler Go., Leipzig,e a Nordplatz 7. 8554

Tagebordnung für die sifung der Stadtverordneten Verſaunlung Der Kirſchanhang

Ia. Referenzen.

der Nauendorf-- Wettiner
Kreisſtraße von Nauendorf bis
zum Gaſthof zum Roß ſoll
Freitag, den 5. Juni, nach-
mittags 2 Uhr im Lüdickeſchen
Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Nauendorf (Saalkreis).
Westfeld.

Zu verk, ein in hoh. Kultur befindl'

Rittergut
im beſten Teile des Oderbruches,
faſt 800 Morg. groß, nahe Bahn-
hof, mit guten Gebäuden u. Jn-
ventar, für 500 000 Mk. unter dem
50fach. Grundſt.-Reinertrag, nur
Rüben- und Weizenboden. Näh.
Aus Neue Ansiedelungshanl,

Berlin W. 6, Albrechtſtr. 15.
Jn der Nähe von Halber-

ſtadt habe ich einen
WeT Ackerhof

mit guten Gebäuden und 40 Mrg.
Land inkl. voller Ernte von ca.
120 Morgen zur Uebernahme für
1. Juli mit reichlichem lebenden
und toten Jnventar für den billigen
Preis von 85 Mille zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
E. Henitscher, Halberſtadt.

Schönes Landgut
M mit 150 Morgen vorzügl. Rüben-
und Weizenboden und 40 Morgen
Holzbeſtand iſt mit gut. Gebäuden,
vollſt. lebend. u. tot. Inventar
alters- u. krankheitshalber ſofort
billig zu verkaufen. Forderung
120 000 Mark. [8562

Hildebert Münceh,
Eckartsberga i. Thüring.

S Rittergut r
in allernächſter Nähe von Breslau
verkaufen. Dasſelbe hat 820 Mr.
denkbar beſten Rübenboden, eigenes
Milch u. Gemüſegeſchäft in Breslau,
hochherrſchaftliches Haus und Park.

fferten von Selpſtkäufern unter
A. E. poſtlagernd rn Breslau

re
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e an t T m ca et e b g.
Auf Grund des Z 10 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom 14. März 1908/20. Oktober 1906 werden die Urwähler der Stadt Halle a. S. eingeladen, ſich am J

Mittwoch den 3. Juni a in den für die einzelnen Urwahlbezirke beſtimmten, unten näher bezeichneten Wahllokalen zur Stimmabgabe einzuſinden, und zwar:
die Urwähler der III. Abteilung innerhalb der z7t von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags, die Urwähler der II. Abteilung innerhalb der Zeit von 12 Uhr bis 2 Uhr nachmittags,

ie T der J. Abteilung innerhalb der Zeit von 2 Uhr bis 3 Uhr nachmittags.
Nach Ablauf der vorſtehend bezeichneten Friſten wird keine Stimme mehr entgegengenommen, ohne Rückſicht darauf, ob Wähler anweſend ſind, die noch nicht abgeſtimmt haben. m
Nach S 13 des vom 14. März 1908/20. Oktober 1906 kann von den zur Wahl erſcheinenden Perſonen die Vorlegung einer Legitimation nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Wahlvorſtehers bei

Zweifeln über die Identität des Wählers in jedem Falle gefordert werden. Erforderlich werdende engere Wahlen finden ſtatt am Freitag den 5. Juni 1908.
Bei der Anberaumung von engeren Wahlen ſind die Wahlvorſteher an die oben feſtgeſetzten Abſtimmungsfriſten gebunden. Die Urwähler, welche der Verkündung des Ergghniſſes der erſten Abſtimmung nilbt

beigewohnt haben, werden von der Notwendigkeit der engeren Wahl und über Ort und Zeit ihrer Vornahme durch öffentliche Bekanntmachung in der am 4. Juni erſcheinenden Nummer der Halleſchen Zeitung benachrichtigt4 Urwähler, die nicht zu einer Staatsſteiter veranlagt worden ſind,werden. Für die Zuteilung der Urwähler zu den einzelnen Abteilungen iſt die Veranlagung zur Steuer für das Steuerjahr 1907/08 maßgebend geweſen.wählen in der III. Abteilung. Einteilung der Stadt Halle a. S. in Wahlbezirke für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten.

e G ch r Steuerbetrag, r welchemdie Abteilung abſchließt:S Umfaßt: Seelen X Wahllokal Wahlvorſteher Stellvertreter Bemerkungen
2 zahl I. Abteilung II. Abteilungs

1Bergſtr., Mühlberg, h Mühlpforte, Parade Univerſitäts-Turnhalle(Moritzburg), Lehrer Paul Hoffmann, Generalagent Alfred von 143368 171 36
platz, Schloßberg, Gr. chloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe 15611 6 Paradeplatz 3. Domplatz 9 Carlsbeirg, Paradeplatz 5

2 Bölbergaſſe, Dachritzſtr. 4—-14, Jägergafſe, Kleine Reſt. W. Richter, Kl. Ulrichſtr. 9. Holzbildhauer Suft. Feſeler, Schloſſermeiſtcr Louis An- 442 72 156 16Ulrichſtr. 15351 6 Kl. Ulrichſtr. 27 drac, Dachritzſtr. 103 Dachritzſtr. I--8, Flutgaſſe, Gr. Klausſtr., Kleine RNoft. Eiskeller, Nicolaiſtr. 11. Kaufmann Louis Henze, Kaufm. Wilhelm Walter, 887 04 20016
Klausſtr., Kleinſchmieden, Kühler Brunnen, Ni“olat Nicolaiſtr. 12 Nicolaiſtr. 2ſtraße, Schlamm, Schmagle Gaſſe 15041 6

4 Bärgaſſe, Domplatz, Domſtr., Graſeweg, Hackcborn Tula der Vol? ſchule i. d. Olearius-] Rektor Adolf Gro“e, Töpfermſtr. Leopold Darge, 33216 103 22
ſtraße, Kanzleigaſſe, Olenriusſtr., Salzſtr., Tal- ſ'raße 7. Oleariusſtr. 11 Oleariusſtr. 11
amtſtraße 1550 65 Freudenplan, Hanfſack, An der Marienkirche, Markt Dommiſſionszirmer II irr Nants- n Adolf Tiſchlermeiſter Albert Nu- 135941 174 10platz, Rittergaſſe, Ritterſtr. Schülershof, Sper keller, Marktplatz 2. öbius, Ritterſtr. 5 dolph, Ritterſtr. 12
lingsberg, Steinbocksgaſſe, Trödel, gelernt 15421 6

6 Gimritz, Hafenſtr., Holzplatz, Mansfeldert. 9—56, INeſt. Wetzel, Manzfelderſtr. 53, Oberamtmann Heinz Görg, Mühlenbcſitz. Paul Weineck, 869 52 256 56
Peißnitz, Pulverweident, Wieſenſtr. 1512] 6 Gut Gimritz Mansfelderſtr. 197 Ankerſtr. 5--9, Fürſtental, Gimritzer Schlonfe, Teornhalle in Dr. Harangs Lehr Gerichtsvollzieher a. D. Her Lehrer Johannes Roth, 889 32 208 38
Pfälzerſtr,, Robert Franzſtr. 15701 6 anſtalt, Robert Franzſtr. 1. mann Hefſſe, R. Franzſtr. 61 Pfälzerſtr. 5

8 Ankerſtr. 1--4 u. 10--145, Kuttelhof, Mansfelder Neft. „Grüne Tanne“, Mangsfelder-] Fabrikant Engen Greßler, Magiſtratsſekret. a. D. Otto 657015 29988
ſtraße 1-—8 u. 57—-66, Packhofsgaſſe, Spitze 1-—8 ſtraße 58. Ankerſtr. 14 Scheeler, Spitze 27

u. 26——38, Tuchrähmen 1540 6 Urwähler mit9 Fiſcherplan, Herrenſtr., Kollnerſtr., Paradiesgaſſe, Reſt. „Daradtes“, Ratswerder 3. Lehrer Paul Raht:, Herren Schmiedemeister William 677 22 202 76 dieſem Steuer
Ratswerder, An der SchHemme, Werdergaſſe 16700 6 ſtraße 14 Schatz, Kellnerſtr. 17 betrage und den10 Baderei, Dreyhauptſtz., Gerberſtr., Gutjahrſtr., Tr rnhalle Dreyhe::piſer. Bankbeamter Kerl Berndt,] Kaufmann Rudolf Jakobi, 350 04 6292 Anfangsbuchſtaben
Hallorenſtr., Lilienſtr., Meteritzſtr,, Salzgrafen Dreyhauptſtr. 2 Dreyhauptſtr. 2 J--2 wählen da-ſtraße, Spitze 9——25 1605 6 egen in der III.11 Alter Markt, An der Mwitzkirche, Moritzkirchyof, Neſt. „GEoldetter Pflag“, Alter] Kaufmann Reinzold Frey Kaufmann Jul. Reußner, 1486 40 443 56 l Abteilung.
Zenkerſtr. 1—3 1557) 6 Markt 27. tag, Alter Markt 14 An der Moritzkirche 112 Brunoswarte, Moritzzwinger, Neugaſſe, Neue Pro Neſt. Kaiſer Wilhel:n8halle, Neue Drogiſt Ernſt Fiſcher, Schloſſermſtr. Franz Auſt, 771 64 21044
menade, Zenkerſtr. 4--17 1519 6 Promenade 8. Moritzzwinger 1 Brunoswarte 2013 Bechershof, Kuhgaſſe, Gr. Märkerſtr., Schmeerſtr., Feſt. Franziskancrhae, Kuhgaſſe 1. Kaufm. Robert Schneißer, Werkzeugmſtr. Karl Kühme, 1752 08 47696

Sternſtr. 15181 6 Gr. Märkerſtr. 5 Gr. Märkerſtr. 2214 Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brauhausſtr. 13--17, Reſt. Drei Schwäne, Ranniſcheſtr. 15.]) Buchhändler Karl Puppen Kaufmann Kurt Herbſt, 1248 44 201 69
Kl. Brauhausſtr., Kutſchgaſſe, Ranniſcheſtr. 1524 6 dick, Nanniſcheſtr. 10 Ranniſcheſtr. 14

15 Bauhof, Große Brauhausſtr. 1--12 u. 18-31, Reſt. Frehberg-Dräu, Kleine Märker-] Penſionsvorſt. Theodor Klempnermſtr. Guſtav Broſe, 1593 24 509 32
Leipzigerſtr. I--25 u. 86--106, Kl. Märkerſtr. 1529 6 ſtraße 160. Starke, Gr. Brauhausſtr. 12] Leipzigerſtr. 96 Wie zu Bez. 1016 Böllbergerweg, Eckſteinſtr., Harrachſtr., Huttenſtr. 1, Turnhalle Böllbergerweg 125/126. Fabrik. Herm. Lindemann, Schmiedemſtr. Wilh. Kieſz 170 52 38 82 x zu Wez. 40
Leoſtr, Ludwigſtr. 1—4 u. 49-—-51, Semmler Böllbergerweg 59 ling, Böllbergerweg 60.ſtraße, Stadtgutweg 15551 617) Ludwigſtr. 5-—48, Tholuckſtr. 1544 6 HKlaſſenzimmer im Erdgeſchoß der Mag.Aſſiſtent Paul Pabſt, Privatmann Guſt. Veſter, 62 92 21 78] Desgl. Gi--7.

Dollglsnle am Böllbergerwegg Wörmlitzerſtr. 9 Ludwigſtr. 19
6.

18 Geſeniusſtraße, Torſtraße 13——33, Wegſcheiderſtr., Turnhalle, Torſtr. 13. Lehrer Dttomar Roſen- Kaufmann Georg Kehſe, 8848 29 04 Desgl. L T.Witteſtraße 16171 6 baum, Wegſcheiderſtr. 281 Wegſcheiderſtr. 2919 Torſtr. 1--12 und 34——63, I. V. Vereinsſtraße, Reyzt. Rohde, Wörmlitzerſtr. 1. Lehrer Chriſtian Willno, Kgl. Sekr. a. D. Heinr. 299125 75 02] Desgl. He--Z.
Wörmlitzerſtr. 1—3 15121 6 Torſtr. 7 Staudte, V. Vereinsſtr. 820 Bugenhagenſtr., Calvinſtr., Lutherſtr., Melanchthon Heſt. Schweizersans, Wörmlitzer- Lehrer Richard Förſter, Inſpektor Otto Winter, 634 32 94 12
ſtraße, Paul Riebeckſtr., Röpzigerſtr., Schleier- ſtraße 16. Wörmlitzerſtr. 4 Lutherſtr. 1macherſtr., Seckendorfſtr,, Wörmlitzerſtr. 4——-118,

Zwingliſtr. 15181 621 Annenſtr., Beeſenerweg 86, Canſteinſtr., Guſtav Hlaſſeuzimmer im Erdgeſchoß der Lehrer Richard Schaaf, Leutnant a. D. Karl Hen- 157 16 50 82 Desgl. Wec--72.
Hertzbergplatz, Guſtav Hertzbergſtr, Hochſtr., ittelſchule in der Torſtr. 18/14.] Liebenauerſtr. 2 ninger, Beeſenerweg 86
Jonasſtr., Liebenauerſtr. 1-6 u. 178--180,

Nickel-Hoffmannſtr., Schönitzſtr., Wolfſtr. 15301 6 Desgl. C.22 Beeſenerſtr. 16251 6 Reſt. Schurxigein, Beeſenerſtr. 23. Lehrer Albert Metz, Lehrer Max Zenker, 226 36 50 82 Desgl. L--T,
Beeſenerſtr. 24 Beeſenerſtr. 35 II. Abt.23 Liebenauerſtraße 7—-177, Pfännerhöhe 1-—-2 und Turnhalle Liebenauerſtr. 151/152. Lehrer Johannes Franke, Magiſtr.- Aſſiſt. Franz 106 481 29 04 Desgl. F--TZ,73-74 15241 6 Liebenauerſtr. 170 Albrecht Liebenauerſtr. 161 III. Abt.24 Bäckerſtr., Glauchaerſtr. 44——67, Weingärten 15551 6 Reſt. Wiegand, Weingärten 33. Kaufmann Rudolf Fiſcher, Magiſtr.-Aſſiſt. Rich. Jahn, 144 44 29 04] Desgl. wie zu

Glauchaerſtr. 57 Weingärten 21 Bez. 10, k.25 Glauchaerſtr. 20-—-43 u. 68, Saalberg, Unterplan 1549 6 Reſt. Reichskrone, Unterplan 11. Inſpektor Karl Agde, Kaufmann Otto Keller, 506 44 44
Glauchaerſtr. 68 Glauchaerſtr. 2326 Hirtenſtr., Lerchenfeldſtr. 7—-19, Schützenſtr. 1506 6 Keſt. Glauchaer Schützenhaus, Mag.Aſſiſtent Emil Topf, Lehrer Otto Herbſt, Lerchen 8812 29 04] Desgl. 0--7.

Lerchenfeldſtr. 14. Hirtenſtr. 14 feldſtr. 1627 Jacobſtr. 15-—-46, Lerchenfeldſtr. 1—6 u. 20 1562 6 Reſt. Brückner, Jacobſtr. 38. Lehrer Herm. Schröter, Lehrer Wilh. Walther, 62 921 29 04 Desgl. C

Schwetſchkeſtr. 18 Zwingerſtr. 8 II. Abt.28 Albert Schmidtſtr., Jacobſtr. 1 14 u. 47 64, Klaſſenzimmer im Erdgeſchoß der Maurermſtr. Otto Katzſche, Tiſchlermſtr. Robert Preller, 254 88 8182 Desgl. V
Zuwingerſtr. I--22 1520 6 Schule in der Taubenſtr. 13. Zwingerftr. 13 Zwingerſtr. 8 III. Abt g.29 Langeſtr., Taubenſtr. 10——20, Zwingerſtr. 28--32 1503 6 Turnhalle der Schule Taubenſtraße 13.) Oberb.Kanzl.-Jnſp. a. D. H. Lehrer Älbert Eichner, 6625 77 288 458

Maudrich, Langeſtr. 5 Langeſtr. 16
30] Deyboldsgaſſe, Glauchaerſtr. 1 19 u. 69 79, Reſt. Gleeſer, Glauchaerſtr. 17. Lehrer Oswald Zweigler, Holzhändler Franz Berg- 462 16 74 72Id. S Wergaffe, Mauerſtr. 15 17, Mittelwache, w. Mauerſtr. 8 haus, Steg 12

find teg 0efindi 31 Franckeplatz, Mauerſtr. 1--14 u. 20, Steinweg 1 Chriſtliche Herberge, Mauerſtr. 7. Rektor Hermann BVeck, Lehrer Eduard Haberkorn, 764 16 252 80

nut bis 6 u. 46--566 15111 6 Steinweg 3 Steinweg 332 Bertramſtr. 19--25, Steinweg 7—-45, Taubenſtr. 1 Reſt. Wingenfeld (Café Viktoria), Gen.-Agent Guſt. Steckner, Rentner Hermann Strähle 38609 19 330 otches, bis 9a u. 21-—28 1509 6 Bertramſtr. 20. Krukenbergſtr. 12 Steinweg 9ahn 33 Bertramſtr. 1-—18, Schwetſchkeſtr. 15088 6 Reſt. Graefen, Schwetſchkeſtr. 224. Lehrer Albert Richter, Kaufmann Bernh. Lailach, 307 8822
Schwetſchkeſtr. 22 Schwetſchkeſtr. 11a

r dem 34 Barbaraſtr., Huttenſtr. 2 bis Ende, Merſeburger- Reſt. Gläſer, Merſeburgerſtr. 95. Architekt Guſtav Dubs, Fabrikbeſitzer Franz Geilen, 395 32 62 ge Desgl. wie zu

e ſtraße 71—99 15411 6 Merſebur I 98 Barbaraſtr. 2a Bezirk 10 H--Z.äh. 35 Artillerieſtr,, Merſeburgerſtr. 55--70, Schloſſer Reſt. Trompeterſchlößchen, Merſe Fabrikbeſ. v h. Jäger, Bauaſſiſtent Herm. Juckoff, 2382 65 121 28

Jan ſtraße I 11 1573) 6 burgerſtr. 64. Artillerieſtr. 6 Lauchſtädterſtr. 22 Desgl. M--7236 J n Schloſſerſtr. 12-17, Schmied Reſt. Schultz, Merſeburgerſtr. 45. Inſpektor Karl Rittmeiſter Rentier Wilh. Grunewald, 21 781 14 521 I. Abt.r. 15 ſtraße 931 1546 6 Schmiedſtr. 36 Merſeburgerſtr. 109 Desgl. Solber 37 Lauchſtädterſtr., Merſeburgerſtr. 39—--52 u. 100--148, Reſt. Krakow, Merſeburgerſtr. 112. Direktor Wilh. Jordan, Fleiſchermſtr. Aug. Mangold, 4804 83 163 Abt.
Schmiedſtr. 32——37, Thüringerſtr. 1-—22 16011 6 Merſeburgerſtr. 40 Merſeburgerſtr. 105

W 38 Thomaſiusſtr. 1546 6 Reſt. Bernhardhhalle, Thomaſius Direktor Ferd. Deparade, Lehrer Tobtas Walter, 1897 11 50 821 Desgl. wie zu

W aße 5. Thomaſiusſtr. 7 Thomaſiusſtr. 48 Bezirk 10 Gi--7.Mrg. 39 Dieskauerſtr. 15-16, Ladenbergſtr., Lützenerſtr., Reſt. Hornſchuh, Thüringerſtr. 31. Spediteur Jakob Hirſch, Maſchinenfabrikant Paul 881 80 71 82
m ca. eeeege 25—38 u. 149—158, Thüringer el 6 Merſeburgerſtr. 151 Taatz, Lützenerſtr. 2
n ſtraßene 0 Dieskauerſtr. 14, Alte Leipziger Chauſſee, Reſt. Bernhardt, Raffinerieſtr. 15. Lehrer Paul Freſe, Merſe Verw. Sekretär Reinhold 4694 80 75 02
lligen 41 re er Ca Königſtr. 5468 159381 6 Reſt. Reſchke, Merſeburgerſtr. 10 Dietedr W t Dreſſel n v r Mrien

rferſtr., nengerweg, Königſtr. eſt. e, Merſeburgerſtr. 10. irektor Pau refſ aufmann Paul Pietſch 30371 34 1582 6S 9-24 it. ba 160 Oſendorfer- l s Merſeburgerſtr. 154 r 160
ſtraßetadt. 42 Am alten Bahnhof, Buddeſtr., Kirchnerſtr., König Reſt. Heinemann, Königſtr. 27. Lehrer Reinhold Andreas, Oberlehrer Paul Kern, 1696 69 416 60

ſtraße 24—-53, Maybachſtr., 1--8 Pfännerhöhe 26 Prinzenſtr. 9ut u. 161--170, Prinzenſtr. 12—16, Riebedplatz,

Thielenſtr. 1526 6üben 43 Pfännerhöhe 3--72, Südſtr. 19——26 15681 6 Reſt. Melle, Pfännerhöhe 8. n St Sechulze, W Otto Necke, 42268 *75 02] desgl. M--7Z.

orgen ännerhöhe üdſtr. 21üben 44 Bernhardyſtr. 30-—58, Rudolf Haymſtr. 1566 6 Reſt. Kohliſch, Bernhardyſtr. 55. Prokuriſt Karl Minner, Kaufmann Eduard Strüver, 210 75 02 desgl. C.

entar Rudolf Haymſtr. 10 Bernhardyſtr. 30ſofort 45 Bernhardyſtr. 1--29, Südſtr. 27——54 15251 6 Reſt. Büngeler, Bernhardyſtr. 29. Seit Franz Keil, Bern- m Friedr. Kirchert, 186 30 6568

erung x ardyſtr. Südſtr. 4fs562 46 Streiberſtr. I—-9 u. 31——59, Südſtr. 1--18 u. Reſt. Fritſch, Streiberſtr. 9. Mag. Sekr. Louis Jung- Malermſtr. Otto Möllhoff, 277 08 *75 02) desgl. Ho-

55 65 15391 6 mann, Südſtr. 10 Streiberſtr. 41g. *7 Dryanderſtr. 9--17, Flottwellſtr., Lutherplatz, Reſt. Schelhas, Turmſtr. 156. Kaufmann Bruno Horn, Standesbeamter Richard 296 16 *50 sa desgl. B--Z.
v Streiberſtr. 10-—80, Turmſtr. 1585 6 Turmſtr. 153 Zander, Turmſtr. 15988 Beyſchlagſtr., Dryanderſtr. 1--8 u. 18—88, Linden- Reſt. „Bellevne“, Lindenſtr. 785. Lehrer Karl Weſtram, Maurermeiſter Karl Linges- 7060 20 473 34

ſtraße I--43 u. 68-89 1512 6 Lindenſtr. 8 leben, Dryanderſtr. 34W 9 Blücherſtr., Landwehrſtr, 9—16, Lindenſtr. 44——67, Reſt. Friſche, Lindenſtr. 57. Kaufmann Paul Kobe, Bankdirektor Otto Pfahl, 5796 35 1126 88
eslau 30 Niemeyerſtr. 1529 6 Lindenſtr. 65 Niemeyerſtr. 2Mrg. 50 Königſtr. 1-—23 u. 64--94, Kurze Gaſſe, Land Reſt. Schulze, Königſtr. 4. Kaufmann Theodor Stade, Direktor Fritz Ziervogel, 1874 10 687 63
genes u g wehrſtr. Le-s u. 17—-25, Voßſtr. 15081 6 Königſtr. 80 Königſtr. 93slau, Franckeſtr., Leipzigerſtr. 51-—85, Prinzenſtr. 1-11 Reſt. „Goldener Hirſch“, Leipziger Lehrer Jul. Löffler, Francke- Zeichenlehrer Alb. Dewer- 430269 435 32

Park le 15171 6 ſtraße 68. platz 1 zeny, Franceplatz 1unter Krondorferſtr., Delitzſcherſtr, Am Gäüterbahnhof, Reſt. „Ruſſiſcher Hoſ““, Delitzſcher- Oberingen. Wilh. Minner,! Prokuriſt Ottomar Rebling, 765 06 175 84
slau o viere c dung vwriſte, Aunddberge 1617 6 r eſchof der 2 Delißſcherſtr. 7 Delitzſcherſtr. 16 g

mmſtr. Herbartſtr., Landsberger aſſenzimmer im Erdg erſ Lehrer Herm. Schröter, Polizei-Wachtmſtr. a. D. Karl 253 78 desgl. Aud--2.maß e See 1608 6 Dengſheſt. 252 hisbonete v ßSchule in der Freiimfelderſtr. 88.

l

Kramer, Büſchdo
h



S 2 s s Steuerbetxag, mit welchemS wrrfa z Seelen S S Wahlkrokalt Wayhlvorſteher Stellvertret h Bemerkuich S e etlwer treter Ahteilung Abteilungg e merkungenS 9 954 Freiimfelde, Freiimfelderſtr, Reideburgerſtt, Dry- Reſt. er im Schlachthof,] Kaufmann Thilo Spieß, Kaufmann Hugo Große, 1555 81 ts56 12

hoſſtr. 16451 6 Freiimfel 42. Freiimfelderſtr. 6 Freiimfelderſtr. 355 Franzoſenweg, Hagenſtr., Magdeburgerſtr. 15-223, T alle der Mädchen Mittel Fabrikbeſitzer Max Dehne, Lehrer Herm. Gottſchling, 8343 55 2092 652
r e g. Schimmelſtr., Gr. Stein u ſchule in der Gr. Steinſtr. 60. Schimmelſtr. 8 arienſtr. 5

e J
80 Anhalkerſtr., Dorotheenſtr. 17——18, Parkſtr. 15322 6 Reſt. Winkler, Anhalterſtr. 11. n. ger Britting, m tn Wagner, 374 20 *75 02] Wie zu Bez. 10N--2.

nhalter nhalterſtr. 1357 Auguſtaſtr., Charlottenſtr. Dorotheenſtr. 1—16 15381 6 Turnhalle der Mittelſchule in der Kaufmann Alwin Horn ver Theodor Schneider, 868 40 180
Charlottenſtr. 15. bogen, Auguſtaſtr. 11 arienſtr. 29

58 Gottesackerſtr., erſtr. 26--50, Martins Reſt. Bühling, Martinſtr. 10. Kaufmann Ottomar BrehBuchbindermeiſter Friedrichh 2045 24 473 32berg 16——24, Martinſtr., Töpferplan 164651 6 mer, Leipzigerſtr. 43 Müller, Leipzigerſtr. 29
59 Magdeburgerſtr. 1--414 und 50——68, Röſerſtr., Café Moltke, Magdeburgerſtr. 6. Lehrer Michgel Dietrich Kaufmann Julius Spiegel, 1777 33 540 32

Marienſtr. 1544 6 Marienſtr. 8 Magdeburgerſtr. 5960 Dzondiſtr., Forſterſtr. 1—-15 u. 44-58, Halber Reſt. Horn, Halberſtädterſtr. 8. Maurermeiſter Hermann Lehrer Alwin Frennd, 311 44 *96 92 desgl. Hi--2Z.ſtädterſtr. 15431 6 Kramer, Forſterſtr. 52 dere 1161 Forſterſtr. 16--19, Germarſtr., Meckelſtr. 153581 6 Reſt. Rennert, Meckelſtr. 14. Lehrer Paul Schmeil, Ger Fa h Vanmgaviel, 580 44 126 96
marſtr. 5 eckelſtr.62 Forſterſtr. 20—-43, Frieſenſtr. 1--5 u. 83--84, Turnhalle der Volksſchule Frieſen Deren Friedrich Jä Tiſchlermſtr. Buſtav Preller, 617 24 146 80

Krukenbergſtr. J 1502 6 ſtraße 33. nicke, Krukenbergſtr. 7 4163 Krauſenſtr. Magdeburgerſer. 25—49, Volkmannſtr.! 15111 6 Reſt. Bode, Magdeburgerſtr. 28. Stabthauptk.Kaſſ. Vtto Geb Fabrikbeſ. Franz Rudolph, 834847 401 20
hardt, Magdeburgerſtr. 481 Krauſenſtr. 16

64 Frieſenſtr. 6-—32, Grünſtr., Jchnſtr. 1587) 6 Reſt. „Frieſenha'le“, Frieſenſtr. 21. rin Saſſe m Fritz Junker, 277 62 *62 (92 desgl. Bed -7.,
enſchmidt, Jahnſtr. rieſenſtr.65 Berlinerſtr., Deſſauerſtr. I-—6, Hordorferſtr., Julius Reſt. Aktienbranerei, Deſſauerſtr. 1.] Steinmetzmeiſter Friedrich gen Hermann Weber, 1302 77 229 88

Kühnſtr., Liebigſtr., Gr. Steinſtr. 34——51 1606 6 Schulze, Berlinerſtr. 28 Gr. Steinſtr. 4666 Deſſauerſtr. 6a--70 1542 6 Reſt. Schmidt, Deſſauerſtr. 12. van Frnſt Pöge, Lehrer ſerß Krebs, Deſ- 716 24 138 88
eſſauerſtr. ſauerſtr. 8 a67 Albert Dehneſtr., Brüderſtr. 8—17, Karzerplan, Reſt. „Schultheiß“, Poſtſtr. 5. Kaufmann Guſtav Renſch, Kaufmann Lonis Patzer, 1755 62 833 68

Poſtſtr., Rathausſtr., Gr. Sandberg, Kl. Sand Poſtſtr. Poſtſtr. 11berg, Kl. Steinſtr. 1540 668 Barfüßerſtr,, Brüderſtr. 1--7, Miltelſtr,, Neun Reſt. Sergel, Mittelſtr. 15. Lehrer Hugo Becker, Schul Glaſermſtr. Guſt. Heinrichs- 2159 76 884 04
hiäuſer, Alte Promenade 1—1 b, Schulſtr., Gr- ſtraße 11 hofen, Barfüßerſtr. 18Steinſtr. 1-—19 u. 739-—88 15171 669 Kaulenberg, Spiegelſtr,, Gr. Ulrichſtr,, An der Reſt. „Dresdner Bieryalle“, Kaulen Kaufmann Emil Schle Kaufmann Friedrich Erſt- 1828 88 504 20
Univerſität 15101 6 berg 1. ſiuger, Gr. Ulrichſtr. 18/151 mann, Gr. Ulrichſtr. 4/570 Hedwigſtr., Louiſenſtr., Margarethenſtr. Sophien Turnhalle des ſtädt. Gymnaſinums, Oberlehrer Prof. Dr. Emil Dekorateur Heinrich Zach 1983 05 701 04

37——42, Gr. Steinſtr. 20——83 u. 67——-72, Zin Weg 6 Sophienſtr. 37. Löwenhardt, Hedwigſtr.7] ger, Hedwigſtr. 8
goartenſtr.

71 Kapellengaſſe, Luckengaſſe Marthaſtr., Alte Prome Turnhalle der ſtädt. höh. Mädchen-] Subdirektor Wi!9. Lotze,] Kaufmann Jakob Facken- 6489 80 1038 84
nade 2-—35, Sophienſtr. 1-4, Unterberg 15081 6 ſchule, Alte Promenade 21. Alte Promenade 6 heim, Alte Promenade 10

72 Neumarktſtr,, Scharrenſtr, Sophienſtr. 5—36, Klaſſenzimmer im Erdgeſchoß der Muſikalienhändler Reinhold Konditor Otto Kopf, 4279 04 392 92
Weidenplan 15381 6 Mädchenſchule, Eingang Koch, Scharrenſtr. 5/6 Sophienſtr. 12

eidenplan.
73 Jägerplatz, Gr. Wallſtr. 1569) 6 Reſt. Schöne, Gr. Wallſtr. 9. Leutnant a. D. v. Lieres u. Privatriann Hermann 578 52 10914

Wilkan, Jägerplatz 15 Juninmerath, Jägerplatz 10
74 Breiteſtr. 1--25, Fleiſcherſtr., Leitergaſſe, Kl. Neſt. Späther, Fleiſcherſtr. 30. Kaufmann Bernh. Booch, Lehrer Georg Sommer, 1220 37 169 40

Wallſtr. 1533 6 Breiteſtr. 1 Breiteſtr. 2475 Henriettenſtr. 1--7 u. 32—39, Am Kirchtor, Reſt. Koch, Henriettenſtr. 3. Lehrer Heinr. Brauer, Lehrer Herm. Koch, Am 16530 2943 60

Uleſtr. 15151 6 Am Kirchtor 27 Kirchtor 2576 Blümenſtr., Breiteſtr. 26——35, Henriettenſtr. 8-—31, Turnhalle der Volksſchule Her Lehrer Ernſt Dannehl, Kaufmann Max Kranſe, 3600 20 979 04
Hermannſtr., Laurentiusſtr. 16611 6 mannſtr. 32. Blumenſtr. 11 Blumenſtr. 1677 Bernburgerſtr. 9—-15, Händelſtr,, Mühlweg 1--21 Reſt. Rahne, Bernburgerſtr. 12/13. Oberlehrer Dr. Max Cons- Glaſermſtr. Richard Nenner 14938 60 237046

u. 36——52, Wettinerſtr. 15251 6 bruch, Händelſtr. 33 Händelſtr. 2978 Bernburgerſtr. A--8 u. 16—82, Friedrichſtr. 19-48, Turnhalle der Mittelſchule in der] Kaufmann Georg Schulze, Buchbindcreibeſ. K. Pritſchow 3571 959 60
Kloſterſtr., Mühlweg 22-35 15011 6 Kloſterſtr. 9. Bernburgerſtr. 32 Bernburgerſtr. 2879 Albrechtſtr. 8——35, Friedrichplatz, Heinrichſtr., Lud Reſt. Menzel, Friedrichplatz 8. Lehrer Guſt. Lebe, Heinrich-- Maurermſtr. Otto Grote, 986 76 33544

wig Wuchererſtr. 28—43 15381 6 ſtraße 12/13 Albrechtſtr. 2880 Geiſtſtr, Harz 16—-23 16221 6 Reſt. „Thaliaſäle“, Geiſtſtr. 42 a. Joh. David, u Ffko Bauer, 1216 28 353 04
Geiſtſtr. Geiſtſtr. 2481 Albrechtſtr. 1--7 u. 36--46, Friedrichſtr. 1-—18 u. Reſt. Rißmaun, Friedrichſtr. 5. Lehrer Arno Große, Schloſſermſtr. Hermann 4683 20 88624

44——-70, Georgſtr. 1610 6 Friedrichplatz 8 Riediger, Albrechtſtr. 4082 Harz 24— 40, Karlſtr., Ludwig Wuchererſtr. 17—-27 1607 6 Reſt. Hetemann, Ludwig Wucherer Kaufmann Herm. Canitz, (Generalagent Forenz 398 84 17009

ſtraße 20. Karlſtr. 4 Richter, Karlſtr. 3183 Gütchenſtr., Harz 1 und 50-—652, Wilhelmſtr. 1625 6 Reſt. Wicke, Wilhelmſtr. 43. lter a Vogler, g. 973 52 290 76
Wilhelmſtr. ohn, Harz 52n r Ernſt Moritz Arndtſtr., Hardenbergſtr., Klaſſenzimmer im Erdgeſchoß. Rektor Guſt. Tietſch, Ernſt Lehrer Paul Weber, Ernſt 803 42 89 20

Scharnhorſtſtr., Viktoriaſtr. 24——29 u. 38--41, der Volksſchule i. d. Schillerſtr. 47.) Moritz Arndtſtr. 4 Moritz Arndtſtr. 7

Wielandſtr. 1542 685 Ackerſtr., W 23-—-24, Schillerſtr. 23-—39, Reſt. Luleich, Leſſingſtr. 24. Rentier Moritz König, Lehrer Guſt. Ackermann, 227 08 *38 72] desgl. Ge-- Z.
Viktoriaſtr. 30——37 1555 6 Schillerſtr. 39 Schillerſtr. 3886 Leſſingſtr. 1--22a und 25-41 15185 6 Turnhalle der Volksſchule Leſſing- Lehrer Albert Schiborr, Fabrikant Jakob Ranu, 435 36 131 72

ſtraße 13. Leſſingſtr. 2 Leſſingſtr. 3387 Ludwig Wuchererſtr. 1--10 u. 73a86, Schiller Leſezimmer des Landwirtſchaftl. BauingenieurHerm. Knöchel, Zoologe Willy Schlüter, 1561 80 377 24
ſtraße 1-—22 und 4060 1514 6 Jnuſtituts, Ludw. Wuchererſtr. 2. Schillerſtr. 45 Schillerſtr. 9

88 Goetheſtr., Ludwig Wuchererſtr. 11--16 u. 72-78 1509 6 Reſtaurant zum „Löwenbräu,“ Rektor Guſt. Kämmer, Rentier Guſt. Günter, 325 92 146 82
Ludw. Wuchererſtr. 72. Goetheſtr. 24 Goetheſtr. 2

89 Bismarckſtr. „Herderſtr., Ludwig Wuchererſtr. 63--71, Reſt. Matter, Lndw. Wuchererſtr. 71. Rentier Karl Blumentritt, Lehrer Karl Haring, Herder 493 12 210 02

Viektor Scheffelſtr. 1515 6 Ludw. Wuchererſtr. 65. ſtraße 1390 Felbſtt., Kaiſerſtr Kronprinzenſtr., Ludwig Wucherer Reſt. Kühn, Kaiſerſtr. 1. Rentier Karl Marhold, Kaufmann Franz Zinke, 650 84 283 58
ſtraße 54——62, Uhlandſtr. 1509 6 Uhlandſtr. 6. Ludw. Wuchererſtr. 6091 Fritz Reuterſtr., Göbenſtr. 1——9 u. 21--27, Hohen- Reſt. Müller, Fritz Reuterſtr. 7. Drogiſt Herm. Quaritſch, Architekt Theod. Göner, 353 56 *125 84 desgl. T 7

zollernſtr,, Ludwig Wuchererſtr. 44——53 15181 6 Göbenſtr. 1 Hohenzollernſtr. 592 Blumenthalſtr,., Brandenburgerſtr., Bülowſtr., Reſt. „Kaiſerhof,“ Reilſtr. 132. Mag.-Sekr. Wilh. Lange- Lithograph Karl Warnecke, 661 88 262 48
Cecilienſtr., Göbenſtr. 10——20, Kaiſerplagz, Reilſtr. wald, Brandenburgerſtr. 61 Brandenburgerſtr. 5
132——-134, Ringſtr., Roonſtr., Viktoriaplatz,
Viktoriaſtr. 1-—23 und 42 bis Ende 15841 6

93 Adolfſtr., Böckſtr., Kohlſchütterſtr, Reilſtr. 1--13 Turnhalle der Ober Realſchule Kaufmann Paul Thronicker, Fleiſchermeiſter Karl Burg- 283 36 *62 92 desgl. C
Richard u 49--60, Staudeſtr. 15711 6 in der Staudeſtr. Reilſtr. 1 mann, Reilſtr. 107

94 Advokatenweg I1--13 u. 34--48, Burgſtr. 27—56, Reſt. Hermann Zsrgſtr. 53. Kaufmann Rich. Aßmaun, Lehrer Paul Seering, Burg- 110394 40 976369
Felſenſtr., Gartenſtr., Gr. Goſenſtr. 1--11 und Burgſtr. 36 ſtraße 4832——-41, Kl. Goſenſtr., Lafontaineſtr. 14--20,

Steinmühle, An der Steinmühle 1529 695 Burgſtr. 5--26 u. 57--72, Gabelsbergerſtr., Gie- Reſt. Gummel, Burgſtr. 72. Subdirekt. Fritz Lüttge, Kaufmann Woldemar Rei- 12618 63 389 84
bichenſteinerſtr., Rainſtr. 15301 6 Rainſtr. 30 chardt, Burgſtr. 6996 Erneſtusſtr., Gr. Goſenſtr. 12--31, Lafontaineſtr. Klaſſenzimmer im Erdgeſchoß der Bankier Robert Frenkel, Konſul Hermann Steinke, 406140 1462 36
1—13 u. 21 bis Ende, Reichardtſtr., Stephan Ob -Realſchule, Staundeſtr. Reichardtſtr. 8 Lafontaineſtr. 10.
ſtraße, Triftſtr. 1-—-5, Wettinerplatz 15721 6

97 Adookateuweg 14--33, Gr. Brunnenſtr. 1--9 und Turnhalle der Volksſchule in der Rektor Ernſt Schneider, Zimmermeiſter Max Pohle, 153 72 *38 72 desgl. W--7.
62--71, Kl. Brunnenſtr., Königsberg, Schleif Gr. Brunnenſtr. 5. Gr. Brunnenſtr. 2 Advokatenweg 33.
weg, Triftſtr. 20——29 1548 698 Gr. Brunnenſtr. 49-—61, Richard Wagnerſtr. 1--16, Reſt. Graebner, Gr. Bunnenſtr. 49.) Lehrer Otto Trebeſius, Kaufmann WilhelmMüller, 209 14 *50 82 desgl. J--Z.

Reoſenſtr., Triftſtr. 6--19 u. 30 bis Ende 1516 6 Gr. Brunnenſtr. 47 Gr. Brunnenſtr. 5399 Gr. Brunnenſtr. 10--48, Richard Wagnerſtr. 39 Reſt. „Lüderitz Perg Gartenſaal, Fabrikant Ludwig Kathe, Kaufmann Paul Möwes, 351 58 60
bis 48, Wittekindſtr. 12-—26. 15744 6 Eing. Wittekindſtr. 12. Rich. Wagnerſtr. 43 Rich. Wagnerſtr. 46

100 Eichendorffſtr. 15151 6 Reſt. Emmer, Eichendorffſtr. 19. Lehrer Herm. Henkel, Rich. Böttchermeiſter Albert 85 22 *2178 desgl. O--Z.

a Wagnerſtr. 34 Schwarz, Eichendorffſtr. 36101 Körnerſtr., Wittekindſtr. 27— 444 1614 6 Reſt. Knorre, Körnerſtr. 24. Lehrer Einit Kuhn, Witte Germeter Rich. Schmitz 139 88 »23 (04 desgl. F--Z
kindſtr. 29 Rich. Wagnerſtr. 2102 Burgſtr. 1--14, Fährſtr., Am Klausberg, Klaus- Reſt. „Zum Gemsbock“, Seebener- Kaufmann Ernſt Reinicke Kaufmann Max Berndorff,, 14315 58 790175

bergſtr., Kurallee, Peſtalozziſtr,, Platanenſtr., ſtraße 53. Platanenſtr. 4 Seebenerſtr. 59bSaalſchloßſtr., Seebenerftr. Ia--37 u. 47--65,
Waſſerweg, Wittekindſtr. 1-11f u. 45--50 15051 6

1 Leopoldſtr., Reilſtr. 101--126, Seydlitzſtr., Zietenſtr. 15101 6 Reſt. Buſch, Reilſtr. 126. Art Egri Dune, Zieten Lehrer Karl Zemke, Seyd- 1087 20 40216
ſtraße 1 litzſtraße 1104 Falkſtr., Faſanenſtr., Fichteſtr., Friedenſtr. Reiſtr. 36 Turnhalle der Schule Frieden Gymn.-Oberlehr. a. D., Rud. Lehrer Max Eggert, Reil- 1889 80 709 28

Welt Richard Wagnerſtr. 17——38, Tier l ſtraße 3334. Rienau, Rich. Wagnerſtr.311 ſtraße 101
goartenſtr.

100 Galgenberg, Gneiſenauſtr., Kurfürſtenſtr., Mollkeſtr., Reſtaurant Klamroth, Reilſtr. 180.] Kaufmann Auguſt Nanen-] Handelsgärtn. Rud. Spind 422 64 11204k Reilſtr. 14——85 u. 127--181, Yorkſtr. 15041 6 dorf, Reilſtr. 131 s ler, Gneiſenauſtr.
106 Birkenwäldchen, Central Geflügel Zuchtanſtalt, Reſtaurant Müller, CEröllwitzerſtr 8.] Gerichtsvollzieher a. D. Aug. Pyrotechniker Karl Pfeiffer, 143 88 50 46

Cröllwitzerſtr,, Dölauerſtr,, Elſäſſerſtr, Fuchs Kraft, Wörthſtr. 10 Cröllwitzerſtr. 11bergſtr,, Kabelhäuſer mit Schäferei, Landgeſtüt
Kreuz mit Vorwerk, Lothringerſtr., Schützenhof,

Weinberg, Wörthſtr. 1522 6107 Belfortſtr., Lettinerſtr., Nordſtr., Schulberg, Tal- Klaſſenzimmer d. Schule auf dem Fabrikdirektor Ferdinand Landwirt Wilh. Winter, 3197 60 106 48
ſtraße, Weißenburgſtr. 1516 6 Schulberg 19. Ottens, Talſtr. 27 Talſtr. 6108 n Bahnhofſtr. Brachwitzerſtr., Köthenerſtr., tagen immer der Schule in der Lehrer Otto Wilde, Trothaer Architekt Ernſt Kießling, 444598 86 32Morlſtr., Oppinerſtr., Petersbergſtr. 41-—-89, äriſraße 2. ſtraße 15 Angerſtr. 1

109 1518 69 Götſcheſtr,, Plan, Saaleſtr, Saalwerderſiraße, Gaſthof z. Preuß Krone, Trothacr Lehrer Herm. Zeutſchel, Kaufm. Herm. Vüchner, 10154 68 803 56Schleuſenſtr., Trothaerſtr. 20-—85 u. 59-—80 1522 6 ſtraße 20. Pfarrſtr. 1 Trot r 28 3
110 Angerweg, e W r 90, Atghengrrmner der Schnle Peters- Ernſt d Lehrer Payp Engel, Anger 2083 60

a airſik., nerſtr. 46, Trothaerſtraße ergſtraße 90. ermann, Angerweg 29) weg 10I u. 81-82 e 5181 6 gnraß r a 4
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